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 ̂ bchwedens Rüstungen.
ben: ^^itärischer Seite wird uns geschris-

^ahren^ ^  Deutschlaind in  den letzten 
Zische Gelegenheit gehabt, schwe-
feiern a l t< ä ^ ^ ? "  nicht nur bei Jubel- 

schlachten die auf deutschem Boden 
"kch b e / m - s ^ E ^ "  send, sondern namentlich 
ten P re isre iten . Die elegan-
krönt verlnN^" Herren konnten sie meist siegge- 
letzten Oln»!^^' fie ja  auch während des
^sge-eifs>n ^ch vor allen anderen Nationen 
^gem ein ^  Gegensatz zu diesem
c>aß xg - ^ f t i g e n  Eindruck steht die Kunde, 
^fiziere - " ^ ^ d e n  keine eigentlichen Beruss- 
fie fgn S inne gäbe, sondern daß
verbe "och nebenbei irgend ein Ge-
Aassenrs beispielsweise das eines
Serin A dn i;^  m >̂ie weltberühmte Sän-
Diasstn.p einen dieser Eentleman-
ftröin. Nntn babe, den Baron Ceder-
viederum " c h ? h t  °»ch diese Auffassung 
^ p b  M a g  v o n ^ ^ V  D as schwedische Offizier. 
!'ch esr U n te rs  m deutschen auch gesellschaftlich 
^  der ig f^- ^ o e n , aber es ist durchaus tüchtig 
^E enan it -1, Arbeit und durch keinerlei
bezwungen o" E e r  A rt Vürgerwehr zu werden 
lassung de- Hauptfehler an der Wehrver- 
lurze Dienü-p-'?^! Reiches ist die allzu 
^ade diesem if< " ^ e r  Soldaten gewesen, und ge- 
vlgungsy„„y. f. nd soll durch die neue Berlin- 

A !er?w üI° ^ b e h o b e n  werden, 
ander kankin-v?^ ^ e ise  stimmen beide m it ein- 
vative der P arteien, die konser-
we modera'/- ^ 'd ig u n g ssreu n d e". die sich auch 
-.radikale" gemäßigte nennt, und die

d ^  ^  i er Linken in dem Hauptgedan- 
breift, wgx..^be uberein, sodaß man kaum be- 
sbahlkg^n- deswegen einen erbitterten 

daß vorbei-' man nicht verges-
'vurde, die n ;« - ' -d?^ P arlam en t aufgelöst
^ahnre ^Rüsrn'n?^ «sofortige" Inang rifs- 
T^lchiebung aus sondern für eine
7 ^  neuen i ?  " s t  das W ahlprogramm

M illion Z e m n /  "  Auslage vonZ r  plausibel f L  ^ d la re n , und erklärt darin  -  
: I" lig e r  Rüstunn^b — die Notwendigkeit 

s"n  L " g o n  für s° unbedingt, daß er 
l l N  s'ine °n t!r L  geopfert habe: nämlich 
r I e i t .  jem als Broschüren die Mög-

sslfcher G a s t j r e u ' i M m / " E e r  Inanspruchnahme 
wrschung des ! s" "  Lebenswerk der 

benden - ^ n n r p la te a u s  und der umlie
A u f  wirkt L  E s scheint, daß sein
date^°^es Ä nw achst^u W ahlresultate ergeben 
fü»r Verteid - Stim m en und M an- 
ö "s'U°natliche D e ^  -^  "u n d e . Die bisher 
j e s ? " i  e i n m ° n a Z  " t s c h w e d i s c h e n  Heere, 
die ^uer a c h tm o n n ts^ ""^ »  folgten, soll 

ju n g e n  werden, ohne daß
O r t z e i t  der Söb, ^  ^  " " d e n .  und die 
S " e n  unr Z , ^  «eb-ldeter Stände, die zu 
dMuudes b e s tim m t des B eurlaub-

L " h ° l b  J 'ah r^erböb ; auf nahezu
^  '-nteressagtEp ^  D as ist das m ilitä-
d e r ^ ' n  Deutschland

g eb ilde te  die k n ^ » ^ ^  bekanntlich gerade «. .Auch dip lurgest-r Zeit, nur ein ^»Ni-

cr>c,i- unter die s?c
b isn ^ 'u ters in E g " A n  ab auch ei-n T eil
i ä ? ' ' ' U r  von der n o r m ^ " ' - . " ° ^ ^ d  man
tz'u tr'erten Blättern b A'mee in allen
vori^E über Wint,»!--^ die glänzenden 
L " d -  Aber '" ^  Übungen ^  Hochgebirge 

u°lanh ist in de ein Winterkrieg mit

k .  ""d «  «»« Z-ii dil all,
. , - ^  uberbruckt. Eine Offizier­

e n  Ende dieses Monats,

vor der geplanten Heeresreform, eingerichtet, 
ebenso ein Patrouillendienst im hohen Norden, 
um die Truppen an ihre „kommenden Ausga­
ben" zu gewöhnen. Natürlich wird auch die 
Flotte vergrößert und verstärkt, doch sind die 
hier genannten Zahlen nicht sehr imponierenü: 
man beschränkt sich da im wesentlichen aus die 
Neuanschaffung von vier kleinen Kreuzern, de­
ren Tiefgang sie für das Befahren der Scheeren- 
gewässer befähigt.

Politische Tagesschau.
Der Bundesrat

ist nach seiner letzten Sitzung vom Donnerstag 
in die Osterserien gegangen. Diese werden sich 
bis in die Woche vor dem Wiedepzusammen- 
tritt des Reichstags am 28. April hinziehen.

Die Besoldungsnovelle und die Regierung.
Die „Nordd. Allg. Ztg." bezeichnet die in der 

Presse aufgestellte Behauptung der verbündeten 
Regierungen hätten ihre grundsätzlich ableh 
nende Stellung gegen Erweiterungsanträge 
des Reichstages zur Bssoldungsnovelle zu spät 
zum Ausdruck gebracht, als nicht den Tatsachen 
entsprechend. Die Vertreter der Regierungen 
hätten vielmehr schon bei der Vorbesprechung 
von vornherein keinen Zweifel darüber auf­
kommen lassen, daß der Bundesrat Anregungen 
auf Änderungen der Besoldungsnovelle von 
wesentlicher Bedeutung, insbesondere der Be 
rücksichtigung von Beamtenklassen, die in der 
Novelle nicht bedacht sind. gegenwärtig nicht 
würde zustimmen können und daß das Zu­
standekommen des Gesetzes von dem Verzicht 
auf weitgehende Wünsche abhängig sei.

Der Kaligesetzentwurf.
Der Kaligesetzentwurf ist, der „Nordd. Allg. 

Ztg." zufolge, vom Bundesrat dem zuständigen 
Ausschutz überwiesen und dort in erster Lesung 
beraten worden, wobei er in mehrfacher Hinsicht 
Änderungen erfahren wird. Eine zweite Lesung 
ist nach Ostern in Aussicht genommen. Danach 
soll der Entwurf dem Reichstage zugehen, der 
ihn nach seinem Wiederzusammentritt vorfinden 
wird. Gegenüber Anfragen in der Presse stellt 
die „Nordd. Allg. Ztg." fest, daß die Veröffent­
lichung des Inhaltes des Entwurfes in einer 
Berliner Zeitung nur durch eine bedauerliche 
Indiskretion möglich gewesen war. deren llr 
heberschast bis jetzt noch nicht habe festgestellt 
werden können.

Zur Aufbesserung der Altpensionäre.
Der Gesetzentwurf über Aufbesserung der 

Bezüge der Ältpensionäre hat im Text Personen 
der Unterklassen des Soldatenstandes nicht er 
wähnt. Man darf hieraus, wie das Presserefe 
rat des Kriegsministeriums mitteilt, nicht den 
Schluß ziehen, daß für sie keine Aufbesserungen 
geschaffen werden sollen. Aus der Begründung 
zum Gesetz geht hervor, daß für diejenigen P e r ' 
sonen der Unterklassen des Soldatenstandes, 
welche nach den Grundsätzen des R-eichsbeamten 
gesetzes abzufinden sind oder welche — als ver- 
sorgungsberechtigt anerkannt — die Wohltaten 
des Mannschaftsversorgungsgesetzes von 1908 
noch nicht genießen, ihrem Bedürfnis entspre­
chend unter gewissen Bedingungen Beihilfen im 
Unterstützungswege vorgesehen sind.

Bassarnmnn über die Auflösung des Jung- 
liberalen Verbandes.

Der Abgeordnete Bassermann veröffentlicht 
in der „Köln. Ztg." einen Artikel zur letzten 
Zentralvorstandssitzung der nationalUberalen 
Partei. Bassermann erklärt, in der Beschluß­
fassung liege keine feindliche Stellungnahme. 
Es möge bitter sein für den Zungliberalen 
Verband, der gute politische Arbeit geleistet 
und zur Belebung des politischen Lebens beige­
tragen habe. Er hätte nicht seine Auflösung 
gewünscht, aber eine politische Organisation sei 
nicht Selbstzweck, sondern M ittel zum Zweck. 
Wenn dieser erreicht sei, könne eine solche Or­
ganisation verschwinden. Sie könne dies Opfer 
aber bringen, im Gefühle, dem Vatsrlande ge­

dient zu haben. Der R at konservativer B lät­
ter, die Partei solle nicht nur das „liberale", 
sondern auch das „nationale" betonen, sei eine 
politische Ungezogenheit. Die nationalliberale 
Partei müsse sich solche Anwürfe auf das ent­
schiedenste verbitten. Der Beschluß vom ver­
flossenen Sonntag, der ohne lange Diskussion 
alle führenden Männer der Partei einigte, 
bedeute, daß eine politische Notwendigkeit 
vorliege. Warum der gutgemeinte Rat von 
konservativer Seite eine Ungezogenheit sein 
soll, ist nicht ganz klar.

Die sogenannte „rote Woche" 
hat der sozialdemokratischen Partei laut M it­
teilung des Parteivorstandes 140 096 neue 
Mitglieder und 82 537 neue Abonnenten der 
Parteipresse gebracht. Nach den Angaben des 
Parteivorstandes für den vorjährigen Parteitag 
betrug am 31. März 1913 die Zahl der Abon­
nenten der sozialdemokratlschen Parteipresse in 
Deutschland 1465 212 und der eingeschriebenen 
Mitglieder der sozialdemokratischen Partei 
982 850.
Zur Vorberüitung des deutsch-russischen Han­

delsvertrages.
Der deutsch-russische Verein E. V. berichtet: 

Im  Gegensatz zu dem vor wenigen Wochen in 
Kiew abgehaltenen Kongreß Siidrußlwnds für 
die Vorbereitung eines Handelsvertrages mit 
Deutschland, auf dem bekanntlich Deutschland 
wirtschaftlich der Krieg erklärt werden sollte, 
scheint der gegenwärtig in W i l n a  tagende 
K o n g r e ß  für das Nordwest Gebiet, auf dem 
über 200 Teilnehmer 6 Gouvernements vertre­
ten. sich ruhiger, praktischer Arbeit hingeben zu 
wollen. So hat der Kongreß gleich im Anfang 
Wünsche auf Ermäßigung der Zölle für kolo­
niale Lebensmittel, sowie auf Verbesserung des 
Muster- und Postpaketverkehrs aus und nach 
Deutschland geäußert. Die Getreidcsektion des 
Kongresses beschloß, außer wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen innerrussischer Natur dahin zu 
wirken, daß die Zölle auf Schwefelsäure, auf 
Motorpflüge, auf landwirtschaftliche Maschinen 
rc. aufgehoben werden möchten. Die Industrie- 
sektion wünscht Zollermäßigung für Druckerei- 
maschinen, Zollrückerstattung bei der Ausfuhr 
von Erzeugnissen der in der dortigen Gegend 
verbreiteten Stickerei- und Spitzenindustrie. 
Der deutsch-russische Verein E. V. weist darauf 
hin. daß eine ruhigere Stimmung in Rußland 
in Bezug auf den künftigen Handelsvertrag mir 
Deutschland Platz gegriffen hat. So bringt das 
leitende Organ des russischen Finanzministe­
riums die „Torgowo-Promyschlennaja Gaseta" 
einen Leitartikel, in welchem die Bedeutung der 
Bezirkskongresse für die Borbereitung der 
Handelsverträge hervorgehoben wird, und des­
sen Tendenz dahin geht. daß die Aufgabe solch?! 
Kongresse an erster Stelle „nicht in der Per 
schärfung der Gegensätze, sondern in der Ver 
mittlung und Annäherung der wirtschaftlichen 
Interessen Deutschlands und Rußlands bestehen 
müsse."

Die italienische Kammer 
setzte am Sonntag die Beratung über die am 
Donnerstag abgegebene Regierungserklärung 
fort. Zum Schluß erklärte sich der Minister­
präsident mit der Annahme folgender von 
Bettolo eingebrachten Tagesordnung einver­
standen: Die Kammer geht, nachdem sie von den 
Regierungserklärungen Kenntnis genommen 
hat, zur Tagesordnung über. — Diese Tages­
ordnung wurde in namentlicher Abstimmung 
mit 303 gegen 122 Stimmen bei 9 Stimmcnt 
Haltungen angenommen. Darauf vertagte sich 
die Kammer bis zum 6. Mai.

Die Wahlagitationsreise Asguiths.
Premierminister Asquith ist aus seinem 

Wahlkreise East Fife gestern Vormittag nach 
London zurückgekehrt.

Neue Chinaanlsihe.
Die „Times" meldet aus P e k i n g :  Der 

Finanzminister hat am Freitag mit der Fünf- 
Mächtegruppe Verhandlungen wegen einer An­

leihe eröffnet, die, wie man ainnimmt. 25 Mill. 
Pfund Sterling beträgt. Der Zweck der Anleihe 
ist, frühere kurzfristige Anleihen zurückzuzahlen, 
die Ausgabe von Provinzialnoten sicherzustel­
len, eine Währungsreform zu ermöglichen und 
der Regierung aus den gegenwärtigen Finanz- 
schwierigkeiten herauszuhelfen. Die Fünf- 
Mächtegruppe ihrerseits wird auf die Reform 
der Verwaltung der Salzsteuer dringen und 
verlangen, daß die Noteneinlösung und die 
Währungsreform einer ausländischen Aufsicht 
unterstellt werden.

Abstinenz in der amerikanischen Marine.
Der Marinesekretär hat alkoholartige Ge­

tränke auf den Kriegsschiffen, auf den M arine­
werften und in den Marinestationen verboten.

Deutsches Netch.
'»«tllii 6. Apiil t»I4.

— Se. Majestät der Kaiser hörte Montag 
Bormittag im Achilleion auf Korfu die Vor­
trüge des Chefs des Militärkabinetts, des 
Chefs des Marinekabinetts und des Gesandten 
von Treutler. Zur M ittagstafel waren geladen 
die Königin und Prinzessin Helene von Grie­
chenland. Nachmittags verweilten der Kaiser 
und die Kaiserin sowie die Königin der Helle­
nen bei den Ausgrabungen in Garitza.

— Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 
der Gouverneur von Togo, tritt in diesen Tagen 
einen längeren Ilrlaub an. Er trifft am 16. 
M ai in Mecklenburg ein.

— Die Abreise des Reichskanzlers nach 
Korfu ist, wie die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt, 
für die zweite Hälfte dieser Woche in Aussicht 
genommen

— Die Fürstin zu Fürstenberg. die Mutter 
des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg. ist in 
Wien ernstlich erkrankt, weshalb der Fürst vor­
läufig der Einladung des Kaisers, nach Korfu 
zu kommen, keine Folge leisten kann.

— Dem Polizeipräsidenten von Weegmann 
in Köln wurde, wie die „Köln. Volksztg." mel­
det, die erbetene Entlassung aus dem S taats­
dienst unter Verleihung des Kronenordens 
2. Klasse bewilligt. Als Nachfolger soll Herr 
von Elasenapp aus Arolsen bereits eingetroffen 
sein. Herr von Elasenapp stammt aus Wum­
mern. Er steht im 53. Lebensjahr.

— Der erbliche Adel ist nach der „Darm- 
städter Zeitung" vom Eroßherzog von Hessen, 
dem Mannheimer Großindustriellen. Fabrik­
direktor Dr. August Clemm mit dem Namen 
„Clemm von Hoheberg" verliehen worden.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das 
Postscheckgesetz vom 26. März 1914.

— Am letzten Sonntag veranstaltete die
Berliner Ortsgruppe des deutschen Ostmarken- 
vereins unter Teilnahme von 200 Mitgliedern 
eine Sonderzugsahrt nach Friedrichsruh, wo zu­
nächst das Arbeits- und Sterbezimmer des da­
hingegangenen Reichsbegründers besichtigt 
wurde. An der Grustkapelle wies Professor 
Eörcke aus Brandenburg a. H. in beredten Wor­
ten darauf hin, was das heutige Geschlecht 
deutscher Männer und Frauen dem Eelrächtnis 
des großen Kanzlers schuldig sei: im Geiste
seiner mächtigen Vaterlandsliebe und uner­
schütterlichen Vaterlandstreue, am Heile un­
seres Volkes zu arbeiten und es zu schirmen 
gegen alle seine Feinde. Darauf wurde die 
Kapelle, die als Ruhestätte des größten Sohnes 
unseres Volkes allen Deutschen heilig ist, besucht 
und am Sarkophage ein großer goldener Lor­
beerkranz mit blauer Schleife niedergelegt. 
Nach kurzem Spaziergang führte die Bahn die 
Teilnehmer weiter nach Hamburg, wo an dem 
gewaltigen Bismarckdsnkmal ebenfalls ein 
Kranz der Dankbarkeit befestigt wurde. Zu- 
stizrat Wagner, der erste stellvertretende Vor­
sitzer des deutschen Ostmarkenvereins, hielt 
hierbei eine kurze Ansprache. Trotz inzwischen 
eingetretenen ungünstigen Wetters verlief auch 
der zweite Teil des Tages in schönster Weise. 
Der größte Teil «der Teilnehmer folgte einer 

i Einladung der Hamburg-Amerika-Linie zu



einem Frühstück auf dem Ozeandampfer „König 
Friedrich August", wohin die Teilnehmenden 
von dem Dampfer Willkommen gebracht w ur­
den. An Bord wurden die B erliner Gäste von 
dem Direktor der Hamburg-Amerika-Lirue 
Ballüder empfangen und willkommen geheißen. 
Nachdem der stolze Ozean-Riefe einer Besichti­
gung unterzogen war, fuhr man wieder zurück 
nach den Landungsbrückcn von S t. P au li. D ort 
aber gab es ein neues W under deutscher Tech­
nik zu sehen, den großartigen E lbtunnel. E in  
kleiner Teil der B erliner Ausflügler w ar in 
zwei Eesellschaftskrsftwagen nach S tellingen 
gefahren, um Hagenbecks Tierpark in Augen­
schein zu nehmen. Alle fuhren hochbefriedigr 
nach der Reichshauptstadt zurück. _____

Ausland.
Tokio. 6. April. D as Befinden der Kaiserin- 

W itw e hat sich infolge Verschlimmerung ihres 
alten Nierenleidens sehr verschlimmert.

ProvinzialnaclirtcMen.
Culmsee, 5. April. (Zur Anlegung von Schre­

bergärten) hat der Magistrat eine recht ausgedehnte 
Bodenfläche an der Kläranlage auch in diesem

---  -« - - -» > >
scheu Herdbuchgesellschwft.) Heute Nachmittag ein 
Uhr fand hier, wie die „Danziger Allgemeine Zei­
tung' berichtet, auf dem Hofe der Baugswerksfchule 
die 42. Zuchtviehschau und -Auktion der westprsutzt- 

_ - - - ^  ^ e r  Leitung des Do-r-
Tormer-Trampenau, und 

Herz-uchtdirektör' Monert statt. Von der Landwstrr- 
schafLskammer umren zugegen Generalsekretär Dr. 
Stermmig. Dr. Hesse und Tierzuchtinspektor Forster- 
Konitz. Die Auktion zeigte große Kauflust. Es 
wurden zumeist gute Preise erzielt. Zur Verstetge- 
runtz kamen 35 Bullen und 7 Färsen. Das Haupr- 
nmterial an Vieh hatte das Danziger und Marren- 
ö-uvaer Werder gestellt. Der höchste Preis von 1580 
Mark wurde für den Bullen „Orpheus" (Besitzer 
Gutsbesitzer Stormer-Kön'gsdorf; Käuser Nrtter- 
autsbesitzer von BernuLH-Keßburg) erzielt. We-r 
Bullen brachten Preise von 1000 Mark bis zu dem 
Höchstpreise. Bei dem Verkaufe von insgesamt 42 
Tieren wurde ein Gesamtumsatz von 25 380 Mark 
erzielt. Davon entfallen auf den Verkaufder Bul-
- .........  "" " und der Färsen 3270 Mark. Der

für Bullen stellte sich auf 632. - Die Landwirt-
len22110 Mark

M « E  dtt s tr Färsm auf 467 Mark. Die Landwtrt- 
schastskammer für dieProving Westpreußen kaufte 11 
Bullen für 6550 Mark (Durchschnitt 596 Mark). In - 
folge des Entgegenkommens seitens des Magistrats 
der Stadt Dt. Krone inbezug auf den Auktionsplatz 
und die Stallungen ist von der westpreußischen Herd- 
,  ̂ worden, all-

uktion zu ver-

Borrek 5. April. (Bei der Geburt ihres sechs-
-ins

Friedhof in Ne-umark bestattet worden war, wieder 
ausgegraben und seziert. Es sollte festgestellt wer­
den, ob durch -das Hinzuziehen eines Arztes das Le­
ben der Frau hätte erhalten werden können. Erst 
nach Abschluß der eingeleiteten Untersuchung dürste 
Klarheit geschaffen sein.

Danzig, 6. April. (Eine landschaftliche Bank) 
ist hier unter dem Namen Bank der Landwirte als 
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gegründet 
morden. Der Vorstand besteht aus den Herren 
Karl Weiße, jetzt in Stettin (früherer Ritterguts­
besitzer), Generaldirektor Schwarzner-Zoppot und 
Hermann Wiebelitz-Oliva. Vorsitzer des Auffichts- 
rats ist Rittergutsbesitzer Oskar Pauly in Breiten­
felde (Kreis Schlochau). Der Genossenschaft ge­
hören bisher 11 Genossen mit einem Kapital von 
39 000 Mark an.

Danzig, 7. April. (Herr Oberbürgermeister 
Scholtz) wurde gestern Abend aus dem Kranken­
hause abgeholt und im Llumengeschmückten städti­
schen Automobil nach seiner Wohnung in Langfuhr 
gebracht, wo er — wie es der einmütige Wunsch 
der Bürgerschaft ist — recht bald völlig von seiner 
Krankheit genesen möge.

Zoppot, 6. April. (Vom Kronprinzenpaar.) Zu 
dem Essen bei den ersten Leilöhus-ar-sn, an dem der 
Kronprinz teilnahm war auch der Kommandeur 
des zweiten Lerbhusarenregiments, Oberst Freiherr 
von Plotho, erschienen. Die Kronprinzessin wohnte 
am Sonnabend Abend einem Konzert per ZoppoLec 
Singakademie bei, das der Leiter der Zopvoter Kur« 
kapelle, Musikdirektor Dr. Heß, leitete. Am Sonn­
tag und am Montag Vormittag unternahm der 
Kronprinz teils allein, teils mit seiner Gemahlin 
Ausflüge. Die Abreise des Kronpnnzenpaares er­
folgt am heutigen Montag Abend 10.14 Uhr.

Marggrabowa, 6. April. (Besitzwechsel.) Das 
Gut Virkenort ging im Zwangsversteigerungstermin 
für 220 000 Mark in den Besitz des Kaufmanns Ja- 
ruslarvski aus Raster/Lmrg über.

Jnsterburg, 6. April. (Verbrechen wider das 
keimende Lehen.) I n  dem Straffalle der Hebamme 
Klischat aus Jnsterburg und Genossen wegen Ver­
brechen wider das keimende Leben wurde am verflos­
senen Sonnabend wieder gegen zwei angeklagte 
Frauen aus Jnsterburg vor der Strafkammer ver­
handelt. Eine von diesen beiden Frauen wurde we­
gen eines vollendeten Verbrechens zu sechs Mona­
ten. die andere wegen Versuchs zu einem Monat 
umd zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Beiden 
Frauen bewilligte der Gerichtshof mildernde Um­
stände, erkannte auch in beiden Fällen auf das ge­
setzlich zulässig niedrigste Strafmaß.

Schulitz, 5. April. (Tollwut) ist bei einem in 
Mittenwalde getöteten Hunde festgestellt worden, 
weshalb über den ganzen Bezirk die Hundesperre 
verhängt wurde.

Hohensalza, 6. April. (Ein Unglücksfall mit 
tödlichem Ausgange) ereignete sich heute Vormittag 
in der Bahnhofstraße dadurch, daß die etwa 55 Jahre 
alte Frau des Schneidermersters Wiedemeyer aus 
Sagenfeld von dem in Fahrt befindlichen Straßen­
bahnwagen unvermutet abstieg, und zwar entgegen­
gesetzt der Fahrtrichtung des Wagens. Dabei fiel 
dite Frau heftig auf den Hinterkopf und verschied, 
bevor sie in das hiesige Kreiskrankenha-us eingelie­
fert werden konnte.

Bromberg, 6. April. (Eine Vereinsfahne) hat 
der hiesige Landwehrverein vom Kaiser geschenkt 
erhalten. Die feierliche Übergabe an den Verein 
wird am 3. Mai durch den Oberbürgermeister Mitz- 
laff erfolgen. Der Vromberger Landwehrverein ist 
der größte der hiesigen Vereine.

Schneidemühl, 5. Aprü. (Überfahren und ge­
tötet) wurde gestern Nachmittag der Hilfsrangrerer

sich gerade auf der 
fällige Personenzug

Arthur Wmkelmann, hier im 
Sandsee wohnhaft. W. befand 
Strecke, als der um 2.02 Uhr fä „ . .
von Berlin heranbraufte und rhn erfaßte. Sein 
Körper wurde förmlich zerstückelt. Er hinterläßt 
eine junge Witwe.

u Mogilno, 6. April. ( Z u m U l r i c h s t h a l e r  
Mo r d e . )  Der unter dem Verdacht des Gatten­
mordes verhaftete Landwirt Maciejewski aus 
Ulrichsthal wurde am vergangenen Sonnabend in 
das Gnesener Zentralgefängnis in Untersuchung

Niestronno bestattet. Maciejewski, der aus beste 
ren Verhältnissen stammt -  ein Bruder ist Lehrer, 
ein anderer Brennereiverwalter —, bestreitet nach 
wie vor, seine Frau weder ermordet noch ihren 
Leichnam verbrannt zu haben. Zu der Mord- 
affäre meldet ein B latt noch folgende Einzelheiten: 
Der mutmaßliche Mörder hat das schuldenfreie 
Grundstück von seinem Vater geerbt,.sowie 1500 Mk. 
bares Geld; seine Frau brachte etwa 2000 Mark 
in die Ehe. Infolge seines liederlichen Lebens­
wandels wurde er aber bereits nach acht Jahren 
bankerott; beim Verkauf der Besitzung im Dezem­
ber vorigen Jahres habe er noch 7000 Mark aus­
gezahlt erhalten. Dieses Geld habe M. aber schon 
in kurzer Zeit mit seinen vielen Freundinnen durch- 
gebracht. Unlängst habe er dann seine Frau ohne 
deren Wissen in einer Lebensversicherung auf 12 500 
Mark versichert; zur ärztlichen Untersuchung habe 
er eine intime Freundin hingeschickt. Ver dem 
Hausbrande am 24. März hätten die Löscharbeiten 
wegen Lebensgefahr für die Hilfeleistenden zeit­
weise ausgesetzt werden müssen, da in dem brennen­
den Hause, namentlich in der Nähe der Fenster, 
etwa 200 Patronen durch Gluthitze zur Explosion 
gebracht worden seien. Die fehlenden Körperteile 
an der Leiche der Frau M. seien noch nicht gefunden 
worden. I n  einem Schober eines Besitzers in 
Glemboczek habe man die Flinte des M. gefunden.

Wollstein, 5. April (Die technische Abnahme des 
slä-dtMen Wasserwerks) fand in Gegenwart der 
Wasserwerkskommission, des O bers a a)v e. sL^M.gen 
StLwLrbQ-uinfp'Sktors Knausf-Berlm und mehrerer 
Ingenieure der Bausirnra Flanke-Bremen statt. Die 
Leistungsfähigkeit der Maschinen und Pumpen 
wurde als befriedigend anerkannt.

Kolberg, 5. April. (Trauer um den Ehren­
bürger Paul HeyZe.) Dem verstorbenen Dichter 
Paul Heyse dankte die Stadt seinerzeit für das 
historische Schauspiel „Kolberg 1807" 
sie ihn zu ihrem Ehrenbürger ernannte. Anlaßlü 
seines Ablebens haben Rathaus und Polizei 
Verwaltung halbmast geflaggt. Der Erste Bürger­
meister Lehmann und der stellvertr. Stadtverord- 
netenvorsteher Justizrat Dr. Richter haben sich zur 
Beisetzung nach München begeben. An die Witwe 
des Dichters richtete die Stadt folgendes Beileids­
telegramm: ,^Das Ableben^ unseres Ehrenbürgers.

Teilnahme der alten, treuen Stadt Kolberg 
sichert zu sein. Magistrat."

SHiLdberg i. Posen, 5. Avrrl. (Besitzwechsel.) 
Das Rucinskische Hauptgut Dombrwa erwarb in 
der Zwangsversteigerung Rentier Honzia aus Kem­
pen für 225 000 Mark; der Vertrete? des Forstfi^öus 
hatte als Höchstgebot 221000 Mark abgegeben; die 
Gesamibesttzung ist etwa 2300 Morgen groß; an 
Hypothekenschulden sind gegen 160 000 Mark ausge­
fallen.

Naroitsch- 5. April. (Aus dem Gerfängms in 
den Tod.) Der aus dem Justizaefängnis zu Boja- 
nowo entlassene Arbeiter Leon-yard Kusnie.kiewlcz 
aus Tvemessen Letrank sich aus Freude über seine 
wiedererhaltene Freiheit derart, daß er sinnlos be­
trunken rn Polize'gewahrsam genommen wurde. Da 
K. auch am nächsten Morgen nicht zu sich kam, 
wu.de ein Arzt zugezogen, der seine Ausnahme in 
das hiesige Krankenhaus anordnete. Dort starb K., 
ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben.

Das Ergebnis -er  W ahlen zur 
Gran-enzer Handwerkskammer

ist nunmehr amtlich festgestellt. Gewählt wurde in 
fünf Bezirken und in je vier Abteilungen. Dan 
haben folgende Personen die meisten (stimmen 
halten, die somit als vorläufig gewählt gelten:

Danach 
nen er-

vorläufig gewählt gelten 
Als Mitglieder sind gewählt von den Innungen: 

Erster Wahlbezirk: Schmiedemeister Rudolf Bott in 
Culmsee, Tischlermeister Karl Hinkelmann in 
Briefen, Fleischermeister Hermann Rapp in Thorn, 
Photograph Heinrich Gerdom in Thorn; von den 
4 Wahlabteilungen gemeinsam gewählt: Schnei­
dermeister Tcheofil Skowronski in Strasbur^.

denz, (Schlossermeister Richard 
berg in Graudenz, Friseur Artur Sommerfeld in 
Graudenz; gemeinsam: Uhrmacher Richard Brandt 
in Schwetz. Dritter Wahlbezirk: Schmied 
Hermann Greifenbahn in ^
Meister Franz Wrttenberg 
Meister Oskar Enuschke in Deutsch Eylau, Friseur 
Alfred Feyerabend in Marienwerder, gemernsam: 
Fleischermeister Wilhelm Hoffmann in Marien­
werder. Vierter Wahlbezirk: Baugewerksmeister 
Hermann Knop in Kaldau bei Schlochau, Schnei­
dermeister Johann M artin Rahme! in Schlochau, 
Schlossermeister Richard Lange in Konitz, Schorn­
steinfegermeister Max Mieth in Schlochau; gemein­
sam: Tischlermeister Otto Vallentin in Pr. Fried- 
land. Fünfter Wahlbezirk: Stellmachermeister A. 
Mariens in Jastrow, Schneidermeister Bernhard

sck
flatow. Von den Gewerbe- usw. Vereinen: Flei- 
chermeister August Hoffmann in Hammerstein.

Als Ersatzmänner sind gewählt von den Innun­
gen: Erster Wahlbezirk: Schmiedemeister Anton 
Kaszynski in Strasburg, Schuhmachermeister Jo ­
hann Richert in Thorn, Bäckermeister Cäsar Vrien 
in Briesen, Friseur Hans Dittmann in Thorn; ge­
meinsam: Fleischermeister Theofil Daranowski in 
Culmsee. Zweiter Wahlbezirk: Dachdeckermeister
Franz Rotsch in Graudenz, Tischlermeister Gustav 
M iras in Graudenz, Bäckermeister Richard Hennig 
in Schwetz, Glasermeister Karl Teschke in Grau­
denz; gemeinsam: Klempnermeister Paul Zimmer­
mann in Culm. Dritter Waylbezirk: Schmiede- 
meister August Petter in Etuhm, Schuhmacher­
meister Karl Schröter in Riesenvurg, Bäckermeister 
Emil Hellwig in Marienwerder, Malermeister 
Heinrich Schlubkowski in Freystadt; gemeinsam: 
Tischlermeister Alexander Liedtke in Marienwerder. 
Vierter Wahlbezirk: Stellmachermeister S. Bonna 
in TuHel, Tischlermeister Emil Beyer in Hammer- 
stein, Fleischermeister Gustav Bohl in Schlochau, 
Malermeister Albert Krüger in P r. Friedland: 
gemeinsam: Böttchermeister Hermann Dahms in 
Baldenburg. Fünfter Wahlbezirk: Maurermeister 
Max RadtLe in Flatow, Schuhmachermeister Ernst 
Stolp in Jastrow, Bäckermeister Kröge in Zempel-

Auaust 
Bäckermeister

Fcrmilierchaus am bürg, Malermeister
' " gemeinsam: Backe_____ -  . . ^

Jastrow. Von den Gewerbe- usw. Vereinen: Maler­
meister Oskar Johlke in Schlochau.

Hahlweg in Flatow; 
August M artin in

LokalnatliriclUkn.
Thorn. 7. April 1914.

— ( E i n e n  Na c h r u f )  widmet das^Offizier­
korps

Krankheit verstorbenen  ̂ .
Hubert Nahgel, Bezirks^ffizier in Lissa.

königlichen Major
............  D erV er-

vom 3. Oktoberstorbene gehörte dem Regiment 
1885 bis 15. Jun i 1907 an.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Ver­
setzt wurde Proviantamts-Jnspektor Kieselbach von 
Thorn als Kontrolleführor nach Lyck.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Gewerbeinspektor 
Rohde in Konitz ist nach Hagen in Wests, und der 
Eewerbeinspektor Velgry in Osterode (Harz) nach 
Koniltz versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Regierungs- unD 
Baurat Rhotert in Danzig ist der Charakter als Ge­
heimer Baurat verliehen worden.

— ( S c h u l p e r s o n a l i e n . )  Den Kreisschul- 
inspektoren Bruhy in Tuchel, Frey in Schwetz, 
Gruhn in Schmiege!, Haekel in Johannisburg, 
Rajewski in Schönlanke, Schröter in P r. Fried
land, Strauß in DanM , Schauerhammer in Lessen 
ist der Charakter als Schulrat mit dem Range der 

cli ^Räte vierter Klaffe verliehen worden.
— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E i s e n b a h n ­

d i r e k t i o n  D a n z i g . )  Versetzt sind Oberbau- 
rat Heeser von Essen und Regierungsbaumeister 
Haupt von Frankfurt a. M. nach Danzig als M it­
glieder der königlichen Eisenbahndirektion, Bahn­
hofsvorsteher Fennert von Riesenburg nach Pel- 
vlin, Janz von Culm nach Lauenbura, Vorbe von 
Freystadt nach Elbing, W itt von Stolpmünde nach 
Culm, Eisenbahnassistent Burghardt von Culm 
nach Freystadt, Unterassistent Hildebrandt von 
Konitz nach Culm, Lokomotivführer Langner von 
Grauoenz nach Konitz, Reservelokomotivführer 
Freynick von Graudenz nach Jllowo, Rangier­
meister Simon von Graudenz nach Schmentau, 
Bahnwärter Hocke,idorf von Goßlershausen nach 
Dr. Voschpol.

— ( P e r s o n a l i e n  Lei  d e r  E i s e n b a h n -  
d i r e k t i o n  B r o m b e r g . )  Zugang: der technissche 
EiseniLahnpruktikant Keßler von KaLtorvitz nach 
Bromberg. Abgang: Lokomotivführer Stumpe von 
Thorn n-ach Königsberg (Pr.) verhetzt. Versetzt der 
Bahnhofsverwalter SLeckmann von Schu-bm nach

Fritz von Milchn- 
Lion-saspirant Lange von Schulitz nach Schneide­
mühl. Weichensteller Dolega von Schnbin nach 
Unisraw, die Obeschaffner Hermes von Hohensalza 
nach Schneidemühl, Rippin von Posen nach Schnei­
demühl. die Schafjner Senntz und HamaL von Lich- 
tenbe.g-Fnedrichsfelde nach Schnedemühl, Uske uns 
Rademacher von CAr-lottenburg nach Schneidemühl. 
Die Prüfung haben bestanden: zum Werkführer für 
Lokümotivwerkstätten der WerMhrer W.ese kn 
Schneidemühl, zum Werkmeister für Wagenwerkstät- 
Len der Werkrneiste.asplvant Teichmann in Brom- 
berg, zum Zugführer die Schaffner Pufohl in Hohen- 
salza. Regenbrecht und Krause in Thorn Hbf., Lie- 
big in Natel.

— ( S e k r e t ä r p r ü f u n g . )  Die am Freitag 
beendete, bei dem Oberlandesgericht in Marien­
werder abgehaltene Sekretärprüfung haben be-

burg und Willi Quetz aus Marienwerder.
— ( P l ö t z l i c h e r  Tod. )  Herr Kaufmann 

S i e g m u n d  S i m o n s o h n ,  Inhaber des 
hiesigen Bankgeschäftes L. Simonsohn, Bader­
straße 24, ist gestern Abend 7 Uhr, nachdem er die
Nachricht erhielt, daß sein bisheriger Kompagnon 

von dem Unternehmen zurückzuziehen benö­
tige, infolge der Aufregung hierüber von einem 

chlag in seinem Stammrestaurant betroffen 
en. Das Bankgeschäft war von dem Vater 

des Verstorbenen vor etwa 50 Jahren gegründet 
worden.

— ( A n k a u f  v o n  W e r t p a p i e r e n  Lei  
der  Ne i c h s b a n k . )  Zur Bequemlichkeit des Pub­
likums halten einige Reichsoankaniftalten Bestände 
an Relchsanleihen. Preußijchen Kowjols und auslos- 
baren preußischen Schatzanweisungen. Auch Lei der 
Reichsoankhanplstelle in T h o r n  und den zugehöri­
gen Reichsbanknobenstellen in C u l m s e e  und 
C u l m  werden jetzt Bestände der genannten Effer- 
tengattungen vorrätig gehalten, so daß EfferLenkäuse 
in Reichsanleihen und Preußischen Konfols Zug um 
Zug abgerechnet und die angekauften Stücke dem 
Käufer sogleich ausgehändigt werden können.

— D e r  we s t p r e u ß .  V o t a n i s c h - Z o o l o -  
ische V e r e i n )  wird seine diesjährige 37. 
auptversammlung in D t. E y l a u  halten.

— ( O b s t b a u l e h r g a n g . )  I n  Marienwerder 
findet zurzeit ein zehntägiger Obstbaulehrgang 
unter Leitung des Kreisobergärtners Geyer statt, 
an dem 5 Lehrer, 4 Bahnmeister, 2 Förster, 
2 SLraßenmeister und 2 VahnroLtenführer — dar­
unter ein Lehrer und ein SLraßenmeister aus dem 
Landkreise Thorn — teilnehmen. Im  Sommer soll 
noch ein siebentägiger, im Herbst ein fünftägiger
Lehrgang folgen.'

— ( Äom W e i c h s e l h o l  
sichten für Holzhandel und 
diesem Jahre wenig

ma r k t . )  Die Aus- 
ägemühlen sind in 

günstig. Während manche

mit der Begründung, daß mit einem Rückgang der 
Produktion gerechnet werden müsse. Im  Thorner 
Holzhafen liegen zwar noch einige TrafLen, die aber 
für die Preisbildung nicht ins Gewicht fallen, viel­
mehr mit Ausnutzung der Konjunktur zum Verkauf 
kommen werden. Und obwohl der Bedarf in diesem 
Jahre nicht sehr groß sein dürfte, ist nicht damit 
zu rechnen, daß das Ängebot aus Rußland den 
Bedarf in einem Maße überschreiten wird, um ein 
Sinken des Preises herbeizuführen. Die Forde­
rungen der russischen Hölzer müssen also wohl oder 
übel bewilligt werden, und es sind in letzter Zeit 
auch trotz des hohen Preises gegen 20 000 Rund­
hölzer in Rußland gekauft. Für kieferne Rund­
hölzer wurden bei Lieferung nach Schulitz 90 bis 
93 Pfennig, für Blöcke 1,06 Mark gezahlt.

— ( O s t v a n k f ü r  H a n d e l u n d  G e w e r b e ,  
P  o s e n.) I n  der am Sonnabend im Sitzungssaale 
der OsLLank für Handel und Gewerbe in Posen ab­
gehaltenen ordentlichen G e n e r a l v e r s a m m ­
l u n g  der Gesellschaft, an welcher als Vertreter 
der königlichen Seebandlung (Preußische S taa ts­
bank), Berlin, Wirrl Geh. Oberfinanzrat Krech- 
Verlin, teilnahm, waren 9 086 000 Mark Aktien 
mit 18172 Stimmen vertreten. Die vom 6. April 
1914 ab zahlbare Dividende wurde für das Aktien­

kapital von 27 000 000 Mark auf 7 Prozem ' 
gesetzt. Einstimmig wurde dem Aufsichtsrar 
der Direktion Entlastung erteilt. Die turn. 
mäßig aus dem AufsichtsraL ausscheidenden 
glieder, Kommerzienrat Wilhelm Beer-KoMgs y 
r. Pr., Bankdrrekwr Sigmund Schwitzer-BerUN  ̂
Stadlrat Oskar Bahlau-Posen, wurden in den ^  
sichtsrat wiedergewählt. Auf Befragen erklär̂  ^  
Vorstand, daß auch im neuen Jahre der ' j- 
gang ein befriedigender sei. Nach Schluß der 9^ ^  
Versammlung vereinigten sich Aufsichtsrat ^  
Vorstand in M ylius' Hotel zu einem EsftN»^il. 
der Vertreter der königlichen Seehandlung, ^  ^  
Geh. Oberfmanzrat Krech, in zündender Reoe § 
Hoch auf den Vorsitzer des Aufsichtsrats, Gehe 
Kommerzienrat Herz, ausbrachte. -mg

Arthur Laudetzke hat anläßlich seines 60. Gevu § 
tages der Stadt sein Vermögen überwiesen v 
Zahlung einer Leibrente bis zu seinem -bvoe, 
etwas höher bemessen ist als die Zinsen 
Pfandbriefen angelegten Kapitals. Da dre
wenn sie mit dem Kapital arbeitet, die 
Rente leisten kann, ohne das Kapital ang rE " 
müssen, so wird dieses ihr einst in voller 
fallen, selbst wenn der Stifter, was w ". 
wünschen, noch ein hohes Alter erreichen'  
M it der Zuwendung hat er den Wunsch 
daß das Kapital vornehmlich zur Verschone^ 
der Stadt, besonders des Weichselufers, verw 
werden möge.  ̂ F

— ( De r  R u d e r v e r e i n  T h o r n )  U  die
Donnerstag, abends 8*/s Uhr, im Artushch 
Hauptversammlung ab. — Der Ruderbetrreo ^  
Vereins ist eröffnet. Bei günstigem Wetter 
an den Ostertagen Ausfahrten nach Zlotterre 
Crabowitz unternommen werden. ^  i W

— ( T h o r n e r  K ü n s t l e r - K o n z e r t e . )  ^ 
Freitag hat der Geschäftsausschuß der .Thv ^ 
Musikfreunde, die seit 1905 alljährlich fuM 
zerte auswärtiger hervorragender Künstler * "^ , 
stalten, die letzte Sitzung der Saison 1913/14 ^  
halten, in der zunächst die Rechnung des 
Jahres vorgelegt und geprüft wurde. Der ^  
einrgung verbleibt aus den Einnahmen der 
Jahre em Bestand von 1178,13 Mark, die ber ^  
fällen in den kommenden Jahren Verwendung ^  
den können. Es ist beschloßen worden, auch 
Winter 1914/15 ganz erstklassige Kräfte zu 
Bereits fest abgeschlossen ist mit Franz 
(Geige) und der Reger-Vereinigung, die aus 
Generalmusikdirektor Professor Max N e g e r^ i^  
vier), Leonid K 
Schmuller (Geige)
Fischer-Maretzky Le 
geleitet mit dem
Grumbacher de Zong (Sopran), Frau 
Schnabel-Behr (Alt), Paul Reimers (TenM . 
Arthur van Eweyk (Baß). Ferner mit Edou 
Risler (Klavier), an dessen Stelle eventl.
Emil Sauer oder Conrad Ansorge tritt. Das -  ^  
Schnabel-Flesch-G6rardy ist gleichfalls w rev e^  
Aussicht^ genommen^ wenn ^es nicht gelingen^ ^t m
Herrn Schnabel mit dem Ros6-Qüartett oder ^  
Schillertheater- oder dem Brüsseler 
sammen zu berufen, damit neben andern 
Forellen-QuintetL einmal durch hervorrage 
Meister in Thorn zum Vortrag kommen  ̂ ^  
Endlich wird für die Abonnenten wieder ^
Eratis-Vortrag eingelegt. UniverfiLäts-PAsn^
Dr. Sternfeld-Verlin wird diesmal über 
Wagners „Rheingold" als Einführung 
VühnenfestspieL „Der Ring der NrbelMW ^ 
sprechen und seine Ausführungen wiederum ^  
Klavier erläutern. Ist die Beteiligung ^  
Konzerten ebenso stark wie in den Vorjahren, ^  
wird noch ein 6. Konzert außer Abonnement 
staltet werden, zu dem die Abonnenten zum y 
Preise Zutritt erhalten.

— ( G r ü n d u n g  d e s  „ T h o r n e r  Deg  ^  
n i s v e r e i n s " . )  Gestern Abend war ern , 

Versammlung des H a n d l e  He­rn einsame Versammlung des 
m a c y e r - B e g r ä b n i s v e r e r n s  
N e u e n  B e g r ä b n i s v e r e i n s  zum 
rant Nicolai einberufen, um über dre 
s chmel z  u n g  d e r  b e i d e n  V e r e i n e  
zu fassen. Erschienen waren 20 Herren, 
Mehrheit Mitglieder beider Vereine. 
ner Ferd. M e n z e l  eröffnete ' '  "
dem Wunsch, d, " "ie Beratungen in

die Sitzung,

die' ohnehin schon insofern bestehe, als die 
Mitglieder Leiden Ve ' ^  ""
Satzungsänderung wv

die Mitglieder zü verteilen. Herr Stadtrat rr ^  
m a n n :  Die Vereine sterben in sich

e sind zi
den Ä

)en. Ei
Zinsen des Vereinsvermögens
ine weitere Ursache des RückgaEwerden. 

d <
faßt . . ^
welche Rechte es hat 
das Eintrittsgeld erniedrigt, das

N - e

SterbegeW

Sterbegeld von 48 Mark nach loiayrrgei, 
schaft ist nicht verlockend. Wenn auch d re /^szA  
nung nichts hilft, ist es immer noch 2 ^ . ' ^  
lesen. Es muß aber versucht werden, 
alten Verein wie den Handschuhmacher-Begß 
verein, der bereits 550 Jahre besteht, zu K  
Herr ä tad tra t M a l l o n  tritt ebenfalls levM ^  
die Erhaltung des althistorischen Vereins e ^rr 
wünscht sogar, daß der Verein für sich 
dem alten Namen bestehen bleibe, mit zaltge^rii 
Änderung der Satzungen. Auf Anfrage des /  h-r 
Stadthauptkassen-Kontrolleurs B a d e r t e ^ ^ e ^
Schatzmeister Herr Stadtftarkassenrendant w
w a l d mit, daß das Vermögen des HaN-I - s 
macher-Begräbnisvereins 54 600 Mark.
Neuen Begräbnisvereins 38600 Mark betrau 
zusammen in Hypotheken angelegt Mo-Amd' 
längere Erörterung, woran sich die Herrea .Oe» 

Ackoi-rnann. SattlM

Einzelverein'e voraussetze, die erst von i° L  
beiden Vereine beschlossen werden müsse. 
entgegnet, daß das Ergebnis dieses langw.^ y» 
Verfahrens doch das gleiche sein werde st 
heutige Beschluß. Herr Stadtrat A ck e sê  
weist auch noch darauf hin, daß die Folge 
könnte, daß die Auflösung, ohne VersH" d« 
beschlossen werden könnte, um zur Aufte"
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Präsident PoincarL als Zeuge in 
der Wäre Caillaux-Calmette.

Der Skandal Ecri'lllaux-Ealmette Zieht weitere 
Kreise. D.e Voruntersuchung ist. in  vollem Gange 
und die Pariser haben h ierm it wieder einmal ihre 
Sensation. Präsident PoincarZ selbst wurde a ls 
Zeuge vernvmmen, um darüber auszusagen, dass 
C a illaux Befürchtungen über Veröffentlichung H m  
unangenehmer Brie fe durch Calmette gehegt und in­
folge des aufgeregten Zustandes seiner F rau nichrs 
gutes erwartet hat. W e r den Gang der Unksyfu- 
chung liegt heute folgende Nachricht vo r:

Der Untersuchungsrichter Boucard vernahm ge­
stern in  der Angelegenheit der F rau  C aillaux den 
M ita rb e ite r des „F ig a ro ", L a z a r u s ,  welcher 
aussagte, daß Calmette die Privatbriese, deren Ver- 
öffenitl'chung F rau C aillaux fürchtete, niemals be­
sessen habe. Der Zeuge gab sodann verschiedene 
Einzelheiten über die von Calmette gegen C a illaux 
unternommene Kampagne. E r erzählte u. a., daß 
Calmette im  M ona t Januar genaue M itte ilungen 
über die Rolle C a illaux ' in  der Agadir-Kriise ge­
macht und zur Kennzeichnung derselben zwei Lirplo- 
mat-rsche Schriftstücke gezeigt habe, welche fü r C a il­
laux so niederschmetternd seien, daß ihre Veröffent­
lichung unverzüglich den rettungslosen S turz C a il­
laux' hätke herbeiführen müssen. Diese Schriftstücke 
trügen ei'line Nummer, unter welcher sie allem A n ­
scheine nach im  Archiv des Q ua i d Orsay aufbewahrt 
seien. Calmette erklärte, er könne diese Schriftstücke 
nicht veröffentlichen. Calmette sei sogar soweit ge­
gangen, daß er den Journalisten Robert de Jou - 
vienel, welcher eines dieser unter dem Namen „G rü ­
nes Dokument" bekannten Schriftstücke in  einer 
Wochenschrift veröffentlichen wollte, dringend bar, 
Stillschweigen zu beobachten. — F r a n t z  R e i c h e t ,  
ein anderer Redakteur des „F ig a ro ", sagte an - 
Caillaux habe einen M on a t vor dem Anschlag sei­
ner Frau zu einem M ita rb e ite r des „F iga ro  ge­
sagt: Wenn Calmette nicht in  seinem Feldzug ge 
gen mich aufhört, werde ich ihn im  Duell töten. 
F rau C a illaux habe die A rbe it ihres Gatten erle­
digt. Reichet sagte ebenfalls, Caillaux habe besser 
als irgend jemand gewußt, daß die Veröffentlichung 
der in  Frage stehenden Briefe eine Unmöglichkeit 
war. i

Der 1. Präsident des Appellationsgerichtshofes Fo­
richon hat Sonntag die Zeugenaussage des Präsi­
denten P o i n c a r Z  in  der Anklagesache gegen Frau 
C aillaux beim Untersuch ungsr'chter niedergelegt. 
Eine amtliche M itte ilu n g  über diese Aussage ist 
nicht ergangen, doch w ird  versichert, PoincarH habe 
bestätgt. daß C aillaux ihn an dem Tage, an dem 
"  "  dre getötet wurde, morgens im  Elys^e besucht 

La rllaux habe über oen Feldzug des „F r- 
garo" gesprochen, die Veröffentlichung von P riva t- 
briefen als bevorstehend bezeichnet und Befürchtun­
gen Ausdruck gegeben, die er infolge des aufgeregten 
Zustandes seiner F rau hege. Porncare habe C a il­
laux m it dem Hinweise zu beruhigen versucht, er 
kenne Calmette und halte ihn nicht fü r fähig, P n-

diels^erehelichte o i e s  angeklagt
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könne, wenn Calmette bei seinem Feldzug durchaus 
intim e Briefe der Öffentlichkeit preisgeben werde.

Zu der vom Präsidenten P  0 i n c a r  4 in  der A n­
gelegenheit der Frau C aillaux gemachten Aussage 
wird gemeldet, daß zwischen PoincarZ und Caillaux 
vereinbart worden war, durch einen gemeinsamen 
Freund, den Advokaten Maurrce Bernard erforder­
lichenfalls bei Calmette einen Schritt zu unterneh­
men, um eine Veröffentlichung der intim en Briefe 
Caillaux zu verhindern, fa lls  die Veröffentlichung 
beabsichtigt sein sollte. Advokat M aurice Bernard 
besuchte noch am Nachmittag desselben Tages Poin- 
car6 und Caillaux, aber seine In te rve n tio n  kam zu 
spät; denn bevor er noch Calmette aufsuchen konnte, 
hatte F rau C aillaux bereits den Anschlag verübt.

W e r die Zeugenvernehmung des Prästdenten der 
Republik P o i n c a r Z  am Sonntag durch den 
Präsidenten des Appellationsgerichtshofes, Senator 
Forichon, schreibt der „ M a t tn " :  Dieser ohne Ver­
spiel dastehende Vorgang ist auf folgenden Tatbe­
stand zurückzuführen: Am V orm ittag  des 16. M ärz, 
wenige Stunden vor dem von Frau C a illaux verüb­
ten Anschlag, fand im  ElysrZe ein Münster ra t statt. 
V or seinem Beginn bat C a illaux den Präsidenten 
der Republik um eine private Unterredung, die ihm  
PoincarZ sofort gewährte. I n  großer Aufregung 
erzählte Caillaux. er wisse aus bester Quelle, daß 
P riva tbnefe , welche er an seine F rau geschrieben 
habe. a ls diese noch die G attin  eines anderen gewe­
sen se>i, dem „F ig a ro " übergeben worden seien, und 
daß Calmette dre Absicht habe, diese Briefe zu veröf­
fentlichen PoinoarH entgeanete m it großem Nach­
drucke, daß ihm eine solche Vermutung durchaus un­
begründet scheine. E r renne Calmette a ls  Ehren­
mann, der einer solchen T a t nicht fähig sei. C a l­
mette werde niemals einen Bckes veröffentlichen, der 
die F rau des M in isters ins S pie l hineinzerre C a il­
laux erklärte, daß die Personen, die ihn verstandrgt 
hatten, sich nicht irren könnten. Übrigens lägen be­
stimmte Anzeichen vor, daß diese Veröffentlichungen 
gegen ihn vorbereitet würden. Habe doch Calmette 
in  der neuesten Nummer des „F ig a ro " einen A rtikel 
gegen ihn veröffentlicht unter dem T ite l:  „K o m i­
sches Jntermezz", Biographische Notizen über „J o "  
von Herrn Joseph Caillaux. Das W ort Intermezzo 
deute daraus hin, daß noch etwas kommen werde, 
und dieses 6 tw as wären die intimen Briefe. Porn- 
car6 erwiderte nochmals eindringlich, daß er es fü r 
unmöglich halte, daß Calmette jemals etwas derar­
tiges tun werde. Die Tatsache, daß dieser in  dem 
vom „F ig a ro " veröffentlichten Jo-B riefe den 
Schlußsatz unterdrückt habe, der m it P o lit ik  nichts 
zu tun habe. sei ein Beweis dafür, daß Calmette 
niemals bestimmte Grenzen überschreiten werde. 
PoincarH forderte C a illaux auf, sich nochmals zu er­
kundigen und m it seinem A n w a li zu beraten. C a il­
laux erhob sich und rief m it zorn- und angsterfüllter 
S tim m e ' Wenn Calmette so etwas tu t, dann töte ich 
ihn ! Nochmals bemühte srch der Präsident, den F i-  
nanzm'nister zu beruhigen und ihn von jeder Unbe­
sonnenheit abzuhalten. Nachmittags begab sich M i­
nisterpräsident Doumergue zum Prästdenten der Re­
publik, um m it ihm über Angelegenheiten der A us­
wärtigen P o lit ik  zu beraten. Nach einigem Zögern 
berichtete Poincaro dem Mmisterpräsidenien die von 
Caillaux ausgesprochenen Befürchtungen und D roh­
ungen, worauf Doumeraue erwidertes er werde a l­
les aufbieten, um C aillaux zu beruhigen und eine 
unüberlegte Handlung zu verhindern. Aber bereits 
als Doumergue Las E lM e  verließ, begab sich Frau 
C m llaux in  die Redaktion des „F ig a ro ", wo bald 
darauf der tödliche Schuß gegen Calmette fiel. — 
Am  2. A p r i l wurde C aillaux vom Untersuchungs- 
nchter Boucard vernommen» dem er auch von seiner 
Unterredung m it dem Präsidenten der Republik 
M itte ilun gen  machte. E r ersuchte den Richter d rin ­
gend, darüber das Zeugnis des Staatsoberhauptes 
einzuholen. Der Untersuchungsrichter verständigte 
von dresem Begehren die Staatsanwaltschaft. Me 
sich da ein Prüzsdenzfall vorlag, an den Justizm i- 
nister wandte. Pomcar<5 beseitigte alle Schwierig-

die d i c h t  habe. die W ahrheit zu sagen, wenn die 
Justiz des Landes es erfordere, und es sich um kein 
Staatsgeheimnis handele. Entsprechend den A r t i­
keln. 510 und 511 des Strafprozeßverfahrens begab 
sich dann auch der erste Präsident des Appellations- 
gerichtshofes Forichon gestern m s ElysHe. P o in- 
care leistete den E id, worauf Forichon ihm die A us­
sagen C a illaux ' vorlas. PoincarH erklärte, daß er 
diese Aussagen nur bestätigen könne, und schilderte 
dann eingehend die Szene, die sich zwischen ihm und 
C a illa u r abgespielt hatte. Diese Erklärungen w u r­
den zu P rotokoll gebracht und von P oincar^ unter­
schrieben.

Der fü r M ontag Abend anberaumte K a b i -  
n e L L s r a t ,  in  dem die Frage Ver Nachfolgerschaft 
des Oberstaatsanwalts F a b r e  erörtert werden 
sollte, ist v e r s c h o b e n  worden, da mehrere M in i­
ster in  ihre Wahlkreise abgereist sind.

Neueste Nachrichten.
F e rn M g  Danzig— Königsberg.

D a n z i g , 7. A pril. Oherleutnant Ladewig 
m it B ^ le ite r  und Leutnant Burkhardt m it Be­
gleiter sind heute Vorm ittag 10.4V Uhr bezw. 
10,80 Uhr zum Flug nach Königsberq ausgestie» 
gen und dort um 12 Uhr g latt gelandet. 

Fabrikbrand.
LYck. 7. A pril. Nachts ist hier die Mö­

belfabrik M ü lle r, E . m. b. H., niedergebrannt. 
Das Lager konnte teilweise gerettet werden. 7V 
Arbeiter sind brotlos.

Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie. 
B e r l i n ,  7. Apris. I n  der heutigen Vor 

mitlagszirhung fielen K8VVV M ark aus 83 48V, 
5VVV M ark aus 188169 und 3VVV M ark  auf 
86 478.

Tod eines polnischen M alers .
W a r s c h a u . 7. A pril. Gestern früh ist in  

seinem Wohnhaus im Dorfe Klukowka nahe der 
Bahnstation Grobzisl Jan  Chelnrinski, der be­
kannteste Kunstmaler Polens, im  84. Lebens­
jahr an e uer Herzkrankheit gestorben. Chel- 
minskr war als der Schöpfer der polnischen 
Richtung der Genre- und Zagdmalerei welk? 
bekannt. Die Versetzung Chelminsk's w ird am 
Mittwoch um die Mittagsstunde, seinem 
Wunsche entsprechend, auf dem Dorfkirchhof zu 
Oyrzanowo stattfinden.

D ie Brände in  Baumwollenlagern. 
B o m b a y ,  7. A pril. Heute früh entstand 

wiederum in  einem Naumwollenlager Feuer, 
das erst gelöscht werden konnte, nachdem bereits 
W are« im Werte von 8V VVV M ark vernichtet 
worden waren. E in  anderes Feuer ist noch 
nicht gelöscht. Der Gesamtbetrag aller Brand- 
chiiden wird auf mindestens 1 6VÜ VVV M ark  

angegeben.
Hungersnot in Ind ien . 

K a l k u t t a ,  7. A pril. Zu  den vereinigten 
Provinzen von Agra und Oudh erhalten 178 VVV 
Pcirsonen Notstandsunterstützungen. Es herrscht 
allgemein Mangel an Futterm itteln und leih­
weise an Wasser.

Raubmord auf Java.
B a t a v i a ,  7. A pril. E in  chinesischer Kas- 

ierer. dar m it 11 VVV Dollar auf der Reise 
nach hie« war, wurde unterwegs überfalle« und 
ermordet. D ie Leiche wurde aus die Schienen 
geworfen, die Mörder verhaftet.

U nfall auf einem Torpedobootszerstörer. 
N o r f o l k  (V irg in ia ), 7. April. Auf einem 

Torpedoboots^'sör-er ist durch Explosion im  
vorderen Heizraum ein Heizer getötet worden.

Dauziger Viehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommissirm.)

Danzig, 7. April.
A u f t r i e b :  45 Ochsen, 70 Bullen, 6S Färsen und Sich«, 

433 Kälber, 186 Schafe und 1827 Schweine.
Ochsen:  a) Vollfleischige, ausgemästete höchsten. Schlacht« 

werts, die noch nicht gezogen haben (ungejocht), 46—47 M t.,
d) vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 bis 7 Jahren 
- 4 0  Mk., o) junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 43—45 Mk^ 6) mäßig genährte junge, gut ae» 
nährte ältere 36—40 Mk.. e) gering genährte — M . :  
B u l l e n :  ») vollfletschige, ausgewachsene höchsten Schlacht- 
werts 47—48 Mk., k) oollsleischige jüngere 42—45 M .
e) mäßig genährte junge und gilt genährte ältere 36—40 Mk.. 
ä) gering genährte —34 Mk.; F ä r s e n  u. K ü h e :  a) vakl- 
fleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertr 45 -47  
Mark, b) vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlacht«, 
bis zu 7 Jahren 38—43 Mk., e) ältere ausgemästete Kühe 
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 31—W 
Mark, ä) mäßig genährte Kühe und Färsen 26—39
e) gering genährte Kühe und Färsen —25 Mk., k) gering 
genährtes Jungvieh (Fresser) — Mk. ;  K ä l b e r :  
u) Doppellender, feinste Mast — Mk., k) feinste Mastkalb-r 
60—65 Mk., e) mittlere Mastkälber und beste Saugkälber 
54—58 Mk., 6) geringere Mast- und gute Saugkälber 41—83 
Mark, e) geringere Saugtälber —35 M k.; S c h a f e :  
^..Ssallmastschafe: a) Mastlömmer und jüngere Masthatnmet. 
42 -4L  Mk., !>) ältere Masthammel, geringere Mastlämmer 
und gut genährte junge Schafe 38—4V Mk^ «) mäßig ge­
nährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 2 8 -3 0  Mk., 
L. Weidemastschafe: s) Mastlämmer:—,— Mk., K) geringere 
Lämmer und Schafe — Mk . ; S c h w e i n e : ») Fettschweine 
über 150 Kilogr. Lebendgewicht M k, b) vollfleischtge^ 
von 1L0—159 Kilogr. Lebendgewicht 44—47 M k , o) vok- 
flei chige von 100—l20 Kilogr. 43—47 Mk., ä) vollfleischtge 
von 80—100 Kilogr. 42 -46  Mk., v) vollfleischige Schweine 
unter 80 Kliogr. Lebendgewicht 40—43 Mk., h 1. <mr»i 
gemästete Sauen 40—45 Mk. 2 unreine Sauen und ge« ' 
schnittene Eber 35—40 Mk. Die Preise verstehen sich siir S0 
Kilo Lebendgewicht.

Marktverkauf: Rinder: ruhig. — Kälber: flott. — Schafts 
rege. — Schweine: ruhig, geräumt. — Der nächste M arkt' 
findet am Mittwoch den 15. d. Mts. statt.

Berliner Börsenbericht.

Amtliche Notierungen der Danziger Produkten- 
Börse

vom 7. April 19k 4.
Für Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaaten werden außer 

dem notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei. 
Provision nsancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Wetter: trübe.
W e t z e n  unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

rot 632-750 Gr 155-158 Mk. bez.
Neg"!ierimgs-Preis 19L Mk. 
per April—Mal l90 Mk. bez. 
per September—Oktober 155 Mk. bez.

R o g g e n  unv.. per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 697-71! Gr. 151' ,-1 5 2 !., Mk. bez. 
Re^ttliernnas-Prels 153 Mk. 
per A p r il-M a i 153'/, Mk. bez. 
per M a i—Juni 153 Mk. bez. 
per J u n i-J u li 157 Mk. bez. 
per Ju li-August 157' , Mk. bez.

G ers te  unv., per Tonne von UWO Kgr.
inländ. groß 668-080 Gr. 136-146 Mk. bez.

H a f e r  unv.. per Tonne von 1000 Kgr.
inländ. 142-158 Mk. bez.

Ro h z u c k e r .  Tendenz: stetig.
Nendement 88" «> sr. Neufahrw. 9.07 Mk. bez. inkl. S.

9.15 Mk. bez. exkl. S. 
K l e i e  per 100 Kgr . Weizen- 10,70-10,75 Mk. bez. 

Roggen- 9.50 Mk. bez.

D a n z i g ,  7. April (Getreide,nurft.) Anfuhr «n»
Legetar 540 inländische, 466 russische Waggons« Rensahrwusfer 
inländ. 108 Tonnen, rüg. — Tonnen.

K ö n i g s b e r g .  7. April. lGetreldemarkt.) Zufuhr 
inländische. SS rnsf. Waggons, exkl. 8 Waggon Kleie und 

28 Wa«,go„ K»i.tien.

April. Bericht.
mjnd. 130 Psd. hott. wiegend, brand.

Handelskammer -A r o m b e r g .  6.
Weizen unv, weißer, 
n.d bezngfrei. 189 Mk.. bunter und roter. do. l30 Psd. 185 
Mark, do. !28 Psd. 173 Mk., do. 126 Psd. 173 Mk.. blanspihige 
Qual. do. 128 Psd. !69 Mk.. do. 1l8 Psd. 140 Mk., do. 113 Psd. 
127 Mk., geringere Qual unter Notiz. — Roggen unv., mind. 
123 Psd. hott. wiegend, gut. gesund, 160 Mark, do. 121 Psd. 
147 Mk.. do 118 Psd. 142 Mk., do. 115 Psd. 133 Mk., do. 
114 Psd. — Mk., do. 111 Psd. r26 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerste zu Müllereizwecken 130—135 M t.. Brau- 
wäre 136-148 Mk.. feinste über Notiz. — Erbsen: Fntterware 
150-170 Mt.. Kochware 180-200 Mk. — Hafer 123-144 Mk., 
guter znm Konsum 145-156 Mk., mit Geruch 109-126 Mk. 

Die Preise verstehen sich loka Bromberg.

M a g d e b u r g ,  6. April. Zucke, bericht. Kornzucker 
Grad ohne Sack — . Nachprodnkte 75 Grad 

ohne Sack — St i mmung:  still. Brotrafslnade I
ohne Faß 19.10—19 25. Kristallzucker I  mit Sack —,—. 
Gem. Naffin.-de m,t Sack 18,75-19.<>0. Gem. Melis I  mir 
Sack 18.25-18.50. Stimmung: geschaftslos.

Fonds:
Ssterretchlsche Banknoten . .
Niillischk!U.,»k„oI«ii ,'«r N.,Il« 
veiitich« !II-lch»«»>«IH« .U '.N
Deutsche Reichsanleihe 3 .
Preußische Konsols 3 '/,° / ,
Preußische Konsols 3«/. . .M  .
Thorner Stadtanletye i  - M v W  7.
Thorner Stadlanleihe 
Posener Pfandbriefs L " « . . . t
Posener Ps.mdbrtese S'.',«/« . . '  .
Neue Westprettßische Psanddekese 4 
Westprenßlsche Psaudvriese 8 '/ ,* ^  .
Westprenßische Pjandbriese . ,
Russische Staatsrentr . . . .
Slnssische Staatsrente 4»/« von 1V0L
Sinssische Staatsrente 4'/,"/» von U-Nti 
Polnische Psandbrles« 4 '/,» /, .  . . .
van.b. An'erika P..cets..Akl,-.. exkl. 1 0 ^
Norddeutsche Lloyb-Akttett .
ventschr Bank-Aktlen . extt.12Vr'.,
Otskunt.Kummandlt.Atttelle . . . .
Norddeutsche Kreditanstalt-Ariten . .
Oslbank für Handel und Gewerbe-Aki.
-1!lgem. Elektriziiätsgesettschast. Aktken 
ktnnietz Friede-Aktien . . . . . .
Bach,.wer Gußstaht-Aktten . . . .
Ln^enlbnrger Aergwerks-Attlen . . . 
iSeseltsch. sür elettr. ttttternehmett.ArÜ-n 
Harpener Bergwerks-Aktien . . .  .
La,trahN1»«.Akt»e„ . . . . 2 .
Phönix Bergwerts-Aktien . .
Nheinstahl-Aktien . . . . ^

Weizen loko ittNewyork. ^
^ M ai .
,  J u li . . . . .
» September. . . . . E .

.  September. . . . . . .  .
Reichsbankdiskont 4 Prozent. Lombard-kussuß S Prozent. 

Prwaldiskont 2^/, Prozent.

7. Aprtt j 6. A p M

85,20 s s s o
215.30 

87 10
215^5

87.—
78,50 78.SV
87.25 87 L0
78,39 78.4V
94,10 94,1S

190.10 LSS.1S
L1.LY 91.25
9350 V3.S0
84 70 84.70
77.75 77,7ö
S l.30 — ,—
9 0 . - 90.10
98 SO 98^5
88.75 89,20

k30,75 1 3 1 .-
114.69 N S.10
249.10 2 4 9 . -
!86,S0 187.25
l 26,50 126L0
! 2 2 . - 129.50
2 4 7 . - 247.—
160.— 160,40
225.80 225,90
131.40 131,40
172,50 1 7 2 M
i 84,25 1 8 3 , -
152,25 151.90
233,25 2 3 9 , -
160.10 162,—
1 0 5 . - 105,—
196 25 196.25
201.50 2 0 2 , -

— ,— 195.75
1 6 0 .- 159.78
162,75 1SLS0

— .— — ,—

W eiter-U ebers icht
der Deutschen Seewarte.

H a m b u r g ,  7. AprS.

Name
der Beobach- 
tungsstation

B
ar

om
et

er
­

sta
nd

W
in

d­
ric

ht
un

g

Wetter

Te
m

pe
ra

tu
r

Ce
ls

iu
s Witterung-- 

verlauf 
der letzten 

24 Stunden

Borkmn 745,3 SW halb bed. 07 2,4 nachts Rieb.
Hainburg 746.5 SW bedeckt 07 20.4 Nied.i. Sch.--
Swinemünde 746.0 W SW wolkig 07 20,4 anhalt. Med.
Neufahnvasser ?44.4 W bedeckt 06 2.4 nachm. Nietz.
Meinel /44.5 SSO wolkig 04 meist bewLM
Hannover 749.3 S W bedeckt 08 12.4 Gewitter
Berlin 748.9 SW wolkig 07 6.4 vorm. Rieb.
Dresden 752.! SW halb bed. 08 6.4 oorm. Ried.
Breslau 7513 W SW bedeckt 68 6,4 nachm. Nie-.
Bromberg 746,9 SW bedeckt 0? 20,4 anhalt. Ried.
Danzig — — — — —
Metz 75 l.8 W Regen 07 12.4 Ried. i. Sch.
Frankfurt, M 751.6 SW Regen 07 6.4 vorm. Ried.
Kar snlhe 752,8 W SW Regen 08 12.4 nachts Ried.
München 755,3 SW Regen 07 6,4 nachts Nied.
Paris
Dtissingen 747.7 W S W Regen 07 6.4 oorm. Rieb.
Kopenhagen 743.3 W Dunst 06 20,4 nachm. Nie-,
Stockholm 746,7 OSO bedeckt 03 — zieml. heiter
Haparanda 762 1 SW bedeckt - 2 0.4 vorm. Nied.
Archangel 755,7 — maikig —5 vorm. Nied.
Petersburg 755.8 W S W Regen — — nachm. Ried.
Warschau 748.2 W S W bedeckt 06 6,4 Wetterleucht.
Wien 755.2 W SW halb bed 09 12.4 vonv. heiter
Nom 757.8 N halb bed. 10 — zieml. heiter
Krakau 752.9 W halb bed. 07 12.4 nachm. Ried.
Lemberg 751.8 W bedeckt 07 6.4 nachts Ried.
Herniannstad! 756.1 NW bedeckt 08 2.4 vorm. Nied.
Belgrad — — — — — zieml. heiter
Biarritz — — — — — meist bewölkt
Nizza 756,6 heiter 12 meist bewölkt

*) Nlederschlag in Schauern.

W e t t e r a u s a a e.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Brc 

Doranssichtllche Witterung für Mittwoch den 
wolkig, windig. Negenfälle.

PprU:

Meteorologische Beobachtungen rn Thor«
ooin 7. April, früh 7 Uhr.

L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 6 Grad Crls. ? 7
W e t t e r :  trocken. W ind: West. ?. . -4-'^
B a r  0 ine t erstal » d : 752 mar. . --

Boin 6. morgens bis 7. morgens höchste TLtttP«raim: 
1 1L Grad Cels., niedrigste -s- 4 Grad Eeks.

W vffk ts liiude  de r W eichs t!, K rä h e  n«d Kehe.

der Tag m Tag^ m

W eichjel T h o rn ......................... 7. 3^3 6. 3,98
Zawichost . . . .
Warschau . . . ' . 7. 2,41 6. 2,47
Chwalowiee . .  . 6. 3,24 5. 3,16
Zakroezyn . . . . 6. 2,51 5. 2 .«

B -a h e  b«I B r-m d -rg  O -'P -S -l I I I
Netze bei Czarnikau » .  ^  . «« -



Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ver­
schied heute saust mein geliebter, guter M ann, lieber Sohn und
Bruder, der

königl. Waffenmeister a. D.

k ie lis rü  M m e
im 43. Lebensjahre.

T h o r n - M o c k e r ,  Wiesenstr. 6, den 7. A pril 1914.

Im  Namen -er tiestrauernden Hinterbliebenen:
LIsv Züdmv.

Die Beerdigung findet am Karfreitag den 10. A pril, nach­
mittags 3 Uhr, vom Garnisonlazarett I I ,  Kasernenstraße, aus 
aus dem Garnisonfriedhof statt.

Die gesamten Vauarbeiten einschl. 
M a teria l zum N e u b a u  des einklassi- 
gen S chu lanw esens in  Schw arz-- 
b ru c h -Z ie g e lw ie s e , Kreis Thor,,, 
sotten in einem Lose vergeben werden. 
Verdingnngsanschläge sind gegen be- 
stellgeldfreie Einsendung von 3.50  
M ark  vom königlichen Hochbauamt, 
Brombergerstraße 56, zu beziehen.

D ie Angebote sind versiegelt und 
mit entsprechender Ausschrift versehen 
bis zum E rö ffu u n g s te rm in

Iieilstaz Stil 21. A M  1814,
vormittags 11 Uhr, 

einzureichen. Die besonderen B e ­
dingungen und Zeichnungen liegen 
auf dem Hochbauamt während der 
Dienststunden ( 8 - 3  Uhr) zur E in ­
sicht aus.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. V er- 
dingungsanschläae sind s o f o r t  zu 
bestellen.

Thorn den 6. A pril 1914.
Königliches Hochbauamt.

Mittwoch den 8. April 
fallen meine Sprech­

stunden aus. 
Zahnarzt H . Hedaeter.
Mein Malergeschöft u. 

Wohnung
befindet sich jetzt

Schulst*. 3.
'I. kMtzltzcki, Mmimster.
Klaviertechntter und 
Znftrumentenmacher

M a t t e n  M e e v k »  Thorn. Bäckerstr. 11.

M er » im t m I U
wird erteilt

Thorn-M ocker» Lindenstraße 58, 1.

k a u f t  ilr a n

slhsiik iiili! recht billige Zösife?
N u r

L .  ^ rs e rs y s k S , Culmerstratze 24.

L o U n s r n i s s s s ,  
SsOlin, L iä o l /  
L L Id s r p u lL s s L k S ^

80-^ie LOQStlKS

putLarliksi,
keiner

^u iL lsäsr,
p u t L l s p p s n .

L L U s u s r t ü o k s ^
LOUnsrtüeksr,
LsUMsrnm s,
Lsksusr'Lür'stsn,
X lsiäsrdür's lsn

— in allen kreislaZen vorrätig — 
ewxkieblt

Seikenkadrik,
3 3  ^ I t s tL ä t ls o k o r  N a r k t  3 3 .

g>SN2Sn6ss L ^ g s b iÄ s

werden schick und billig garniert und 
neugearbeitet.

8 m » v L i r 8 k i ,
Culmer Chaussee L0.

W er schreibt aushilfsweise

Schreibmaschine f
Angebote unter ^  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".________

Schachspiele.
Welcher Herr würde sich bereit finden, 

Ml Cafe ROHVLLÜL Schach zu spielen? 
Meldungen bei der Geschäftsleitung.

S t r e b s a m e r  M a n n , !
gleich welchen Berufes zur Übernahme ? 
einer Bersrmdsielle bei hohem Ein- i 
kommen per sofort gesucht. Kapital l 
und Laden nicht erfordert. Angebote > 
unter !(. V. 8869 befördert die Annon-1 
cen-Exoedit. stnj. Ny886, C öln-R hem .

Attlleiillksnche

Rechtsanwalts-

Ende 20 er, völlig selbständig, auch im 
Notariat, beste Zeugnisse, möchte sich ge- 
legentlich verändern. Thorn oder Um­
gegend bevorzugt.

Anfragen unter 8 . V. an die Geschäfts- 
stelle der „Presse".___________________

Anständiger, solider H e r r  s u c h t

Stellung
als Vertrauensmann oder anderer A rt 
bei bescheidenen Ansprüchen. Angebote 
unter L .  L .  an die Ge ch. der „Presse".

Suche als Waschfran
B  e s ch ä s t r g rr r, g in und außer 
dem Hanse. S jrobm rbstraße 18, 3.

^^StcIleiiM)eM^

MdÄwIienr I
und MsNerlebi'llimi» Uund Aschlerlehrlinge

stellt sofort ein Q . p s ^ lu n , M ö b e lfa b r ik , 
T h o r n - M o c k e r . ________________

Tischterlehrlinge
verlangt Tischlermstr.,

Thorn-Mocker, Wörthstraße.

Schlosserei, Ireherei, 
Kesselschmiede, 

W M 8 Formere i
stellen noch ein

Korn L 8edljtrv.
Saubere Leute z,lr Übernahme 

einer

Hmisreinigmg
gegen freie W ohnung gesucht.

Angebote unter I ' .  <x. an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Kunstglaserei, Bachestraße 2.___________

L a u M M e .
kräftig und schulfrei, sucht zum 15. Aprst

I'rltr: 8ebmiät,
Fischerstr. 45. Kolonialwarenhandlung.

l ^ s u L d u r s v l i s n
können sich melden

G rü n e  R a d ie r, Baderstr. 2, Tel. 909.

Eine gewandte, erfahrene

s t s n l s M «
im Besitze einer schönen Handschrift, 
stenographiekundig und m it der Schreib­
maschine gut vertraut, w ird für das Kon­
tor eines gewerblichen Betriebes gesucht.

Gefl. Meldungen m it kurzem Lebens­
lauf, Zeugnisabschriften und Gehaltsan- 
fpruch unter r r .  N .  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

k .  k .  L c k v i s t t r
r r o l w t

« s s » H L v l i » 8 t r » r 8 8 v  L Z »

N o r td l»  8 i« ü  LaNImiKvi» L» r«»8 ts ii, ck» 8  
ikani» »dxvri»K«>» HvorÄsi». 

vrlrN  «U« X o ra a« n t8vl»« O r«Ätt»»8 t» I t  
LaNInnKS» N ir  stnivl» «ntxsxviruel»»»«» 

«irÄ  tz«1tt«i»x Ie i8tv ii.
N o o k a o d tu n Z s v o l l

L e n r i  i e k v s r t r ,
ü 'ü k e i '  i n  ^ I r m L  D .  b .

/. r/. s /L ' .  L'/Q- /ns/Äe

ÄrrrrrrrrrrrrrrrrrürrrrrrrrrrrrrorxrvL

A wegen Ausgabe des Geschäfts
in

Haus- und Küchengeräten, Hängelampen 
A für Gas und Petroleum, Tischlampen,
E) Küchengarnituren, Blumenkrippen, Nickel-

waren» Einkochkrügen, Eisspinden, 
Borstenmaren, Lederwaren» Trittleitern

„  Bettstellen, Jagdgewehren, Waschgarni- 
V  turen, Wringmaschinen, Wäschemangeln, 
^  Stahlwaren, Lösseln.
^  Die Preise sind noch weiter herabgesetzt, da ich bis Ende

A pril den Ausverkauf beendet haben möchte. I L

Altstadt. Markt 36. §Telephon 255.

Ausverraul veenoer yaoen mocyie.

U m U  N n i t t v i ' ,

Mein Uhren-, Gold- und Silberwaren- 
geschast

befindet sich von 1. d. M ts . ab wieder in meinem früheren Geschäftslokal

AltMttscher Markt 2. Neubau Leqser.
M .  G Z M M ll r a iL L Q .

Reparaturen werden unter Garantie ausgeführt.______________

M s i r k u n r i i g s ?
geeignet für den Außendienst, w ird von einer großen Versicherungs­
gesellschaft, insbesondere sür die in jeder Beziehung moderne V o lk s ­
und S terbekassenversichernng gesucht. D ie Stellung wird gut 
bezahlt und ist bei regem Fleiß  sehr entwicklungsfähig.

Angebote unter ^V. L .  777 an „ In v a l id e n d a n k " ,  T n n z ig -

EmpseUeSL-'g?;'-
Mädchen für alles. T o rts  D ra v s r t ,  
gewerbsmäßigeStettenvermittlerin,Thorn, 
Mauerstraße 44, 2 . __________________

und
Kindermädchen.

SucheLW S^A SS
LllUS M o v s k , gewerbsmäßige Steüen- 
vermittlerin, Thorn, Schuhinacherstr. 24.
L i i e r n  einfaches Kinderfräulein oder 
v I I Ü M  besseres Kindermädchen zu 1 
Kinde, sowie jüngere Mädchen für alles.

Wwe. ^ L ^ v l l t t r ,
gewerbsmäßige Stellottverm iM erm , 

Thor«, Heiligegeiststraße 10.
Suche zum 15.5., auch durch Verm ittl.

KHekm .
die Hausarbeit übernimmt.

Frau Hauptmann K a u e i ' ,  
Parkstr. 16 a.

« M  MWftkÄ
ohne Anhang, die gut bürgerlich kochen 
kann, sür kleinen Haushalt zum 15. 4. 
gesucht. Zu  erfragen bei C o v k s n ,  
Mellienstraße 54.

Unseres W W n
von sogleich oder 15. d. M ts . gesucht

Mellienstraße 52, pt., r.

Anständiges Mädchen
für den ganzen Tag gejucht

___________Schulstraße 3, 3, r.
Junge

jetzt aus der Schule entlassen, können 
sofort eintreten.

Csbr. Ro8LNbMW,
Papierwarensabrik._______

O r S ö n L l .  A n s W ä r K s r n r
sofort gesucht Brombergerstraße 35a, 1.

Aufwartemädchen
gesucht Schuhmacherstraße 2.

AuswarLeriN
sür Mittwoch und Sonnabend Nachmittag 
gesucht Schul,«raste 16, Eilig. Mellienstr.

Suche von sofort ein jüngeres
Aufwartemädchen

fü r den ganzen Tag.
Frau S n k rs rM , Geretstraße 5, 1.

Aufwartefrau
für nachmittags zum Abwäschen und 
Kartoffeischälen kann sich melden

Speiselokal, Gerechtestraße 25.

SM. MWktmWei!
sofort gesucht Fried richstr. 14, 3, r.

Gcii> ii. Withklkn ̂
26 V60 M k .  in der ersten Hälfte des 

Kaufpr. auf gr. Geschäftsh. ges. Angeb. 
erb. u. 234 a. d. Gesch. d. „Presse".

4000 MK.
aus ein Grundstück, 22 Morgen Land m it 
massiven Gebäuden, zur ersten Hypothek 
zlt Zedieren gesucht. Angebote unter 

K. an die Geschäftsstelle der „Presse".

AS M  M . ,
auch geteilt, mündelsicher zu 5 <>/,. sofort 
zu vergeben. Anfragen unter K. jb. an 
die Geschäftsstelle der „Presse".________

Zur Ablösung einer erststelligen Hypothek 
werden auf ein Geschäftsgrundstück

10-12 000 Mark
von sofort gesucht.

Angebote unter K .  Ass. 2 2  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Suche von sofort oder 1. M a i

S E  Mark
auf mündeisichere Hypothek, ferner einen 
Baumeister für Neubau. Angeb. unter 
N .  an die Geschäftsst. der „Presse".

MmWiiBslt

Mine Wohnungen
zu vermieten Mauerstraße 38.

m. Atkoo. u. Küche f. 375 M . u. 1 gr.

L a g e r k e l le r
8 X 5  m, zu jos. od. später zu verm.

Strobandstraße 8.

^ « i

Kinematographen - Theater

M e t to p o l ,
46o Sihplähe. zriedrichstratze 7. T°leB°nL5:

Programm vom 7. bis 9. April 1914

- M i W t i i m K m M .
K rim inal-R om an in 3 Akten.

I n  der H auptro lle: W Z K W !

»  M  ik ! W «
D ram a in 2 Akten.

3 , M M I » «  A e M l l .  K -m s d i-  

», KMUd I» den MkMea. 
s, WO. derMeider, «-«»--
s ,  Wmoilwslhe, N -u -k t - ,  W °c h m b -- lc h ^

P r e i s e d e r P l ä t z e :
Reservierter P la tz  6 0  P f . ,  1 . P la tz  3 0  P t - '  

2 . P la tz  2 5  P f . ,  K in d e r 1 5  P f-

»  .  UMg°S°"°
^  Dem hochgeehrten Publikum von Thorn-Mocker un

laube ich m ir ergebenst anzuzeigen, daß ich das EtablisseM ^

Aitte

in Thorn-Mocker von Frau V o K l v r  käuflich erworben ^ te  
höflichst um geneigten Zuspruch. Für gute Getränke un 
diennng werde ich stets Sorge tragen und zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

P s u l  I . S U ,
hachtung „  ^

Kölilgstk. 1 » .:

Einladung
zur

«deutliche»

MNrel WMeii.
Eingetragene Genossenschaft m it un- 

" beschränkter Haftpflicht, 
am

Ssiüiilbcüil Stil !8. April 1814,
nachmittags 3 Uhr, 

im
kolsks'fchen Gaslhause zuGramtschen.

Tagesordunug:
1. Geschäftsbericht.
2. Vorlage der B ilanz und deren Ge­

nehmigung.
3. Verteilung des Reingewinns.
4. Erteilung der Decharge.
5. Ersatzwahl für die ordnungsmäßig aus 

dem Vorstände und Aussichtsrate aus­
scheidenden Herren k is o k e r, LstrrrLvk, 
L v u llm g .

6. W ahl von zwei Rechnungsreviforen 
und Stellvertretern sür 19! 4.

7. Genehmigung von Geschäftsanteils- 
Uebertragungen.

8. Ordnungsmäßig eingebrachte Anträge.

Der Vorstand.
kLsvksr. V /ess lm g . kv lrU keU vr.

Zchwarzbruch.
Zu dem am 2. Ojterseiertage statt­

findenden

LanzMnzchen
ladet freudiichst ein K. L o lä i, Gastwirt.

3 Zimmer, Küche, Entree und Bad,

«. en
3 Zimmer. Küche, Enn>
per sofort oder spl
Aus Wunsch elekir. L> 
im Kontor.

L .

!! B

A iS S e
A A i t M A

Mchste llebuns^,

B a p t i s t e n '
Hepynerftrav̂

Karfreitag. ««'n a c h " ''

, "  -  0N1

S S L -
Culmerstraße, am
gang der Kirche-

von 3 Zimmern nebst 
zu vermieten. Preis l

! 3. Etage, Neubau, Ba!> 
fort oder später zu veiH

I L . C N M  L

3-Zimmerwohnung
zu vermieten Mellienstr. 112 a, pt., r.

2 Stulien nl
m it elektr. Flurbeleuchtl 
mieten 2lrß



m  83. Lhorn. Mittwoch den 8. April IM . 32. Zahrg.

iSwett« MatU

^«ttagimg «der Schluh der
Reichztaaes?

ĉhränkirna die Berpflii
Netzen ->? und die Länge u-------

^  Adn^^'öuschranken. Dagegen können wir 
der Bassermann nicht zustimmen, wenn

S» spät ein^ ?  ̂ i^uld gibt. daß fte den Reichstag 
°°n E L .  M n  untz dann mit einer Lunten Äeiihe r^n w ^ ^ u r f e n  gefaßt ^Le. Zunächst erin- 
Ê Upt nickt der letzte SessionsabschnitL über-
Ûrch die Einberufung des Reichstages
Ûch. NegWrung begonnen ba.t Mir meinen

S Ä r  s r - S L -  -

DWMWWUönijch^ Nttchstaa m erster Linie die
i seiner Mitglieder mit staat-
„ wenrtz kai,,, -iu verquicken geneigt sein wird,

8? » ?L L7' L
Uart das ofiiE ^k^ »bestrafen  ̂ Zum Schluß er-

^"ich sine werden soll, werde sich chof-
Partei^ ue Verständigung zwischen Regierung und

Sslbilb°Ä. ./̂ ssen. findet mm der Appell 
And der Rei»-r^ -̂ "'2 rn den Debatten Gehör, so 
'^ttin tz„ '̂ iag nicht ungewöhnlich lange auf den 
---------- Sommerpause zu warten brauchen.

L -  E E a 2 n a 7 '  ^ ^ '  Abreise um Zurät_____
v^>l> daß er Ladeten und man rechne
uS^tung" c h Ä / ^  behalte. Der „Deutschen Ta- 
^ l t l o E   ̂ ^  srnd diese Gerüchte völlig hin-

^ /V e r f ü h r u n ^ " ^  Forstner war Anklage

' L ^ L ° T L " ^ ' " S  S L

Vosener Brief.
(Nachdruck verboten.)

Astr st«», . 6. April.
^  ^ u m al m it dem blauen Auge^ o n g e k o m m e '^ ^ " ^ ^ - .  ^em blauen Aug ^ l ä g x  ja  r ' Erhöhung der S t e u e r z u -  

t§r„„ daß man sie kaum verspüren
K l e i n e  E i *  bedeutet es immerhin,
^  erzählt K i g u n g  eingetreten ist. W ar 
u ^ l a g u n a  Überraschungen die
,?^ iß , mancher n .^ ^ r b e itr a g e  ergeben würde, 

rveseatlicb nun endlich das „Vergnügen",

-  Andere ab«,- r °u f diese Weise mehr ein
L "  »e unt°r d e ^ ° "  geringeres Einkommen.
B a is s e  leiden wirtschaftlichen Ver-
! ^ r f  ^ r  °"em  wächst der Steuer­
s t  etwas m ^  °'ner Geschwindigkeit, die 
t  a u ss ich t^ ll wuß. E s klingt ja
t  sich die C i n t ^  beruhigend, wenn w ir hören.
b i l  2°hr zu ^ " om m sn sverhältn isse der Posener
tz°iet keine s t w - t  ^-"^bessert haben. Doch das 
w o-t*" n g  d n  A„ ^ ^ n d la g e  für eine fortgesetzte 
C t  eine u n l ie m t^ " ^ ^ '  ^°nst könnte es doch 
A uibenlast d i^  Überraschung geben. Unsere
d? euert. wirkt 1 s^rk auf die 50. M illion  
Z i n s e n  und t ^ e m a ß  auch auf den E tat ein, 
n t  i.u ^ubr t  Abzahlungsquoten wachsen von
b t  ^ le ih e n  gezwungen, immer. euten- .  aufzunehmen, namentlich für Schul-
T.^erloseu Eb * * bei uns eine Zunahme der 
„ e ^  aber b is^ ?  A  verzeichnen, auf der anderen 
L. l keine S,,s," ^ le n  m it vier und mehr Kindern 
x t k e n  über M an staunt in  manchen
T u t* "  guellp«^ ^indermassen, die aus einzelnen  
td lsysten w  - S o  werden denn immer neue

U ns^ E notwendig,
errichtet^"i^äuser, die im letzten Iahr- 

^°st' ange t t ^ ' ^  dürfen ruhig als Schul- 
u Iprochen werden. Das Äußere wie das

Mündigkeit des Herrn von Forstner um etnige Wo­
chen brs zu dessen Münbigwerden verschoben wor­
den Am Sonnabend hat die Zivilkammer des Land­
gerichts Zabern die Klage zurückgewiesen. Leutnant 
von Forstner soll einen intimen Umgang entschieden 
in Abrede gestellt haben. Gegen das Urteil der Zi­
vilkammer ist Beschwerde eingelegt worden.

Staatsanwalt Krause in Andern ist zum Land­
richter ernannt worden. Staatsanwalt Krause ge­
hörte zu jenen richterlichen Personen, die in dem 
Prozeß gegen Oberst von Reuter als Zeugen ver­
nommen wurden.

Auf den parlamentarischen Abend der Zweiten 
elsatz-lotkringiscken Kammer saß. wie die „Straßbur- 
ger Post erwähnt, neben dem Staatssekretär der so- 
zialdsmokratiiksche Abgeordnete Wolfer, dem als M it­
glied des Bureaus der Zweiten Kammer ein Ehren­
platz zugekommen sei, außerdem Herr Peirotes ne­
ben dem Präsidenten des OLerschulrates Dr. Al­
brecht.

Heer und Hlotte.
K e i n e  n e u e n  d e u t s ch e n O s t s e e -  

F l o t t e n s t ü t z p u n k t e .  D ie  „ M il.-p o l.  
K orrespondenz" schreibt: I n  der „ B er lin er  
B ö rsen ze itu n g "  (vom  3 . d. M .)  und in öst­
lichen B lä tte r n  sind V orjch läge gem acht 
w ord en , in Hinblick a u f die aggressive F lo ite u -  
p olilik  R u ß la n d s  B erstärk un geu  d es deutschen  
Ostseeküsteuschutzes durch E inrichtun g von  
T o rp ed o - und  U uterseebootstationeu  in S t e t ­
t i n ,  D a n z i g  und P i l t a u  vorzu n eh m en . 
E s  erscheint u n seres E roch teu s nicht w a h r­
scheinlich, daß  ein  solcher G edanke verw irk­
licht w ird . A b geseh en  d avon , daß  d am it eine  
lokale A bw eist M aß regel in  unsere au f a llg e ­
m ein e R ü stu n g  ab gestim m te L a n d e sv e r te i­
d igu n g  zur S e e  hineingebracht w ü rd e, ist e s  
w o h l n ah e liegen d , daß  m a n  zunächst m ehr  
aus den A u s b a u  der vorh an d en en  E inrichtun ­
gen und B a se n  bedacht ist a ls  n eu e F lo t te n ­
stützpunkte zu  schaffe». D a r in  m ü ß te u. a. 
auch die G efah r der fin an z ie llen  Z ersp litteru n g  
gesehen w -r d e n .

D i e  e n g l i s c h e  F e l d a r t i l l e r i e .  
W ie  in Frankreich w ird  auch in  E n g la n d  ar- 
lilleristisch N e u e s  g ep lan t. D er  L on d on er  
„ M ilita r y  M a il"  nach ver lau tet, daß  die 
T e r r ito r ia ls , d ie  jetzt ein  a p lie r te s  F ü n fzeh n -  
pfünder-Feldgeschütz führen , d a s  achtzehn- 
p fü n d ige Geschütz erhalten  so llen , m it dem  
zu rzeit die F e ld a r tiller ie  d es R e g u la r s  be­
w a ffn e t ist. D ie  „H eeresp ost"  gibt zugleich  
zu , daß d an n  die reitenden  u nd  fahrenden  
B a tte r ien  der regu lären  A rm ee ein n eu es ,  
v ö llig  au f der H öh e d es  letzten Fortschritts  
stehendes Geschütz bekom m en w ü rd en , sodaß  
die V ersch iebung eine erhebliche V erbesserung  
der artilleristischen F euerkraft a u f der ga n zen  
L in ie  bedeuten  w ü rd e.

V e r ä n d e r u n g e n  i m  k a i s e r l i c h e n  
H a u p t q u a r t i e r .  D ieser M o n a t , v o r a u s ­
sichtlich d a s  Osterfest, w ird  die B ek an n tgab e  
einer R e ih e  von  V erä n d eru n g en  im  m ilitä r i­
schen G e fo lg e  d es  K a isers b ringen . F ü r  den 
in N ach fo lge  d es  G e n e r a ls  d. K av . B u r g -

Innere genügt selbst verwöhnten Ansprüchen. Im  
Gegensatz dazu sind die staatliche L u i s e n s c h u l e  
(ein Lyzeum mit Lehrerinnen-Scminar) und die 
städtische H a n d e l s s c h u l e  in Räumen unterge­
bracht, die geradezu unwürdig erscheinen. Die 
Schulzimmer sind zu klein, nicht hoch genug, liegen 
an Straßen mit Reihenpflaster und lebhaftem Ver­
kehr, sodaß sie während des Unterrichts auch im 
Sommer nicht gelüftet werden können, weil sonst 
der Lehrer sich nicht bemerkbar zu machen vermag. 
Die Luisenschule dient denjenigen Mädchen, die sie 
absolvieren, 14 Jahre hindurch als Bildungsstätte, 
in der Zeit der geistigen und körperlichen Aus­
bildung. Es leuchtet ein, daß zu enge, teilweise 
fast lichtlose Räume, daß der Mangel eines ge­
nügend großen Schulhofes, der in den Pausen als 
Aufenthaltsort dienen muß, auf die Gesundheit 
der Mädchen nicht vorteilhaft wirken hann. Und 
das ist umso schlimmer, als ja die Anstalt L e h r e ­
r i n n e n  erzieht, also die jungen Damen in einen 
Beruf entläßt, der wieder den Aufenthalt in men- 
schenerfüllten Räumen notwendig macht. Staat 
und Stadt sollten daher es als eine dringende, 
nicht länger aufschiebbare Pflicht betrachten, durch 
einen Neubau dafür zu sorgen, daß die Anstalt 
endlich Räume erhält, die in gesundheitlicher Hin­
sicht es mit der Einrichtung der Volksschulen auf­
nehmen dürfen. Auch die Räume der Handels­
schule möchte man als unwürdig bezeichnen. Die 
Schüler und Schülerinnen klagen über die schlechte 
Luft, das Lehrerkollegium leidet noch darunter, 
daß die Schulräume auf zwei auseinander liegende 
Häuser verteilt sind. Umso größere Anerkennung 
verdient es, daß dort Gutes geleistet wird. Die 
Handelsschule sorgt für einen kaufmännischen Nach­
wuchs, der den Anforderungen der Gegenwart, 
auch wenn man sie nicht zu eng zieht, entsprechen 
darf. Wahrscheinlich würde der Schulbesuch noch 
reger sein, doch schrecken manchen die ungünstigen

qrofen  u nd  G rafen  zu D oh n a -S ch lo b itten  a ls  
M iiitä lb ev o stm ä ch tig ten  am  kaiserlich russischen 
H ofe  und  attachiert der P er so n  d es Z aren  
nach S t .  P e te r sb u r g  gehenden  G en era llen l-  
n an t v. C h e liu s  ist —  w ie  die „ M il.-p o l.  
K orrespon d en z" m eld et —  der K om m andeur  
d es Ersten  G a r d e -R e g im e n ts  z. F .  und F lü g e l­
ad ju tan t O berst von  F ried eb u rg  zum  dlenst- 
tuenden  G e n e r a l u in su ito  d es K aisers be­
stim m t. O berst von  F r ied ed u rg , der, im  F e ­
bruar 1 8 8 5  zu m  L eu in a n t ernan n t, eine  
außerordentlich  schnelle L au fb ah n  hinter sich 
hat, ist der n eu u tä ltcste  Oberst der A rm ee, 
steht also dicht vor  der B efö rd eru n g  zum  
G en era l. E in  im  P a te n t  jüngerer Oberst ist 
b ereits m it der F ü h r u n g  ein er B r ig a d e  be­
a u ftra g t. K om m an d eu r d es E rsten  G arde- 
R e g im en t z. F .  in P o t s d a m  w ird  der älteste 
diensttnende F lü g e la d jn ta n t d es  K aisers, 
Oberst von  M u t in s ,  der jetzt die S ch loß gard e- 
K om p agn ie  b efeh ligt u nd  früher M ilitä r-  
ailachee in P a r i s  w a r . S e in  N achfolger in 
dem K om m an d o  der S ch lo ß g a rd e-K o m p a g n ie  
w ird O b erstleu tn an t von  E storff, ein jüngerer  
B ru d e r  d es  „ a lten  R ö m e r s" , d es in M etz 
a ls  B rigad ek om m aiid eu r stehenden hochver­
d iente»  K o lo n ia lfü h r e r s . F ü r  den a u s  dem  
en geren  kaiserlichen G e fo lg e  ausscheidenden  
O bersten von  M u t in s  ist b ere its M a jo r  von  
Hirschfeld vom  R e g im e n t der G a r d e s  du C o r p s  
zum  F lü g e la d ju ta n te n  ern a n n t w ord en .

Arbeiterbewegung.
Die Streiks in Rußland. I n  den Fabriken 

Rigas streiken 33 000 und am Hafen 700 Arbeiter. 
Als von einem Teil der Streikenden versucht wurde, 
eine Kundgebung zu veranstalten und zwei ver­
haftete Agitatoren zu befreien, wurden die Demon­
stranten von der Polizei zerstreut und drei Leute, 
welche die Kundgebung angestiftet hatten, verhaftet. 
— In  sechs Fabriken und einigen Kleinbetrieben 
in Petersburg, die zeitweilig den Betrieb einge­
stellt hatten, ist Montag die Arbeit wieder aufge­
nommen worden. Die übrigen Fabriken, darunter 
die Putilow-Werke, nehmen am 8. April ihre 
Tätigkeit wieder auf, die Baltische Werft erst nach 
Ostern. — In  Petersburg sammelte sich am Freitag 
eine größere Arbertermenge in einem entlegeneren 
Stadtteile und versuchte, unter Absingen revolu­
tionärer Lieder, in das Innere der Stadt vorzu­
dringen, wurde jedoch von der Polizei zerstreut. 
Fünf Arbeiter wurden verhaftet. _________

vom Balkan.
Hilfe für die Bedrängten in Koritza. Nachrichten 

aus Elbassan besagen, daß der Gouverneur Alls Pa­
scha an der Spitze von 2000 Albanesen den bedräng­
ten Stammesgenossen in Koritza zu Hilfe geerlt rst.

Die Kandidaten für die Generalmspettorerr ..m 
den ostanatolifchen Wilajets. Nachdem die europäi­
schen Kabinette dlie von Rußland vorgeschlagener 
Kandidaten für die Posten der zwei Generalrnspek- 
toren für die Reformen in den ostanatolrschen WUa- 
jets angenommen haben, wollten dre Botschafter 
Montag Nachmittag einzeln dem Großwesir münd­
lich die Kandidaten, nämtich ein Belgier, zwer Hol­
länder und einen Norweger, vorschlagen.

Naher Abschluß der Besprechungen zwischen 
Frankreich, England und Rußland. Nach einer aus

Raumverhältnisse ab. So erwachsen also der Stadt 
wieder neue Ausgaben, die sich schließlich nicht 
länger hinausschieben lasten.

Seit einer Reihe von Jahren schließen sich die 
deutschen Vereine der Stadt zu einer g e m e i n ­
s a m e n  V i s m a r c k f e i e r  zusammen. Auch in 
diesem Jahre nahm die Feier einen erhebenden 
Verlauf. Die drei Festredner — Konsistorialrat 
Valau, Akademieprofestor Dr. Vuchholz, Pfarrer 
Gürtler — boten treffliche Reden. Namentlich 
Profestor Buchholz verstand es, seine Hörer zu 
packen. In  der großzügigen Weise, die nur vollste 
Beherrschung des Stoffes ermöglicht, und mit der 
erwärmenden, fortreißenden Begeisterung eines 
Patrioten, der niemals die ruhige Vornehmheit des 
Gelehrten vermissen läßt, allerdings auch stets die 
Dinge beim rechten Namen nennt, wie es von 
einem akademischen Lehrer ja gefordert werden 
muß, brachte er uns nahe, wie notwendig es sei, 
daß das deutsche Volk von Vismarck lerne, sein 
Erbe treu bewahre und zu mehren suche. Vuchholz 
wendete sich gegen die Herrschgelüste unserer Dema­
gogie, die nur in den Tag hinein lebt und vergißt, 
daß noch kein Staat sich hat behaupten können, der 
sich den Demagogen auslieferte. Aber jene Herren 
sind eben unbelehrbar. Nun hat das hiesige frei­
sinnige Blatt — obwohl kaum eine Handvoll Frei­
sinnige, dagegen etwa zu gleichen Teilen Konser­
vative und Nationalliberale anwesend waren — 
es für angebracht gehalten, sich gewissermaßen zum 
Beschützer Vismarcks auszuwerfen und es so darzu­
stellen, als ob der Kommers eine konservative Ver­
anstaltung gewesen sei. Freisinnige von unserer 
Posener Spielart als Herolde Vismarcks — es ist 
zum Lachen! Da während des Kommerses eine 
ganze Zeit lang nicht geraucht werden durfte, haben 
zwischen den einzelnen Reden manche den Vorraum 
aufgesucht, um dort schnell eine Zigarette zu 
rauchen. Das deutete das freisinnige Blatt als

London datierten augenscheinlich offiziösen Meldung 
sind die Besprechungen zwischen Frankreich, England 
und Rußland bezüglich der Antwort auf die letzte 

m  ^  Rutz-
. .glichen Entwurf ge-

, ---------------seien behcüen, und man
werde ihn voraussichtlich in einigen Tagen den Drer- 
bundmächten vorlegen können. Doch werde das 
noch weiterer Verhandlungen bedürfen, um die Ge­
sichtspunkte der Tvipleentente und des Dreibundes 
in dieser Hinsicht in Einklang zu bringen.

P r o v i n z i a l  Nachrichten.
Culmsee, 6. April. (Einsegnung.) Am gestrigen 

Sonntag fand in Gegenwart einer zahlreichen Ge­
meinde die Einsegnung der Konfirmanden, und 
zwar 19 Knaben und 19 Mädchen, durch Herrn 
Pfarrer Modrow statt.

6 Schönste, 6. April. (Verschiedenes.) Direktor 
Boie von der hiesigen landwirtschaftlichen Winter­
schule ist in gleicher Eigenschaft an die neubegrün­
dete Winterschule in Dt. Krone berufen. — Eine 
Numpler-Taube von der Fliegerstation Posen mit 
Leutnant Student als Führer und Hauptmann 
Donat ging am Donnerstag infolge starken Nebels 
im Garten des Gutsbesitzers Euhlke in Orsichau 
nieder. Wegen des ungünstigen Wetters konnten 
die Offiziere erst am Freitag Nachmittag wieder 
aufsteigen. — Zu 
reigenossenschaft !
Schulze-Osterbitz 
gewählt.

e Briefen, 6. April. (Verschiedenes.) In  der 
gestrigen Sitzung des hiesigen Vienenzuchtvereins 
hielt Gärtner Bahr einen Vortrag über „Obst­
verwertung, unter besonderer Berücksichtigung der 
Obstweingewinnung". Zum Vertreter für die am 
14. April in Danzig stattfindende Provrnzial- und 
Gauversammlung der Imker wurde der Vereins­
vorsitzer, Lehrer Sprengel, gewählt. Lehrer Gorny 
beleuchtete die wirtschaftliche Bedeutung der 
Vienensucht. Gärtner Luczkowski-Nielub führte 
den Zweraobstbaumschnitt vor. — Heute brannten 
auf dem Rittergute Groß Wallitsch zwei Jnsthäuser 
und ein Leuteviehstall bis auf dre Umfassungs­
mauern nieder. Das Vieh und größtenteils auch 
das Mobiliar wurden gerettet. — Die Bilanz der 
Molkereigenossenschaft Vahrendorf für das letzte 
Geschäftsjahr schließt mit 45 889 Mark ab. Der 
Reservefonds beträgt 7222 Mark, die Betriebs- 
rücklage 4419 Mark, der erzielte Reingewinn 3327 
Mark. Die Mitgliederzahl ist auf 161 gestiegen. —

6 Freystadt, 6. April. (In  der Sitzung des 
landwirtschaftlichen Vereins) erstattete der Vor­
über, Gutsbesitzer Schneider, den Jahresbericht. Da- 

-  ' ' ' ' " n Sitzungen 7 Vortrüge
>e Fragen und Gebiete ge-

näch sind in den einzelnen Sitzungen 7 Vortrage 
über landwirtschaftliche Fragen und Gebiete ge­
halten worden. Zur Anstellung eines Kreisgärtners 
wird er eine Beihilfe von 30 Mark geben. Winter-
schuldirektor Becker empfahl in seinem lehrreichen 
Vortrage die Anlage von Dauerweiden als Ersatz 
für die nicht immer einwandfreien Kraftfutter­
mittel. Ebenso empfahl er Luzernen-Anlagen und 
den Anbau von Mais.

StrasLurg, 6. April. (Konservative Versamm­
lung. Unfalls Die Vereinigung der Konser­
vativen des Kreises Strasburg hält am Sonntag 
den 19. April im Schützenhause eine Versammlung 
ab, in der Generalsekretär Kunze-Berlin über die 
politische Lage sprechen wird. — Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete sich am Sonnabend. Der Kutscher 
Murszewski von der Firma Nauschütz lenkte den 
Reifewagen der Firma, auf dem sich noch der Rei­
sende Kamosa befand, und machte an der Straßen- 
qabelung Gollub-Wrotzk-Gollub-Strasburg bei lang­
samer 
über

r Fahrt eine Wendung, wodurch der Wagen 
den Chausseerand geriet und umkippte. Beide

Protest gegen den Inhalt der Festreden. Die völlig 
unbegründeten Ausfälle gegen die Veranstaltung 
werden wahrscheinlich dazu führen, daß im nächsten 
Jahre der'Besuch beim Vismarck-Kommerse beson­
ders groß sein wird.

Eine Überraschung wurde uns am Sonnabend 
zuteil durch den Besuch des L u f t k r e u z e r s  
„Z. 5", und doch war es eine Enttäuschung. Die 
meisten nahmen an, daß unsere Luftschiffhalle jetzt 
endlich den schon seit Monaten angekündigten stän­
digen Gast erhalten würde; es handelt sich jedoch 
nur um einen vorübergehenden Besuch. Wie es 
heißt, soll einer der neuesten Lustkreuzer Posen zur 
Garnison erhalten. Wir werden uns also noch 
einige Zeit gedulden müssen. Inzwischen sorgt ja 
unsere Fliegerstation dafür, daß uns die Eroberung 
der Luft fast täglich als gelungen vorgeführt wird. 
Die Ein- und Doppeldecker steigen auch auf, wenn 
der Himmel bedeckt ist. Es wird dort draußen 
überhaupt fleißig gearbeitet; allerdings macht man 
davon kein Aufheben, und das ist gut so.

Man entsinnt sich vielleicht noch, daß vor einiger 
Zeit in der Tagespresse darüber gestritten wurde, 
ob die w e i b l i c h e n  B e a m t e n  brauchbar seien. 
Für und wider erhoben sich die Stimmen. In  
einem Artikel wurde ausgeführt, daß die jungen 
Damen, auch wenn sie schon angestellt seien, nicht 
aufhörten, Umschau in der Männerwelt zu halten; 
eine Heirat erscheine den Beamtinnen noch immer 
als der beste Beruf. Ganz grundlos ist diese Ansicht 
kaum, ja es scheint sogar, daß die Heiratsaussichten 
der Beamtinnen garnicht gering sind. Jetzt nach 
Ostern treten hier wieder manche von ihnen in den 
Ehestand, und bei anderen kann man einen Ver­
lobungsring bemerken. Wenn diese jungen Damen 
allzu sehr beschäftigt sind, seufzen sie wohl vernehm- 
lich, sicherlich zählen sie dann die Tage, bis sie als 
Herrin ins eigene Heim ihren Einzug halten wer­
den. Wenigstens gab das eine verlobte Beamtin



Insassen kamen unter den Wagen zu liegen. 
Kamosa kam ohne Schaden davon, Murszewski 
wurde erdrückt. Der Tote wurde nach Strasburg 
geschasst.

Dt. Eylau, 6. April. ( In  den Ruhestand ge­
treten) ist am 1. April Hauptlehrer Haäert, der 
sein Amt als Lehrer fast 49 Jahre, die letzten 
35 Jahre dieser langen Zeit in dem Dorfe Okonin, 
Kreis Graudenz, ausgeübt hat. I n  Anerkennung 
seiner Verdienste um Schule und Gemeinde erhielt 
H. bereits im Jahre 1888 den Adler der Inhaber 
des Hausordens von Hohenzollern; jetzt Lei seinem 
Übertritt in den Ruhestand wurde ihm der Kronen­
orden 4. Klasse verliehen.

Eydtkuhnen, 2. April. (An 1000 Rückwanderer 
aus Argentinien,) die dort das ersehnte Glück nicht 
fiichen konnten, fuhren Montag Abend mit dem 
Berliner Schnellzuge, an den zwei Wagen ange­
hängt waren, über Eydtkuhnen und Wirballen tn 
ihre Saratower Heimat zurück.

Königsberg, 5. April (Der Verkehrsverein für 
Ostpreußen) hielt Sonnalbend hier seine Generalver­
sammlung ab. Der Verein zählte im Jahre 1913 
1264 Mitglieder, er hatte gegen das Vorjahr einen 
Verlust von 32 Mitgliedern zu verzeichnen. Neu- 
Lerßgetroten sind ihm u. a. die Magistrate Elbing 
und Passenheim, der Kreislehrerverein Heilsberg 
und die Stadtschule Mehrungen. Mehrere Vortrüge 
und Ausflüge fanden auch im Vorjahre wieder starr. 
Die im Besitz des Vereins befindlichen Lichtbilder 
wurden nach verschiedenen Städten im Re-ch ver­
liehen und auch so der Propaganda für unsere Pro­
vinz gedient. Neue Serien und Klischees wurden 
angekauft Mit Stiftungen von Ehrenpreisen und 
Zeichnungen zu Garantrefonds beteiligte sich der 
Verein am ostpreußrschen Rundflug, am Musikfest, 
an der Errichtung von Schüler- und Studentenher­
bergen uisw. Die Zeitschrift „Ost- und Westpreutzen" 
ist eingegangen. Dem Vorstand und dem Schatzmei­
ster rvuüe Entlastung erteilt. I n  den Vorstanv 
wurden neu gewählt die Herren Stahl-Königsberg, 

^  "chen und von Eckenbrecher-Cranz.
6. April. (Zum Konkurs der Holz- 

J n  der ersten Gläubiger- 
versammlung wurde festgestellt, daß die Schulden 
etwa 900 000 Mark betragen, denen rund 90 000 
Mark Vermögenswerte gegenüberstehen. Russische 
Holzlieferanten in Plozk, Pultusk, Augustowo und 
Lomaa find mit einem Fünftel der Summe, die 
Berliner Firma Louis Treitel mit 480 000 Mark 
beteiligt. Es wird ein Zwangsvergleich mit 
15 Prozent geboten.

6 Strelno, 6. April. (Neue Anfiedlergemeinde.) 
I n  der aus den Änsiedelunasgütern Montwy und 
Sagenfeld gegründeten Anstedlergemeinde Sagen- 
feld haben die Verwaltungskörperschaftswahlen 
stattgefunden. Es wurden gewählt: Ansiedler W il­
helm Dammann zum Gemeindevorsteher, Grund­
besitzer Hermann Lieder zum 1. Schöffen, Grund­
besitzer Emil Richter zum 2. Schöffen, Grundbesitzer 
Edmund Jakob zum stellvertretenden Schöffen. I n  
der Gemeinde ist die erste größere Arbeiterkolonie 
im hiesigen Kreise von der Ansiedlungskommission 
eingerichtet. Eine zweiklassige Schule befindet sich 
am Orte. Die neue Gemeinde ist 388 Hektar groß.

Posen, 5. April. (Die polnische Enchaltsamkeits- 
bewegung,) die in unserer Provinz im Jahre 1905 
entstanden ist.  ̂ ^
ist von 
1905 au
Jahre 1913 gestiegen.

KolLerg, 6. April. (Zu einer eindrucksvollen 
Trauerfeier) gestaltete sich Freitag Mittag die Be­
setzung des Ältbürgermeisters Kümmert auf dem

amten und Teilnehmer aus allen Kreisen der Stadt 
vertreten waren, folgten dem Sarge, welcher von 
Mannschaften der Feuerwehr getragen wurde

N a c h r i c h t e n .
Zur Erinnerunc

ersten chinesischen '
. 8. April. 1913 Eröffnung des 
Parlaments in Peking. 1905 f

errötend zu, als ein vor mir stehender Herr dieser 
Tage in einem von Besuchern überfüllten Amts­
zimmer zu ihr eine dahingehende Äußerung machte. 
Es war eine resolute Blondine, die sicherlich ein 
straffes Regiment führen wird. Schaden kann es 
nichts, daß die Frauenfrage dadurch in ihren Wir­
kungen auf die Männlichkeit gemildert wird. An­
dererseits wäre wohl kaum zu wünschen, daß die 
jungen Damen es als eine Verbesserung ihrer Der- 
ehelichungsabsichten betrachten, falls sie einige 
Jahre im Staatsdienste beschäftigt werden. Denn 
verliebte und verlobte junge Damen werden nur 
zu gern geneigt sein, es mit ihren dienstlichen 
Pflichten nicht allzu streng zu nehmen. Namentlich 
im Fernsprechverkehr aber kann das zu Übelständen 
führen. Niemals ist man wohl ärgerlicher, als 
wenn wir auf unseren Anruf falsch verbunden wer­
den oder wenn uns jemand anruft, der in Wirk­
lichkeit eine ganz andere Person zu sprechen wünscht. 
Ob da nicht doch manchesmal Cupido, der lose 
Schelm, schuld trägt? Bekanntlich — in diesem 
Falle mutz man das Wort anwenden — bleibt der 
Fernsprechteilnehmer stets im Unrecht. Man sollte 
eigentlich darauf achten, ob nicht der falsche An­
schluß auf die Verliebtheit und Vergeßlichkeit einer 

^Beamtin zurückzuführen ist und dann Milde walten 
lassen. Im  allgemeinen wird zuzugeben sein, daß 
Lei uns der Fernsprechdienst sich glatter abwickelt 
als im Auslande, wie ja überhaupt unser Beamten­
tum bei einem Vergleiche mit dem anderer Staaten 
sehr gut abschneidet. Ne mo .

Helmut Hirth am Steuer seines Aeroplans.
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Der deutsche M eisterflieger Helmut Hirth 
hat Lei dem M onaca-Sternflug eine glänzende 
Leistung zu verzeichnen. Er hat die 1223 Kilo- 
meter lange StreEs Eotha— M arseille, wenn 
man von dem Aufenthalt an den beiden Lan­
dungsstellen absieht, in der unverhältnism äßig  
kurzen Z eit von 8 Stunden 58 M inuten  zurück­
gelegt. B ei der Flugzeit seines französischen 
Konkurrenten Brinkejonc hat er diesen um eine 
Stunde drei M inu ten  geschlagen. D ie Gesamt- 
strecke M adrid— M onaco (1283 K.lom eter) 
hatte Brindejonc 12 Stunden 2 M inuten , 28 
Sekunden zurückgelegt. Hirth hatte zunähst 
m it starkem Gegenwind, Hagelwetter und 
Schneefall zu kämpfen. Er verweilte m it seinem 
Passagier 25 M inuten in  Frankfurt a. M ., um 
B enzin zu nehmen, dann ging e s  weiter nach

Helmut H irths Flug Eotha—M arseille.
D ijon zu. D a s W etter w ü M  nicht günstiger. 
I n  D ijon  wurde eine Stunde Rast gemach:. 
D ann wurde der Nebel so stark, daß Hirth sei­
nen Fahrgast, der vor ihm saß, nicht erkennen 
konnte. B ei A v.gnon setzte Rückenwind ein, 
und sofort wurde die Fahrt beschleunigt. D 'e  
weitere Fahrt nach M arseille ging dann rasch 
und glatt vonstatten. D ie  französische tz'rcsse 
anerkennt rückhaltlos die Glanzleistung des 
deutschen F liegers. E in B la tt  meint, sie selber 
sei der beste B ew eis für die von den Deutschen 
auf -dem Gebiete des Flugw esens erzielten 
Fortschritte. E s wäre zu wünschen, daß die 
Leistung Hirths für die französischen F lieger den 
nötigen Ansporn bildete, dam it sie ihren einsti­
gen Vorsprung zurückgewinnen.

Bischof Josef Strotzmeyer in Djakovar. 1904 Unter- 
zeichnung des englisch-französischen Abkommens. 
1887 7 Heinrich von Stephan, Staatssekretär des 
deutschen Reichspostamtes. 1889 7 Gustav von 
Lauer, ehemaliger Leibarzt Kaiser Wilhelms I. 
1886 Vermählung Königs Wilhelm II. von Würt­
temberg mit Prinzeß Charlotte von Schaumburg- 
Lippe. 1866 Geheimes Bündnis zwischen Preußen 
und Ita lien  — * Prinzeß Friedrich Leopold von 
Preußen, Schwester der deutschen Kaiserin. 1848 
Sieg der Italiener über die Österreicher bei Eoito. 
1847 Gaetano Donizetti, bekannter italienischer 
Opernkomponist. 1839 * König Karl I. von Ru­
mänien. 1835 7 Wilhelm von Humboldt.

Lborn. 7. April 1014
— ( A u s z e i c h n u n g . )  Dem Kreisbaumeister 

Braß in Strasburg ist der Rote Adlerorden vierter 
Klasse verliehen worden.

— ( De r  we st p r e u ß i s c h e  R e i t e r v e r ­
e i n)  hält am 2. und 3. Mai ein Hindernisreiten 
auf dem großen Reithof des 1. Leibhusareniegiments 
in L a n g f u h r  ab. Am ersten Tage findet eine 
Prüfung der Militärpferde, bestehend aus Dressur­
prüfung, Eeländeritt und Jagdspringen, statt, wo­
zu 10 000 Mark Preise zur Verfügung stehen, gege­
ben vom Komitee für die Wettkämpfe zu Pferde der 
den olympischen Spielen in Berlin 1916. Die P rü ­
fungen am zweiten Tag bestehen in Jagdsprin­
gen u. a.

— ( Vo m A u t o m o b i l  ü b e r f a h r e n  u n d  
g e t ö t e t )  wurde am Sonntag Vormittag am 
Durchbruch zur Lulmer Vorstadt ein junger Fox­
terrier. ___________

Podgorz, 6. April. (Die Einsegnung) der dies­
jährigen Osterkonfirmanden fand gestern in der 
evangelischen Kirche statt; es wurden 42 Knaben 
und 36 Mädchen konfirmiert.

Aus dem Landkreise Thorn, 6. April. (Vieh-
Der

Bischöflich Papau, Domäne Papau. Folgowo uH 
Paulslof einschließlich der Gemarkung Weser U- 
schaften die Hundesperre bis zum 3. ^ulr o. o 
einschließlich angeordnet.

r Aus dem Landkreise Thorn. 7^April. (SchM 
verunglückt) ist in vergangener Woche fsuf o 
Gute L e s z c z  der 21jährige Knecht Kalrszew^ 
beim Dungfahren. Das ihm anvertraute riuhrw 
war mit vier Pferden bespannt, wovon N- 
Pferd ritt. Als er sich während der Fahrt aus 
anderes Pferd schwingen wollte, fiel er Wäschen" 
Pferde und wurde von dem schweren Dungwgg 
überfahren, sodaß er in besinnungslosem fiusta , 
in das Diakonissenkrankenhaus in Mocker ernS 
liefert wurde. Dort ist er am Sonnabend sei" 
schweren Verletzungen erlegen. .

§ Aus Russisch-Polen. 6. April. (E n tg leE  
Revisionszng.) Zwischen O s t r o l e n k a  I
M aittinia entgleiste ein Revisionszug, ln dem ! 
nur höhere Eisenbahnbeamte befanden. Die 
motive und sämtliche Wagen wurden erheblich ^  
schädigt, fast alle Fahrgäste verletzt. Die Ur>a°- 
des Unfalls ist unbekannt. _____ ^

T horner M arktpreise
vom Dienstag den 7. April.

B e n e n  n n n g

W eizen..........................................
R oggen....................  . . .
Gerste . ............................ ....  .
Hafer..............................................
Stroh (Nicht.)................................
H e n ..............................................
ttocherdsen . ................................
Liariosseln.....................................
B r o t ..............................................
Roggenmehl.......................  . .
Rittdileifch oon der tt«n1e. . . .
Baiildsleifch.....................................
ttal basisch.....................................
Schweinefleisch................................
yurmnetlteifch . . . . . . . .
merünckerter Speck . . . . . .
Gmmaiz. . . . . . . . . .
Butter ..........................................
E i e r ..............................................
A a le ..............................................
Karpfen .....................................  .
Z an v er............................ .... . .
Scbieie . . . . . . . . . .
§))N)ie
S a rd in e n .....................................
Breite,, ....................... . . .
vurjche . . . . . . . . . .
Liaraniche,, . . . . . . . . .
Weihiijche .....................................
Se-sitche . . . . . . . .  .
^»«nvern . . . . . . . . .
Heringe................................  . .
M a rtin e n .....................................
Milch. ..........................................
Petroleum » . . « » » . . »  
Spiritus . . . . . . . . .

„ (denaturiert . . . . .
Der Markt w.»r gut defchicki.
Es kosteten: Blumenkohl 20

liriuriln

on Kil»»

Schot 
l Kilo

„iebr. ! h°ch>"' 
P r e i  s.

17.60
14.60 
13.-
14.60 
350 
6. —

22 -
1.86

1.80
1.60
1.20
1.30
1.80
1.86

^.40
3.20

ou«>

Pf. d. Kopl.

2.--
1.70
2.4»
1,60
2.2«

1.6°
1,4«
1.2«
1,6«

1§>

^6«

Weiß/
Aopl,

Zwiebeln 30 Ps. d. 5liio. Mohrrüben 10 v'- Stange,
Sellerie 20-30  Pf. d. Knolle. Meerreitig 20-40  PW-^- ^  Pft., 
Nad.eschen 20 Psg. 3 B-ndchen. rote M ben -  M ,. o- z

" ^0—l,00o M.Aepsel 1.^-50 Ps. d. Pfd., Apfelsinen 0.40 
Gänse 5.00-8.00 Mk. d. Stü.l, Enten 
d. Paar. Hühner.

Puten s.oo—ia.su Mk. d. Stück.

8. April: Som,ena»ig»ng
Sonnenuntergang
Me>,i»>»igalig
Mondiintergang

S.22 Uhr, 
6.43 Uhr. 
«.SS Udr. 
4.29 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Donnerstag <Gründonnersta ) den «- 2lprU ^  

AUstädtische evangel Kirche. Abends 6 Uhr: Bei--,
A endniahisseier Planer Iacobi. 6 llhk'

Ne,.städtische evangel. Kirche. Norm. 10 u"d c>b°nd
«eicht«,, Abendmahl Superintendent Wauor^ ^ ,

Garnison-Kirche. Abends 6 Uhr: Beichte u. ht , gellet' 
für Familien der Militärgemeinde. Dtvlsionspchlrer ^  

Evangel.-lntherische ttirche. (Bachest.aße.) ^ ^ h lg e m u A  
Bercht. nnd Abend«,ahlsgottesdienst. daüor s 

Evangel. Kirchengemeinde Rudak-Stewken.
Avendinahls.^ottesdienit. Pfarrer Schonjan. oeibitslv' 

.Evangel. Geineinde Gramlschen. Vorn, 1>> Uyr
Gouesdiei.st mit Abendmahl. Pfarrer Deckyenn. ^  ^ 

Evangel. Kirchengemeinde Ottlotschin. Dm.n. " , ^ohl- 
Oittvtschin: Passionsandacht, Beichte und hl.
Pfarrer Schneldewind. , _

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Nachm. 6 uy ^endluah/'
Andacht Pfarrer Basedow. Darauf Benh e u ^  jsi

Evangel. Kirchengemeinde Nenlschkau. Vorm. ä ^  
Rentfchkau: Beichte und A> endmabt.

Evangel. Gemeinde Lulkau-Gosigau. Nachm. o uy
Beichte u. hl. Abendmahl. Pfarrer Z llhk^

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Bösendors. Oiach 
Guttau: Gottesdienst. Psarrer Prinz.

seuchen. Hundcsperre.) Der für den Gutsbezirk 
Schwirsen mit dem Pfarrgehöst und der Schule 
sowie für die Vorwerke Janusch und Karlshof an­
geordnete Sperrbezirk ist. da die Maul- und 
Klauenseuche erloschen, aufgehoben. — Die 
Schweinepest ist unter den Schweinen des Besitzers 
Braune in Lulkau ausgebrochen. — Nachdem bei 
einem in Kunzendorf getöteten Hunde der Verdacht 
der Tollwut festgestellt worden, ist für die Ort­
schaften Kunzendorf, Nawra, Warschewitz, Vogus- 
lawken, Konczewitz, S taR  Culmsee, Wibsch, Klein 
Wcbsch, Heimsoot, Eichenau, Rüdigsheim, Dorf 
Birglau, Luben, Dorf und Gut Biskupitz, Griffen, 
Vruchnowo, Brunau, Browina, Sternberg, Kowroß, 
Mittenwalde, Swierczyn, Ernstrode, Heselichr, 
Rosenberg, Sängerau, Swierczynko, Ostichau, Wit-

Kuc;- 
Drer-

Wittkowo, Bildschön. Lhrapitz, 
Neu Culmsee, Archidiakonka,

ramsdorsi^ Zengwirth. Lulkau, Friedenau, 
wally, Mirakowo.^Pluskowenz, Elisenau,
linden, Seehof,  ̂ ........
Hermannsdorf,

A N M ir /s c h  r m S M M e D
L r  c//e LAllnck- rrnck

§7aLc/re /.65.
2Lbe^aü LL-/L-L/

Äks, arr

2um fssts
ist jede H ausfrau  darauf bedacht, einen wohlgelungenen, selbstgebackenen Fesiknchen 
auf den Kaffeetisch zu bringen. S ie  w ird stets Ehre mit ihrem Kuchen einlegen, 
wenn sie dazu das echte D r. Oetker's Backpulver „B ackin" verwendet. (Der N am e 
„Backin" ist gesetzlich für D r. Oetker's Fabrikate geschützt und darf nicht nachgemacht 
werden.)

Dr. Oetker's Festkuchen.
Z u t a t e n :  250 F  B u tte r, 200 x Zucker, 7 E ier, das

W eiße zu Schnee geschlagen. 500 Z W eizenm ehl, 1 Päckchen 
von D r .  Oetker's „Backin", 100 g K orinthen, 100 R o- 
sinen, 50 g Sukkade, das abgeriebene Gelbe einer halben 
Z itrone. */s bis ^  L iter Milch.

Z u b e r e i t u n g :  Die B u tte r  rühre schaumig, gib Zucker, 
E igelb, M ilch, M ehl, dieses mit dem Backin gemischt, hinzu 
und zulegt die K ountben und Rosinen, die Sukkade, das 
Z itronengelb  und den Eieischnee. F ülle  die Masse in die ge- 
set ete und mit M andeln  ausgestreute F o rm  und backe den 
Kuchen in rund 1 ^  S tu n d en .

A n m e r k u n g .  M a n  gibt zu dem Teig soviel Milch, 
daß er dick vom Löffel fließt.

Margarete-

K w K t M k » ,MBndcA
pro Ztr. 9 «  P f- -°b  ^

ZW M noch bisMlv_
Fast neues Sosa ^

Sessel
stehen zum Verkauf Fischers
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^ n  La886, L u po ns  und  Sorten . 
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r in § - L a n k e n ...............................
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„  D auernde Le te iliZ un^en  bei 

anderen Danken unä  La nk-
k irm en ....................................

„  D eb ito ren  in  lau tende r Deed
n u n ^ .........................................
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to re n  . . . N . 1244946469
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bedeu tend  be rabZ ese trten  p re is e n  ru m  V e rb a u t.
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L in rie b tu n A e u  so w ie  v o n  L r§ L n 2 un§sstücken

ls »srrsM liiemiill llim dlüiis HschiilMiilieil.

M M W Ü . ^ I 8 k I l k k W L M

An- und Verkauf
von ländlichen und städtischen Be- 
sitzungen, Restaurants und Gasthösen 
verm ittelt schnellstens und reell 
6 . 4 rv n ä t ,  T h 0 rn, Strobaudstr. 13.

Kaviar.
ff., russisches. Helles, großes Korn, 

Pfund 16 Mark.

Kaiser-Beluga-Auslese
Pfund 20 Mark.

SSm«.Fischdrl»ateNm  
uud Marinaden,

10 und r5 ojy Rabatt.

6. fri8e!i, CüMlinkiisstr. 18,
Fernruf 52).

1 KmktWWK
auf Gummi sofort zu taufen gesucht .  

Q-*. v .  S w in s ^ s k i .  Breitestr 37.
Suche eme gut gehende

Fleischerei
tu Thorn oder Vorort zu pachten evtl. 
zu kaufen. Angebote erdeten an

8 . «SrotiriSslLL. Srhönhagen, 
Bromberg.

"^Kchte
Schöserhimde

mit Slanimvaum. 8 Wochen alt, Hund 
20 Mk.. Hündin 18 Mk.. offeriert

V .  TSoHLI'SilLL,
N aw ra. Kr. Thorn.

versch. Lhalselongnes
räumungshalber billig zu verkaufen 
4. krtzssieill, Tapezierer. Schuhmacherstr.2.

1 Regulator. 3 Stühle. L Spiegel, 
1 Waschständer sofort zu verlaufen.

Zu erfragen in der Geschäftsstelle der 
„Presse". _________________________

Zuchteber.
westfäl. iLaudschwem. 2 Jahre alt. wegen 
Inzucht steht zum Verkauf.

Landw. verein Gurske.
E li !  fü ll l lk l ik r  l i l i iS t i i i i i ig k i l

billig zu verkaufen
Schmiedebergstraße 2, pt., r.

M l L t t e r L o k o  k 'ü i - s o r L v  7^ ö

7 7 ^ !

^Dercklea, lck» muk L r  ein b!6ck»«i von 
meinem keinen Î skkee in «Le Xlilch tun. 
IbLaü ssxt. er ist so zesunä unä bekomm- 
Lch, veil er mit

V e L e r ' s  O a r ts b a c k e r  L s l l e ^ r v ü »  

«Lerntet vuröe."

V c k a ^ s ^ s c k b s ä e lL tkeexev k lr r k tm L r ' 
ksü rmä xeswid. Oeraäe lÄ rder sokley 
kLSee, ö e r w i t L a r l s b a d e r K s s s s e -  
gevürr rubereitet ist, trinken, ve ll die in 

O evürr bekadlidrea pobstoEe beson» 
ders reidi an bluchlldendenärchstanrev sinch

W s Iin iliig Z llts iil l ik

- S ^ S Ä W S S i -

Möbl. Z im iitt
auf der Bromberger Vorstadt gesucht. 
Mögt. Wald- oder Brombergerstr. Angeb. 
unter X . 1VÜ an die Gesch. der „Presse".

Suche von tofort ein

kl. möbl. Zimmer.
Angebote erbitte nebst Preisang. an die 
Geschäftsstelle der „Presse" unter L .  X .

Starkes» gutes

A ld k W n i» ,
Fuchs mit Blesse, ohne Fehler, 

verkauft preiswert
M W Ä  Neu - W i l l« .

Eine achtjährige

Schimmelstute
mit Fohlen, flotter Gänger, frommes A r­
beitspferd, zu verkaufen

Graudenzerstraße 3.
E in gutes

9 jährig, b illig  zu verkaufen
O i  Q u L s o d

NSHerrs bei
O s l r s i '  S o k l s v ,  A llst. M a r t i 12.

Guitarre.
n achtn oller Ton, mit festem Elvi, statt 

Mk. für 25 Mk. zu verkaufen.

Hochluoderne. 4 flamniige

Gas-HSnge!ampe
zu verkaufen Brombergerstr 58, 1, r.

M b eiM ai»
aus dem altstädt. Kirchhof auf kath. Seite

L iv v b v ,  Elisabethstr. 13s l5, 2., zu verk. Zu erfr. Klsggs, Bäckerstr. 3, p.

I n  unserem Hause Gaderjtrasztz Ä  
ist ein

mit 2 Schaufenstern, Modem ausgebaut, 
in welchem sich fett mehreren Jahren ein 
Drogengeschaft befinde^ per 1. April 
d. Is .  zu vermieten.

8. M M L M M c h .

Suche zum 15. 4.

Wohnung
mit voller Pension (Mocker bevorzugt). 
Angebote unter Buchhalterin an die 
Geschäftsstelle der .Presse".___________

Z M W l M l
mit Gas u. elettrisch, f. Bureau paffend, 
ofort zu vermieten. Preis 420 Mark 

______Seglerstrabe 28 1.

Möbl. Borderzimmer
mit sep. Eingang von sof. zu vermieten 

Aakobstr t8. part.

mit Bad und reichlichem Zubehör zum 
1. April d. Is .  zu vermieten

Möbliertes Zimmer
für 1 oder 2 Herren zu vermieten

NSrkerffrahe 47, pt.
döbl. Zimmer mit auch ohne Pension 
1 zu vernieten Elisabethstr. 10, 2.

M-llic»Kr«tze 112
herrschaftlich» S .Z Im m erw ohnu«, i». 
! olge D-rsedung des H«rm Hauptmann 
Lürlevakä zu vermieten.

Näheres M ellien ilrah« I IS » ,  pt. r.

Ml. M m , Innkerftraße 6.

Ein möbl. Zimmer
mit Pens v. sof. z. vm. Seglerstr. 28. 3.

3-Zimmerwohrmng
mit Loggia, Bad und Gasetnrichtung 
und Zubehör, zum 1. April zu vermieten 
VULcherftr. 2. 1. Ecke Culmer Chaussee.

Möbliertes Zimmer
mit guter Pens. z. vm. Gerstenstr. 9a, 1.

Möbl. Zimmer
mit Balkon sofort zu vermieten

Grabenstraße 34. 3 Treppen, 
gegenüber Stadttheater.

3- u. ü-Ziminerwol-llllks
mit Zubehör und Pserdestall von sofort 
zu vermieten.

A lL K Iv ,  Schulstraße 1.

Gnt mSbl. Borderzimmer
zu vermieten. Zu erfragen

Cnlmerslrahe SS. 1.
gut möbl. Vorderzimmer sofort 
oder 15. 4. zu verm. (Elektr. Licht). 

_________ Strobandslrahe 16, pt.

Möbl. vorderzimmer
zu vermieten__________ Baderstraße 30.

2 tlkWt mbl. Himmr
evtl. mit Bad sofort zu vermieten. Zu 
erfr. in der Geschäftsstelle der „Presse"

Eleg. möbl. Zimmer
per 1. 4. zu vermieten

Junkerhof t  Te.

Gut möbl. Zimmer
nur an bessern Herrn von sofort oder 
spater zu vermieten Bankstr. 6» 2, l.

Für Offiziere 2X2
möbl. Zimmer

mit Buschenzelaß am Auslädt. Markt zu 
haben. Wo. loqt die Gesch. der.Presse-

1 » l i t t  2  iilö b l. K m ii ik r
zu haben. 8o»»or, Altstadt. Markt 27

Laden mit Wohnung
für Kolonialwaren rc., auch zu jeder 
Werkstatt geeignet, sofort oder spater zu 
vermieten ^  _
C u lm rr Ehauffer 129. 4^.

1 Laden
per sofort eventl. später vermietet

1.81vpkrui, Pchtslr. 2.
2  ik s ü v n

im Zentrum und am Altstädt. Markt 
gelegen, sind zu vermieten. Näheres 
Postlagerkarte 65» Thorn 1.

mit auch ohne Wohnung zu vermieten. 
Näheres_____ Mellienstr. 112a. pt., r.

Ein Zimmer uud Küche zu verm.
Culmerstraße 24.

Wohnung,
Bacheltr. 17. 1. Etage. 6 Zimmer mit 

Badestude und reich!. Zubehör, sowie 
Gas und elektr. Lichtanlage, vom 
1. April 1914 zu vermieten.

« .  8 o p p » r L ,  Fischerstr. SS.

Wohnungen.
SchM-rstr. 14, ist eine S-Zimmerwohnunp 
mit Ncdengelatz und eine Hoswohnun» 
von sofort und ein großer Laden per 1. 
6. zu vermieten. . .

S .  M .  V r v H v Is n k » ,
Altstädt. Markt 35. 3.

k rllNIMMllW
Lalkon. 1. Lta«-, «tr ?S0 »lk., «.
Stall, »emies. LlsMen-tr. 89.

von 7 und 8 Zimmern A erfte tP r. 24 
sofort zu vermieten.

Lrivlr ^erusalow,
Brombergerstr. 10.

W ähnnngTSSM ^
von sofort zu vermieten.

__________ rrm vkr, Lindenstr. 2.

HMttWWihk

2. Etage von sofort zu vermieten.
Mlhelmplatz b.

U  m  rs. m.
Wohnung von 5 Zimmern. Bad, Balkon 
usw., per 1. April preiswert zu vermieten. 
Näheres bei Vvorg SatU»U L  Vv^

1 Wohnung
m 4 Zimmern und Zubehör in d.von 4 Zimmern untz Zubehör 

Innenstadt per. 1. 7. zu vermieten, 
erfragen bei » .  risvkO r. Allst. Markt



Ilkirklick rukrisclsst
>-./' -' -.-! - .' ' P ' :  -..

i s t  i s e Z s r ,  « i s r  r s l n «

M»- Nnrilgs, psistots un«I Nossn
i m  L p s ^ i a l i i a u s

k sv ttr k l L  ( o . .  nur (uimsrstt. 12
k s s i s  p r s i s « !

» S
I m u k t . k s r t s  k » r e s Z e !

ttlsrrSN-MsALÜgs, ^ s u k e i te n ,
1- uncl 2r6iliiA, 16,50, 14.50, 12,00

1 ^ 8 ^ 6 > A  ^ I H Ü A S ,  v u n ä s r d a r  A s a r d s i t s t ,
in Zuton tzualitätsn, 40,00, 32,00, 24,00

H y s o

1 S - ö

Z e r r e n » A n r ü g e ,  Lr83t2 kür b68lo NL88Ärb6ii. ^ I Z G
48,00, 42,00, 36,00, M> F

L üngiings- uncS Sursrksn-A nL Ü SS
in Zrosssr .̂u8ivLÜI, 17,50, 13,50, 9,50,

S L S m m i m s n t e i ,
Anrnntisnt wnsssrOieiit, 30,00, 22,60, 16,50

kür Iraunnx unü 6686ll8okiakt,
42,00, 36,00, 30,00

KLMßG UNÄ MSSZZG M s s ts n , a n o ü  B a n o k § r Ö 8 8 6 n ,
6,50, 4.50, 2,95, »___

ZS0^ k H A d S I H  ^ I B L Ü Z S ,  m o c l o r n s  ^ Ä 8 8 0 N 8 ,
12,50, 8,60, 4,50,

1's-QtL Ä sr ksiiiigsn p rS is s  g S d s n  w ir in Ä iessr M v ek e  W°Io k s d s t t .

Zeige hiermit meinen werten Kunden 
an, daß ich oom 1. 4. 14

J u u k e r s t r a t z e  1 ,  1 ,
gegenüber R estaurant „B laue Schürze" 
wohne. Hochachtungsvoll

L t. k r^ Iv v s L i ,  Schuhmachermeister.

Erfahr. Maurerpolier,
32 Jah re  alt, sucht Beschäftigung.

Angebote bitte unter L -  1 0 0  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Laudwtrt,
46 Ja h re  alt, sucht Beschäftigung als Auf­
seher, Speicherverwalter oder sonstige 
Vertrauensstelle. Gest. Ang. erb. unter 

1». 3 7  an die Geschäftsstelle der 
„Presse".

2 ZchneiiitWsclle»
für dauernde Beschäftigung stellt von so­
fort ein

L '. 8 v I» « » » rL i, Kacharinenstr. 5.

G ä r t n e r
der gleichzeitig NS7 K utscher ist, bei 
freier W ohnung und Brennung von sos. 
gesucht. Persönl. Vorstellung erwünscht. 
S l e o r s  A liO lrS L , Baugewerksmeister, 
________ Graudenzerstr.73.

Aufgeweckter, bescheidener.

junger Mm,
der nicht dem Fortbildungsschulzwange 
unterliegt, findet als

L e h r l i n g
tvr eines hiesigen größerim Kontor eines hiesigen größeren B e­

triebes S tellung. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Abschrift des Schulab- 
gangszeugnisses unter IL  L .  an die 
Geschäftsstelle der „Presse". _______

Zur Erlernung des 
Molkereifaches

kann ein

junger M ann
sofort unter günstigen Bedingungen ein­

treten.
köskv, Verwalter.

M o lk e re ig e n o s s e n s c h a f t  O s te r b i tz .

2 Lehrlinge,
welche die Möbeltischlerei erlernen wollen, 
können sich sofort melden.

8 .  W s o l i o w i s l c ,
Möbelfabrik,_______ Gerechteste 19 21.

Malerlehrlinge
stellt ein

r r .  M a le rm e is te r ,
___________ Mellienstraße 53.______

F ü r mein Schuhwaren-Engros-Geschäft. 
suche ich einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

RR L i i t t i n s n i , ,  Culmerstr. 5.MniMllelirllilge
finden Stellung bei

H U o l p k  O r s n o i v s l c i ,
Bauklempnerei und Installalionsgeschäft.

Empfehlejunges Mädchen.
W irtin, Köchin, S tuben- und 
Alleinmädch. für Thorn und 

andere S täd te  und Güter.
L i n i n t t  ^ i L s e l L i n a r » ,» .  

aewerbsm äßlgeStelleiw erm ittlerin,Thorn, 
Bäckerstraße 29, Telephon 382.

. .. ... . ..

Dir. KviMLNns VordereitungsLnstalt, ?08sn,
für LinMkl^iA-k'r'eL^villiKS-, k^rrmanSr'-. k 'a k n r ie k s- un6 ^.ki- 
tur-prükunLen- so^vie ^um. L ln lr itt  in ĵe6e L lasse 6er k o k e r e n  
8 e k u 1 e . O s te r n  n. A lie k a S lis  1913 de8tan6 en fast sa m tl.  
tu r ., k'aknr*. u. L in^akr. 6 i8ber ü b e r  1100 Zetiüler LU8§ebi16et. 
? e n 8ionLt unter s t e t e n  ^ n t s .  III. P r o s p e k t  mit kr.eteven2, f,ebr- 
ver^eiebnib g r a t is  un6 fr a n k o . k'ern8preeber 1961.

Herger Lm er

te», 8llsdil!!t8stn M  sämtliEeil
W -M kll 8 llsl!Wllrlltkll sllk ßlllls-

V?ir emz>kob1ev unsere i-übmliobst bekavvtou, vielkaeb 
prämiierten - K

k«z>«!ibk,imt>-kim.
8p62iLlität: Vvvt8vd kÜ8vllvr. A

Soeben rnm ^nssloss gelangt:

k kk. S o v I ^ - S i s r !
in teinster ^nalität, bekomm)ieb nnü baltbar, kranko Hans 

in (^ebinäen, t?lLseben un6 L^pbons.

tz isziilllü killllii klimm.
M  L w e i Z n i e U s r l s s s u n g  i r N o r n .

I'elepbon 123. — ReULgSgeistLir. 7 9. — ^elepbon 123.

»

»

Laufbursche,
nicht unter 16 Jah ren , kann sich melden

Kaiser-Automat,
Breitestr. 6.

E i »  ä l t e r e r  A r d e i t e r  n « d  
e i u e  F r a u

für Gartenarbeit verlangt sofort
v .  L rü g e r .  FriedhofsgärLner, 

Jakobs-Vorstadt.

Windmotor.
6 m Raddurchmesser, aus 14 m  hohem 
Eisengerüst, billig zu verkaufen 
RrZüolk LeäW am r, T h o rn , Ulauenstr. 2.

An M a u s
mit sehr gangbarer

N M -re i
an 2 Hauptverkehrsstraßen gelegen, steht 
sofort zum Verkauf.

Anfragen unter Zs. N .  FO an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

M ein  selten schönes

Grundstück
mit guten Gebäuden, 4 M orgen einge­
zäunter Obstplantage, 4 M orgen prim a 
Wiese, verkaufe sosort sehr preiswert.

Graudenzerstr. 125. 
____________ Telephon 235.

M  MIM S U e ib lW
wegen Raum m angels sosart zu verlausen 

Mellienstr. 92, pt.

c i g s r r e  >

K Ä s »  5 « I ,u Ir . L i s s ^ e n k s n Ä I . .  L u tm s g ^

L usssrorcksntliok  d illiZ ss

L x t r L - ^ L g s b o t
i n

srüliislisz-liöliliöitsii.
8»«» s>l>rlsii resiiol! xsniseM l Hills

im kreise von 8 , T und 18  Llark emMedlt

N. 66W!M8l(A, üsäorsirsssg 28.

c h -

Z um  bevorstehenden

Osterfest
empfehlen wir in bekannter, guter Q u a litä t:

S iech .
S s n t l -  
N s p k -

und
abgeriebene

Bestellungen erbitten rechtzeitig, damit alles 
prompt erledigt wird.

Thorner Brotsabrtt,
G. m. b. H.

glichen *

c h -

R-WeiiPretzstrrlj
1000 Z tr  (Schnur geb.) a 1 Mk. pro 
Zentner in Waggonladungen fr. Schö»- 
see, sowie gesundes G e r s t e n  st r o h  
(Scheune) verkauft
v. rv m v s k i ,  S ilb e r s d o rs  b. Schönste.

S AA-MelSe.!
neu, mit Bratöfen und eine

W « M M
verkauft billig S tr  obandstraße 6. ^

wegen anderer Umernehmung, passend für 
Rentier oder pens. Beam ten, bei 6000 
Mark Anzahlung, billig zu verkaufen. 
Rest vorn Kaufgeld lasse stehn. Angebote 
unter L. L . an die Geschäftsstelle der 
„Presst".

Ein neues und ein altes

W M M ,
sowie mehrere C h aise longues  stehen 
preisw ert zum Verkauf.
8 vdlM 2. T ap e z ie r , Strobandstr. 11, Hof.

R e p v s i t o r i m i l ,
für Restauration und Höckerei geeignet, 
billig zu verkaufen.
_____ M 6 ?n§L«, Schillerstr. 12

Mosel- und Rotwein- 
flaschen

hat zu verkaufen.
lk'. Culmerstr. 9.

2 frischmilchende

^  L Z S D S N
V  zu verknusen. Z u  erfragen 
«W in der Geschästsst. d. „Presse"

1 Fahrrad, 1 Sommer- 
anzug,

neu, mittlere Figur, zu verkaufen
W aldstrajze 33, 2 , re ch ts .

W ir  offeneren  im 
ganz vorzüglicheM,,i
von ca..  s o
bäude , M e n a r t ig e -  W ob» ^  ,  
14 K ilo m el-r » °n  M ° r  g 
Chaussee gelegen, durch« > 
rüben b o d en , besondere P 
halber für den  sehr b E - i ,  I 
von  85  000  Mk., da 
-Lieh v o rh an d en . P k ° L g  >  ,F>
gu t . A " E u n g  5 - 6 0 0 0
deutsche K äu fe r w ollen > 

persönlich m elden be

M M W  8 U I.
G. m. b. H. zu

Wegen Umzugs 

ca. 12 Kutsch«.?/
wenig gefahren un

Jagdwagen,
^  ^  4.  und ö sitzig'
Selbstfahrer,

vis-k-vis-WageN,

Familie,iwage»
guten Verdeck«^-

z u  j e d e m  a n u e h m b a » k

*y lraber. und Bäcker f i c ^ ^ i .

Lom W b rß
der Häuser Ecke SK °bandstr-V '

Tiircil mit W ,

I W l  »!>«!>««» d1«Ax
M .ddmrabr. billig z u ^ e r ^ ^

1 4 « « v d
" « « Ä L z
an die Gclchäflsstelle^de ^ ^ !

Aus ein , l a Ü t t ,c h ° - H ' l
mündet,icherer SteNe

6 —
im ganzen oder auch
1. J u l i  zu vergeben. ^

11. S O  an die Geiw



Z2. Zahic

^»btnrntag der ostdeutschen 
.  "-ch >« U»nitz.

^-NAch.LL K
-^-^Der VoraÄ^r!^ weiter ausgebaut werden

L --L  8  L L '7S L L ! ^
bat ^biche B ^ ^ ^ ^  ^auturnwarteversammlungengleiche t̂tULurnwariever^uililniunuesl
ME ^Lirkend^ L bewilligt werden. Der Antrag

belauft s."^^°^berg. Das Vermögen dieser 
M u n g  hat 15 63g Mark. Die Boethke-
Mrage H ,« ,^  Vermögen von 4548 Mark. Dem 

Einnahm.« ? " ? b e r g .  1 Prozent der jähr- 
z,̂  iüeröffeatli^ Unfallunterstützungskasse für

das KreisblaLt 
Bei der Voethke- 

edürftige Turner bestimmt 
25 Prozent der Zinsen zur 
25 Prozent zugunsten des

^uturnw nÄ  ben turntagfreien Jahren mit

^"k t der Ta.°° ^nommen. Einen wichtigen 
4ok«^*iftlE ttg °5^"ung bildeten zwei Anträge 
M e ld t .  D ° q des Kreisblattes. Professor Dr. 

das bas; sämtliche Vereine des
zum L ^ b l a t t  für alle steuernden Mit- 

L  h ° t t e ? ° L " ^ °  °°n 50 Pfg. pro Jah r und 
blntt^ Antraa ^!?"- wurde zurückgezogen. Der 
» e l n >  ih re 'N ^ -Z °" in e  und Gaue das Kreis- 
M 'ch erhalte» ?^»^°Eichen nicht mehr unent 
L  Kleinzeile Andern für den Raum
-^lehat. Der Ss^dsg- zu zahlen haben, wurde 

des E ntnn.Ä I"L ?^ Oberweichselgaues, der
100
60
daw-?inzeilen jährlich den Raum von
^ ^ c h  erledigt ^ " isb la tte  freihaben, war

s L ^ Ä t  und Industrie.
Tel-^Ebsitzuna ^!"^end«. In  der gestrigen Auf- 
b^i>b°n- linA iL. Lorenz-Mtiengesellschast
ejl^ssen, der g-^^aphenwerke, Berlin wurde

"L ' L S
n Bonus von 5 Prozent vorzu-

nz-M 
>i°Sen!

. N > e .L » '» L ° !

> berzensrätjel.

° >« « »  M ° i

L  E L n " L ^
lch-s ^  welche nbn° n " ^ner Umge 
» töalj^zes repräsen^^b ' ^  in se? S'wese? ° 7^ert. Es wär. 
ade! ^°hn'un! . aufdringlich 

^rtlose Nackmn ^ech

^Ner °Mten B erbäi?»-^ "ls er nr 
seihst x'^lgen leben un
NM .^ 'U a ls  duldtt- begnüg
^raw"^. ^^ rü b n is  r ^ o n  zum 
d ° 2 " 'c h t  in s e in e ? ^ "  W irtin !

^an, big Wänden, i 
di?^ngstlich M »  endlich stand, u 
1ene§ Freude s i^ ^ ^  brauchte, w

^chtetÜ^ br jtzht Msa-mme
!?"erlj^ ^ine Auaen^ Zim,

F r o h s t  ' ^  "  empsa 
^ r ^ ! ? ^ i t e r i n s ! ' w i e  nun die 

veriassx, " F a r m e n  El
" " h?>te. Daß sie

Shorn, Mittwoch den 8. April I M .

Die prelle.
-Dritter Matt.»

Luftschiffahrt.
Das WohltäLigkeitsfliegen zugunsten ver­

unglückter Flieger und ihrer Hinterbliebenen, das 
am vergangenen Sonntag der ungünstigen W itte­
rung halber abgesagt werden mußte, fand gestern 
Nachmittag 4 Uhr vor einer großen Anzahl von 
Besuchern auf dem Kaditzer Flugplätze in Dresden 
statt. Insgesamt waren neun Flugzeuge gemeldet, 
von denen aber nur acht aufstiegen. Der Eindecker 
des Fliegers Stiefvater, dessen Konstrukteur Prinz 
Sigismund von Preußen selbst auf dem Flugplätze 
erschienen war, mußte wegen Motordefekts von dem 
Aufstieg absehen. An den Schauflügen beteiligten 
sich die Flieger Caspar-Hamburg, Reiterer- 
Johannisthal, Oelerich-Leipzig, Reichelt-Dresden, 
Oberleutnant Geyer-Straßburg, die Leutnants 
Clemens und Vonde aus Grotzenhein und Blüthgen 
aus Döberitz. Die Flieger zeigten dem Publikum 
zahlreiche Gleit- und Sturzflüge. Um 6 Uhr fand 
die Veranstaltung ihr Ende. Der Flieger Stief­
vater bleibt auf Anordnung des Prinzen Sigis­
mund noch einige Tage in Dresden, um dem Publi­
kum den Apparat vorzuführen.

Unfall H.rths beim Fluge nach Monaco. Trotz 
heftigen Sturmes ist der Flieger Hirth Montag 
Vormittag 8 Uhr 53 Minuten von Marseille nach 
Monaco abgeflogen. Als Hirtb M  Uhr bei Tama- 
ris landen wollte, schlug sein Apparat um. Hirth, 
sowie sein Begleiter Schlüter haben bei dem Unfall 
in Tamaris einige, wenn auch nur sehr leichte, 
Verletzungen erlitten. Es war zweifelhaft, ob sie 
noch am Montag ihren Flug würden fortsetzen 
können. Der erste Platz im Wettfliegen scheint 
demnach dem französischen Flieger Brindejonc des 
Moulinais gesichert zu sein.

Ballon-Unfall. Der am Sonntag Nachmittag 
in Köln mit drei Insassen aufgestiegene Freiballon 
„Köln" sank über der Stadt Hagen in Westfalen 
trotz Ballastabgabe plötzlich aus einer Höhe von 
1500 Metern auf 100 Meter. Der Ballon landete 
schließlich hinter dem Armenhause. Durch den An­
prall an verschiedene Häuser erlitten der Führer 
und ein Begleiter erhebliche Quetschungen, der 
andere einen Beinbruch.

Eine aefährliche Ballonfahrt längs der 
dänischen Küste. Am Sonntag Nachmittag ging aus 
der dänischen Insel Samsö, die zwischen der Insel 
Seeland und dem jütischen Festlande liegt, ein 
deutscher Ballon nieder, " 
her sich der Insel nähert, 
oahinfloa. Es gelang  ̂  ̂ . . .
schließlich auf dem Gelände des Grafen Danneskjold- 
Samsö, nahe dem Walde von Brattingsborg, die 
Landung vorzunehmen. Der Gondel entstiegen 
drei deutsche Herren, ein Kaufmann Müller und 
zwei deutsche Offiziere, sämtlich aus Lübeck. Sie 
teilten über ihre Fahrt mit, daß der Ballon Sonn­
tag früh in Lübeck aufgestiegen war, um nach Aar­
bus zu fliegen. Nachdem der Ballon stch eine Zeit­
lang in der Luft befunden hatte, bemerkten die

und die Gondel tauchte von Zeit zu Zeit in das 
Meer nieder. Die Luftfahrer waren genötigt, alle 
entbehrlichen Gegenstände über Bord zu werfen, 
und sogar ihrer Stiefel und aller Bekleidungsstücke 
mußten sie sich entledigen. Als der Ballon glücklich 
auf Samsö gelandet war. traf der Besitzer des Ge­
ländes, der Graf Dannestjold-Samsö, an der Lan­
dungsstelle ein und lud die Herren auf sein Schloß. 
Glerchzeitig trug er dafür Sorge, daß der Ballon 
von seinen Leuten geborgen und verpackt wurde.

Pögouds Schauflüge. Wie in Hamburg, sind 
auch in Frankfurt am M ain die von Pogoud beab­

sichtigten Schauflüge von der Polizei verboten wor­
den, mit der gleichen Motivierung, daß durch den 
Menschenandrang stets große Flurschäden verursacht 
würden. Es mögen dabei auch die in letzter Zeit 
über Psgoud gepflogenen Erörterungen in der 
Presse nicht ohne Einfluß geblieben sein.

Vom Luftsch-ffer Berliner. Nach Meldung aus 
Petersburg wird, wie aus zuverlässiger Quelle ver­
lautet, in den ersten Tagen der nächsten Woche die 
gerichtliche Untersuchung gegen den Luftschiffer 
Berliner abgeschlossen und entschieden werden, ob 
Anklage wegen Spionage oder nur wegen Äber- 
fliegens der Grenze erhoben werden soll.

Das Ende des Hürstentrustr.
Die W. Wertheim G m. b. H. hat nunmehr den 

Konkurs angemeldet. Wolf Wertheim selbst ist 
schon längst bankerott; sein Rittergut Cladow an 
der Havel, das einst rauschende Feste sah, ist unter 
den Hammer gekommen. An der G. m. b. H. besaß 
Wolf Wertheim nichts. Sie war schon längst über 
Boswau u. Knauer, die große, nicht mehr zahlungs­
fähige Baufirma, an den Fürstenkonzern gekommen. 
Darunter versteht man die Handelsvereinigung 
zweier bisherigen Großkapitalisten unseres Hoch­
adels, des Fürsten zu Hohenlohe und des Fürsten 
zu Fürstenberg. Und auch diese müßen nun saniert 
werden, nachdem sie in wenigen Jahren ein Niesen- 
vermögen verloren haben! Die Deutsche Bank be­
sorgt die Abwickelung der Geschäfte. Das Ergebnis 
bei dem einen der beiden hohen Herren, Hohenlohe. 
ist, daß er auf seinen Eesamtbefitz, der auf 130 M il­
lionen Mark geschätzt wird, nun 110 Millionen 
Mark Schulden aufgenommen hat. Wie es mit dem 
Fürsten zu Fürstenberg steht, weiß man zahlen- 
mäßig noch nicht genau; aber es wird ebensowenig 
erfreulich sein. Jedenfalls hat auch er Riesengüter 
verpfänden müßen. Die wenigen guten Sachen, 
die der Fürstenronzern in Betrieb hatte, oder bei 
denen er stark beteiligt war, die Palästinabank, die 
Hohenlohe-Werke, werden von der Deutschen Bank 
übernommen. Andere Unternehmungen, die mit 
Unterbilanz arbeiten, Esplanade-Hotel und der­
gleichen, bleiben noch weiter ein Sorgenkind der 
Handelsvereinigung. Es war ein Schauspiel für 
alle Geister der Hölle, wie die Leiden Fürsten, die 
das Wort vom königlichen Kaufmann zu Ehren 
bringen wollten, niedergehetzt wurden. Ih r  großer 
Plan, dem preußischen Staate einen großen Hasen 
mit einer eigenen Auswandererlinie nach Amerika 
zu schaffen, wurde zunichte gemacht. Von ihren 
Berliner Grundstücksgeschäften zogen alle Macher 
die Hände zurück. Dieselben Kreise, die sonst immer 
erklären, der deutsche Adel mäße sich modernisieren 
und Kaufmannschaft treiben, reiben sich jetzt die 
Hände. Die größte deutsche Kapitalmacht, die wir 
neben Krupp gehabt haben, ist niedergebrochen, und 
ihre Gegner behaupten triumphierend das Feld.

M an iliflfa ltin es.
( D e r  P a n z e r k r e u z e r  „ F r i e d r i c h  

K a r l "  a u f  G r u n d  g e r a t e n . )  Al s  
das Lehrgeschwader M ontag Vormittag zehn 
Uhr den Hafen von S w i n e m ü n d e  ver­
ließ, geriet das Flaggschiff, der Panzerkreuzer 
„Friedrich Karl", der ohne Schlepper fuhr, 
beim Wenden im Hafen auf Grund. Der 
Unfall ist darauf zurückzuführen, daß der 
Wasserstand der S lvine infolge des südlichen 
W indes um einen Meter gesunken war und 
die Enge des Hafens das Drehen ohnehin

Lerkehre, sollte sein eiifrigstes Bestreben fern. 
Ganz überwunden hatte er es freilich nie, daß 
er seinen brennenden Wunsch, zu studieren, 
hatte entsagen müssen, rrnls er hatte jede sich ihm 
bietende Gelegenheit benutzt, au>f den verschie­
denen Gebieten der GeistesbiNung und Wissen­
schaft .heimisch zu werden. Er hoffte nun in 
Berlin ein neben angestrengter Arbeit doch auch 
angenehmes und anregendes Leben zu führen 
und daß Frau Bonsart und ihre Enkelinnen 
hier lebten, mutete ihn besonders an. Die E r­
innerung an die kleine Fan hatte ihn immer 
begleitet, an ihr frische ,̂ sonniges Wesen, ihr 
niedliches Persönchen, und oft hatte er sich ge­
fragt, ob er sie noch wieder finden würde als 
Mädchen. Es schien ihm so natürlich daß sehr 
bald jemand die kleine Fan lieb gewinnen
würde, um sie zu h e ira ten ------- aber es hatte
sich noch niemand gefunden. Freilich — ein so
armes M ädchen!-------

Tina war schöner, sie war sehr schön, aber 
eigentlich gefiel Fanny ihm besser. Alle diese 
Gedanken beschäftigen ihn oft, während er 
abends in seinem Zimmer allein sitzt, und in 
ihm regt sich dann allemal das Verlangen, sie 
einmal wiederzusehen, mit ihr zu plaudern. Bill 
Hegemeister ist eine heißblütige Natur,' er hat 
bemerkt, daß Wchendank auch Gefallen an der 
„kleinen Fan" zu haben scheint, und das verur­
sacht ihm eine gewisse Unruhe. Am nächsten 
Tage nach dem unglücklichen Gespräch zwischen 
den Schwestern geht er gegen Abend in die 
Lindenstratze. Er findet nur die Großmutter 
und Fan. Die alte F rau  sitzt im Zwielicht des 
Sümmertages am offenen Fenster. Es ist im­
mer dasselbe: im Hofe spielende Kinder, aus 
den Küchenfenstern schwatzende Dienstmädchen, 
gegenüberliegend der sf/me Garten und ein 
Stückchen Himmeh welches man heute von dem 
breiten Fenster der Berliner Stube sehen kann.

zeigt goldumsaumte Wölkchen: die Sonne ist 
eben untergegangen. Frau Bonsart hat die 
welken Hände im Schoß gefaltet und ihre Blicke 
folgen den goldschimmernden Wolken und ihre 
Gedanken schweifen weit zurück. Zu ihren Füßen 
sitzt Fan auf einem niedrigen Schemel 
Tina macht mit einigen anderen Lehrerinnen 
und ihrer Klasse eine Landpartie- und Frau 
von Oppendorf ist verreist, sie hat ein paar 
Tage frei. Das Anschlagen der Korridorglocke 
schreckt Leide auf, und Fan eilt hinaus, um zu 
öffnen. Als sie B ill Hogemeister vor sich sieht, 
erschrickt sie, und ihr Gesicht nimmt einen kaltdn, 
beinahe abweisenden Ausdruck an. Die Worte 
T inas fallen ihr ein. S ie 't r i t t  einen Schritt 
zurück, und als er ihr lächelnd, mit einem fra­
genden Blick die Haick, entgegenstreckt, legt sie 
die ihre so flüchtig hinein, daß sein freundliches 
Lächeln einem erstaunten Ausdruck 'Platz 
macht.

„Nun, was gibt's denn?" fragt Bill, neben 
ihr ins Zimmer tretend. Es gelingt Fanny, um 
die Antwort herumzukommen. Hogemeister zieht 
einen Stuhl heran und setzt sich neben die alte 
Dame, Fan in die Sofa-Ecke, weit genug, um 
ziemlich im Schatten zu bleiben, während sie die 
beiden am Fenster genau beobachten kann. Bill 
fällt das alles auf, aber er kann nicht gut ohne 
weiteres eine diesbezügliche FraAe tun, zumal 
er merkt, daß innerlich Verstimmung und E r­
regtheit Lei ihr wachsen." ,

Was hat das Mädchen, was soll das heißen? 
Was hat er ihr getan? Oder ist es ein anderer, 
der ihm bei ihr plötzlich in den Weg getreten? 
Für so wetterwendisch hätte er sie nicht gehalten
__ sein heißes, eigensinniges Temperament
reißt ihn fort — er wird nicht nachgeben. Die. 
Unterhaltung sängt an ins Stocken zu geraten; 
die alte Frau ist etwas müde, B ill verstimmt 
und Fan traurig — und doch kann B ill sich nicht

schwierig machte. Der „Friedrich Karl" 
wurde nach zwei Stunden mit Hilfe von 
Schleppern wieder flott. Die anderen Schiffe 
hatten mit Hilfe von Schleppern glücklich den 
Hafen verlassen.

( Z n m  K o n k u r s  W.  W e r t h e i m . )  
Die Gläubigerversammlung der in Konkurs 
gegangenen Berliner Warenhausfirma W olf 
Wertheim findet am 6. M ai statt. M it diesem 
Konkurs schließt das Passagekaufhaus, die 
letzte der Unternehmungen, die den Namen 
W olf Wertheim trugen. Nach dem „Lokal- 
Anzeiger" dürsten bei Durchführung des Kon­
kurses nur etwa 3 v. H. herauskommen. 
1200 Angestellte des Passagekaufhauses wer­
den stellungslos. Die Zahl der Gläubiger 
soll 4000, die gesamten Passiven 25 M ill. 
Mark betragen, denen Aktiven von 3 M ill, 
gegenüberstehen. ,

( A u s  d e m  d r i t t e n  S t o c k w e r k  
g e s t ü r z t . )  Der Charlottenburger Ober­
stadtsekretär P au l Winkler wurde Sonnabend  
früh im Charlottenburger Rathaus vor der 
großen Wendeltreppe im Erdgeschoß tot auf­
gefunden. Winkler hat sich in der letzten 
Nacht vom dritten Stockwerke herabgestürzt. 
Er hätte in der nächsten Woche sein 23- 
jähriges Jubiläum bei der Charlottenburger 
Verwaltung feiern können. Vom Ober­
bürgermeister Scholtz ist eine Untersuchung 
des Vorfalles eingeleitet worden. E s  wird 
angenommen, daß Winkler in geistiger Um­
nachtung gehandelt hat.

( W e g e n  e i n e r  s c h l e c h t e n  Öf t er»  
z e n s u r )  stürzte sich Freitag in B r e m e r -  
h a v e n  ein Ojähriges Mädchen in den Alten 
Hafen. E s gelang, das Kind wieder aus 
dem Hafen zu fischen. M an brachte es in 
einen nahe gelegenen Schuppen, wo es sich 
erholte. D as Kind erzählte, daß es nicht 
versetzt worden sei und deshalb den Tod ge­
sucht habe.

( G r o ß f e u e r . )  Nach Meldung aus 
Siegen ist in G r e i f e n s t e i n  im Dillkreise 
ein Großseuer ausgebrochen, dem bis M on­
tag M ittag zwölf Häuser zum Opfer gefallen 
sind. B ei dem herrschenden Sturm  besteht 
Gefahr für den ganzen Ort.

( S  ch i f f s  z u s a m m e n sto  ß.) Nach 
Meldung aus London kollidierte auf der 
Themse der Flensburger Dampfer „M inna  
Schuldt", von Barcelona nach London be­
stimmt, mit dem englischen Dampfer „ S ä n ­
net", der , sank. Die Besatzung des „Sännet"  
wurde gerettet. Der Dampfer „M inna  
Schuldt" wurde am B ug beschädigt.

( D r a m a  i n  e i n e m  R e c h t s a n w a l t s ­
b u r e a u . )  Montag Vormittag Wischen 8 und 
9 llhr hat in Breslau der Bureauvorsteher Georg 
Müller, der bei dem Rechtsanwalt Czaya, Schweid- 
nitzer Straße 37, in Stellung war, die dort im

entschließen, aufzubrechen. Unter diesen Umstän­
den begrüßen es alle drei wie eine Erlösung, als 
draußen die Korridortür aufgeschlossen wird 
und rasche, energische Schritte sich dem Zimmer 
nähern. —

„Guten Abend!" Es ist T inas Stimme und 
schon tr itt  dieselbe ins Zimmer; ihre Wangen 
sind von der Luft gerötet, ihre Augen haben 
einen feuchten, ihr ungewohnten Glanz, und 
eine helle Waschbluse kleidet sie ganz besonders 
gut. Hogemeister springt auf, begrüßt sie gerade 
aus seinem Ärger über Fan heraus besonder- 
herzlich und findet eine ebenso herzliche Erwi­
derung; Tina setzt sich zu der Großmutter und 
Bill ans Fenster und erzählt sehr lebhaft und 
lustig, wie es sonst nicht ihre Art ist. von der 
Landpartie, gibt kleine Späße der Kinder zum 
besten, bringt Leben und Heiterkeit in die bis 
dahin so stille Gesellschaft. Fan steht schwei­
gend auf und geht hinaus. Ih r  Herz klopft lei­
denschaftlich, aber die Lippen pressen sich nur 
noch fester zusammen. Trotz alle dem. was ihr 
junges Gemüt auch bestürmt und erregt, denkt 
sie aber daran, daß man dem Gast a ls  einem 
solchen eine Erfrischung anbieten muß. Sie 
denkt immer an das Wohlbefinden anderer zu­
erst. Sie geht in die Speisekammer,, holt zwei 
Flaschen einfach Helles B ier, wie sie es für 
ihren Zimmerherrn immer in kaltem Wasser 
zu stehen haben, und füllt einige Gläser. Nur 
die guten, alten Augen der Großmutter danken 
ihr durch einen liebevollen Blick. Hogemeister 
beschränkt sich auf ein kühl-fröhliches „Danke 
sehr. danke!" und Tina hält es nicht für nötig, 
überhaupt etwas zu sagen. B ill ist m it T ina 
in eine lebhafte Debatte über „Frauenrechte" 
verwickelt und durch ihr wirklich tiefes und ge­
diegenes Wissen überrascht. Fan sitzt wieder in 
der Sofaecke. Es ist mittlerweile spät gewor­
den; gewöhnlich ist sie es, die den etwaigen



Bureau beschäftigte 16jährige Maschinenschreiben 
Martha Rupprecht aus Breslau durch einen Re- 
volverschuß getötet. Müller wollte das Mädchen 
veranlassen, mit ihm zu fliehen; da es auf diesen 
P lan  nicht einging, tötete er es. Für die Flucht 
hatte sich Müller durch Unterschlagung von 5000 
Mark Papiergeld die nötigen M ittel verschafft.
Er ist mit dieser Summe spurlos verschwunden.
Der Mörder ist 31 Jahre alt und unverheiratet; 
er wohnte bei seinen Eltern in der Marthastratze 6.
Wer die Mordtat werden noch folgende Einzel­
heiten mitgeteilt. Der Mörder Müller ist ein sehr 
reizbarer, gewalttätiger Mensch, der vor einigen 
Tagen seine eigene Mutter mit Mißhandlungen 
bedrohte. Die 5000 Mark hat er schon einige Tage 
bei sich getragen und beabsichtigte, die Martha 
Rupprecht, die er mit seinen Liebesanträgen ver­
folgte, zu bewegen, mit ihm zusammen die Flucht 
zu ergreifen. Der Regierungspräsident hat auf die 
Ergreifung des Mörders eine Belohnung von 500 
Mark ausgesetzt. Müller hatte auch seinen Vater 
um ein Sparkassenbuch bestohlen, das ihm aber noch 
vor der Flucht abgenommen worden ist.

( D e r B r e s l a u e r  B e a m t e n - S p a r -  und 
D a r l e h n s  v e r e i n )  hat den Quartalswechsel 
gut überstanden. Die Zahlungen sind, soweit sie 
fällig waren, glatt geleistet worden. Die Kündi­
gungen gehen vernünftigerweise schon spärlich ein.
Namentlich haben die Inhaber großer Spargut­
haben zumeist davon Abstand genommen, das Geld 
zu kündigen Unverkürzte Auszahlungen sind in 
der verflossenen Woche nur ausnahmsweise und nur 
in kleinen Beträgen geleistet worden. Selbst den

-mmn öwmoeurw« ^  iinoeu. °w 'N muem
jugendlichen Kops verheerend wirken müssen, so ist 

dert, und unter Hmweis aus augenblErche ^  Verbot durchaus berechtigt. Und ein Kultur-

( S c h ö n h e i t s k o n k u r r e n z  d e r  „ M a s k e  
u n d  P a l e t t e " . )  Das Künstlerfest am Zoo in 
B e r l i n  hatte am Mittwoch wieder seinen großen 
Tag. Es galt, den schönsten Menschen des gebilde­
ten Berlin zu krönen. Drei Preise für die drei 

"  und ebenso viele für die Herren.
zweier Herren erschienen die Er- 

Wirkttch treffliche Erscheinungen. Den 
allgemeinen Beifall fand die mit dem dritten 
Preise Gekrönte. Schüchtern und bescheiden schritt 
sie zaghaft vor den Blicken der vielen vorüber. Das 
riß fort! Und nun die Herren. Würdige Preis­
träger für Nr. 1 und 2 waren nicht zu finden ge­
wesen. Den dritten allein konnte man vergeben. 
Hans Heinz Evers erhielt ihn. Nun hat er neben 
dem, einer der sonderbarsten Dichter, auch den 
Ruhm, einer der „schönsten Männer zu sein.

( E i n  u n g e t r e u e r  R e c h t s a n w a l t . )  
Die 1. Strafkammer des Landgerichts B e r l i n  3 
erkannte Freitag gegen Rechtsanwalt v. Brehmer 
wegen Untreue in einem Falle auf vier Monate

rendar und Dr. jur. ausgegeben hätte, wurde 
wegen Betruges zu sechs Wochen Gefängnis und 
wegen Übertretung (Amtsanmaßung) zu 4 Wochen 
Haft verurteilt.

( D u r c h g r e i f  e n d e r  Zuge nds chut z . )  Die 
B e r l i n e r  Staatsanwaltschaft hat die gesamte 
Auflage eines der bekannten Gassenhauer-Hefte, 
die für 10 Pfennig das Exemplar verkauft werden, 
beschlagnahmt. Da sich in den Heften eine Menge 
höchst zweideutiger Texte finden, die in. einem

Zahlungsstockung sind die meisten Sparer bewogen 
worden, ganz ooec teilweise auf die Rückzahlung 
der gekündigten Beträge zu verzichten. M it dem 
1. April d. J s . hat auch das letzte Mitglied des 
früheren Vorstandes, der Standesbeamte Postoll, 
sein Amt niedergelegt, und zwar lediglich wegen 
Krankheit. Auch Eisenbahn-Obersekretär Müller 
hat sein Amt als geschäftsführender Direktor wegen 
Krankheit niederlegen müssen. Die Leitung oer 
Genossenschaft führt bis auf weiteres der Aussichts­
ratsvorsitzer, Landessekretär Lorenz. Die Krisis 
des Vereins kann schon jetzt als überwunden gelten. 
Das Gesuch an den Minister wegen Ankaufs des 
Gutes Hammer durch die Ansiedelungskommission 
ist vom Präsidenten der königlichen Ansiedelungs­
kommission, vom Oberpräsidenten Dr. v. Guenther 
und vom Eisenbahndirektionspräsidenten Mallison- 
Breslau warm befürwortet worden. Auch eine 
Audienz beim Minister ist nachgesucht worden. Die 
Erhebungen von ministerieller Seite über den 
Gutsankauf sind in vollem Gange.

( E i n  N a c h s p i e l  z u m S ä n g e r - W e t t -  
s t r e i  t.) Die Kaiserkette, die beim letzten Sänger- 
Wettstreit dem Berliner Lehrer-Gesangverein zuge­
fallen war, konnten die Kölner, die sie vordem inne 
hatten, nur schwer vergessen. Wagten doch sogar 
Wer hervorragende Kölner Persönlichkeiten der 
Justizrat Schnitzler und der Generalmusikdirektor 
Steinbruch die Behauptung aufzustellen, daß der 
jüngst verstorbene Frankfurter Professor Fleisch als 
Preisrichter sein Urteil nicht nach Recht und Glau­
ben abgegeben habe. Sie beriefen sich hierbei auf 
eine entstellte Äußerung des Berliner Universttäts- 
professors Max Friedländer. Nachdem die Witwe 
Fleischs erklärt hatte, daß sie gegen diese Ver­
dächtigungen die Hilfe der Gerichte anrufen würde, 
versichern nun Steinbruch und Schnitzler jetzt, sie 
seien überzeugt, dasi „Fleisch sein Amt als Preis­
richter in gewissenhafter Weise ausgeübt" habe, 
wie auch Geheimrat Friedländer der Witwe aus­
drücklich die „Ehrenhaftigkeit" ihres Mannes be­
zeugt. Damit kann die Angelegenheit als beige- 
legt betrachtet werden.

Gästen, w as recht selten vorkommt, das Geleit 
mit dem Hausschlüssel gibt; heute will sie es 
nicht, um nichts in der Welt; sie reicht ihn der 
Schwester mit den Worten: „Bitte, Tina, geh 
du, ich habe solche Kopfschmerzen."

Diese Entschuldigung ist sehr durchsichtig, 
aber alle tun» a ls ob sie es glauben, und nach 
einem sehr kühlen „Gute Nacht" zwischen B ill 
und Fanny folgt ersterer der mit Licht voran- 
schreitenden Tina die Treppe hinab.

„Hat Ihre Schwester häufiger Kopfschmerz?" 
fragt Hozemeister im Hinuntergehen. „Viel­
leicht bekommt ihr die Großstadtluft nicht."

„Es ist das erstemal, daß ich sie darüber 
klagen höre," entgegnete Tina» „und ich denke, 
es ist eher Laune als etwas anderes."

„Sie war aber nie launenhaft, so lange ich sie 
kenne»" entschuldigte B ill Fanny. Tina zuckt 
die Achseln, lächelt und schließt die Tür auf, 
dann schütteln sie sich die Hände und er tritt auf 
die Straße. Noch einmal wendet B ill sich um 
und lüftet den Hut. Tina steht in der halb ge­
öffneten Tür, das Licht seitwärts erhoben, daß 
der volle Schein auf ihr schönes Antlitz fällt. 
Er streckt ihr noch einmal die Hand hin.

„Schlafen S ie wohl, Fräulein Tina."
Die Tür fällt ins Schloß; leise eine Melod'e 

summend, ein eigentümliches Lächeln auf den 
Lippen, steigt das Mädchen wieder zur Woh­
nung e m p o r .-------- —

Acht Tage später hat Wehendank Geburts­
tag; er will ihn in Berlin feiern und kommt zu 
dem Zwecke schon einen Tag früher von seinem 
Gut in die Stadt, sucht Hegemeister in der Bank 
auf und ladet ihn zum Speisen in einem W ein­
restaurant ein.

„W as meinst du," sagt er so halb verlegen 
„ich möchte eigentlich die alte Frau Bonsart und

Verlust ist es auch nicht, wenn einigermaßen Harm 
lose, aber desto „schönere" Texte, wre der neue, mit 
Begeisterung gebrüllte Schlager „Die Manna sind 
alle Verbrecher" in „weitesten Kreisen" nicht be­
kannt werden.

(Durch e i n  G r o ß f e u e r ) ,  das in der Nacht 
auf den Sonntag in einem Bootshaus des Ruder­
vereins „Alemannia" in T r e p t o w  auskam, wur­
den über 30 Vereinsboote im Werte von etwa 
,60 000 Mark von den Flammen vernichtet.

( Auf  e i g e n a r t i g e  W e i s e  u m s  L e b e n  
g e k o m m e n )  ist der Hrlfsschaffner Heinrich 
Krete, der mit dem Eilgüterzug 6080 vom Berlin- 
Hamburger Güterbahnhof nach Hannover fuhr. 
Man fand ihn auf der Station S t e n d a l  auf 
dem Verdeck eines Wagens tot auf, ohne daß Ver­
letzungen sichtbar waren. Man nimmt an, daß der 
Verunglückte auf dem Verdeck des Wagens die 
Lampen revidieren wollte und dabei von einer 
Brücke erfaßt wurde. Näheres muß die Sektion 
ergeben.

( S o l d a t e n m i ß h a n d l u n g e n . )  I n  Metz 
hatten sich vor dem Kriegsgericht der 33. Division 
drei Dragoner der 5. Schwadron des Dragoner- 
Regiments Nr. 9 zu verantworten, die angeklagt 
waren, zwei Rekruten der Schwadron mißhandelt 
und den Tod eines von ihnen, des Dragoners 
Emeluth, verursacht zu Haben, da sie ihn durch die 
Mißhandlungen zum Selbstmord getrieben haben. 
Das Urteil lautete gegen den Dragoner Korengel 
auf drei Monate, gegen Mernecke auf sechs Monate 
und gegen Schwabedahl auf neun Monate Gefäng­
nis. NHerdem wurde der Wachtmeister der Schwa­
dron, Müller, wegen ungenügender Beaufsichtigung 
mit sieben Tagen Arrest bestraft. Die Sachver­
ständigen erachteten in ihrem Gutachten als fest­
gestellt, daß der Dragoner Selbstmord durch Er­
hängen verübt habe, daß der Selbstmord in ursäch­
lichem Zusammenhang Mit den Mißhandlungen 
stehe.

( S t ü r m e i n T  Hu r i n g e n u n d  B a y e r  n.) 
I m  T h ü r i n g e r  W a l d e  wütete Montag ein 
anhaltender, heftiger Sturm. I n  Blankenburg

die beiden jungen Mädchen bitten, dabei zu 
sein."

B ill hätte nicht sagen können, warum, aber 
der Gedanke war ihm nichts angenehmes, er 
fand aber keinen stichhaltigen Grund, dagegen 
zu sein, da Wehendank doch die alte Dame auch 
besucht und er Hogemeister selbst mit zu der 
Partie nach Potsdam aufgefordert hatte.

„Gewiß," sagte er, „wenn du meinst, daß sie 
kommen werden."

„Warum sollten sie nicht kommen; jedenfalls 
will ich's versuchen. Also um 5 Uhr. wenn du 
hier mit allem fertig bist."

„O, ich bin schon um 4 Uhr disponibel."
„Ja,, aber Fan und Tina werden nicht gut 

früher können."
Es war zwischen ihnen Brauch, noch von 

früher her, wenn sie unter sich sprachen, die 
Mädchen einfach beim Vornamen zu nennen, 
ohne etwas Besonderes dabei zu denken. B ill 
kehrte nach dieser kurzen Rücksprache verstimmt 
an seine Arbeit zurück. Wehendank fuhr da­
gegen rn heiterster Stimmung nach der Linden- 
straße, und er fand dort, daß sich alles gut ein­
richten ließ, und die Großmutter selbst schrieb 
eine Rohrpostkarte an Fanny,, um die Enkelin 
Oppendorfs gegenüber nicht in falschen Verdacht 
zu bringen.

Fan sitzt gerade am Flügel und begleitet 
Frau von Oppendorf zum Gesang, während der 
Regierungsrat mit der Zeitung im Sofa lehnt. 
Er ist unwohl und daher nicht ins Auswärtige 
Amt gegangen; da tritt ein Diener ein und 
übergibt Fan die Rohrpostkarte; sie errötet und 
wirft einen Blick auf die Unterschrift.

„Von meiner Großmutter, sie Littet, ob ich 
heute um vier Uhr nachhause kommen könnte; 
wir haben eine Einladung zum Essen bekom-

wurde ein leerer Lokomotivschuppen umgeworfen; 
auch ein großer Schornstein stürzte um, der in 
die Telegraphen-, Fernsprech- und Starkstromdrähte 
fiel und eine große Anzahl Leitungen, so die nach 
Saalfeld und Rudolstadt, zerstörte. Erhebliche 
Sturmschäden werden auch aus der Umgegend von 
Eisfeld gemeldet. I n  Loburg wurden Schlote um­
geworfen und die oberen Geschosse einiger Anwesen 
beschädigt. Auch aus anderen Orten wird von 
großen Schäden an Gebäuden und Bäumen be­
richtet. Auch in S ü d b a y e r n  herrschte Montag 
ein orkanartiger Sturm, der an verschiedenen 
Stellen Schaden anrichtete. So wurde in München 
das Haus Elsässerstraße 11 abgedeckt. Hierbei wur­
den sechs Personen verletzt. I n  Passau wurde ein 
25 Meter hoher Aussichtsturm umgestürzt und zer­
trümmert.

( E i n e  g a n z e  G e m e i n d e v e r w a l t u n g  
zu H a f t  v e r u r t e i l t . )  Wegen schwerer Be­
leidigung einer Lehrerin ist der ganze Magistrat 
von P a r t e n k i r c y e n  von der Münchener S traf­
kammer als Berufungsinstanz zu Haftstrafen ver­
urteilt worden. Der Bürgermeister erhielt 3 Tage 
Haft, die übrigen Magistratsmitglieder je 2 Tage. 
Der Streit war um die Dienstwohnung der Lehre­
rin entstanden.

( S e l t e n e r  V o r f a l l  i n  e i n e r  ö s t e r ­
r e i ch i s chen  G a r n i s o n s t a d t . )  Aus Bruneck 
in Tirol wird gemeldet: Hauptmann Ritter von 
Dittmann vom 36. Infanterie-Regiment in Bruneck 
befand sich in der Nacht zum Montag mit 5 Herren 
der Jagdgesellschaft Hubertus im Gasthof zum 
Weißen Lamm, später in einem Weinkeller der 
Weinhandlung von Meyer. Als der Offizier den 
Keller verlassen wollte, fand er die Tür verschlossen. 
Da diese nicht sofort geöffnet wurde, geriet der 
Offizier in große Aufregung, schrie und zog den 
Säbel. Als dann die Tür geöffnet wurde, holte 
der Hauptmann aus der Kaserne einige Mann her­
bei, welche mehrere Herren auf seinen Befehl ver­
hafteten und in die Kaserne brachten. Es trifft 
jedoch nicht zu, daß die Herren von den Soldaten, 
wie hier verlautet, mit dem scharf geladenen Ge­
wehr bedroht worden seien. Soweit sich die Ange­
legenheit, welche vom Kommando des vierzehnten 
Korps bestätigt wird, übersehen läßt, hat der Ur­
heber des bedauerlichen Vorfalls in einem Zustand 
völliger Sinnesverwirrung gehandelt. Von zu­
ständiger Seite ist sofort alles Nötige eingeleitet 
worden, um den Sachverhalt klar zu stellen.

( M i l l i o n e n s t i f t u n g e n . )  Aus K r e u z ­
er ach wird gemeldet: Die kürzlich verstorbene
Witwe des langjährigen konservativen Abgeord­
neten Landrat Knebel vermachte ihr mehrere 
Millionen Mark betragendes Vermögen dem be­
dürftigen Kreise Simmern im Hundsrück zur 
Hebung des Kleinbürgerstandes. — Ferner hat oer 
Inhaber der Firma Karl Frank in W i e n  zur Er­
bauung einer Filiale des Wilhelminenspitales für 
kranke Kinder drei Millionen Kronen sowie drei 
Bauerngüter gestiftet.

( Vo n  d e r  F r e m d e n l e g i o n . )  Das f r a n ­
zösi sche K x i e g s  M i n i s t e r i u m  verbreitet 
folgende Note: Ernrge französische Zeitungen haben 
kürzlich berichtet, daß in deutschen Blättern Nach­
richten veröffentlicht worden seien, denen zufolge 
ein Fremdemegionär aus Deutschland, der aus Re- 
magen oder Breslau stamme und William R u d -  
ni'ck heiße, am 10. Januar d. J s . in Sidi bel Abbes 
erschossen oder in dem Moment seiner Festnahme 
getötet worden sein soll. Der einzige Zwischensall 
ledoch, der sich in dieser Zeit ereignet hat, ist der 
Selbstmord eines französischen Legionärs. Die 
letzte militärische Hinrichtung im Bezirk Oran fand 
am 6. Ju li 1913 statt und wurde an einem Fran­
zosen vollzogen, der wegen Beleidigung und Be­
drohung von Vorgesetzten zum Tode verurteilt 
worden war. Ein Legionär namens William 
Rudnick aus Breslau ist zwar in der Rolle von 
1911 in der zweiten Legion verzeichnet; er befand

! sich aber zu dieser Zert rn Ostmarotto, ^
am 12. November 1911 desertierte, ohne w , 
funden oder verhaftet zu werden. Ane - M  
in deutschen Blättern darüber sind

Z k 'A n f ä n g e r  ,.Em e r ^
":ühe 
^nsschM

getreten. Sie sei mit 17 000 Robben an ...

men; irgendwo auswärts jedenfalls." setzt sie 
hinzu und reicht Frau von Oppendorf die 
Karte.

„Gewiß, liebes Kind, gern."
Der Regierungsrat aber wirft über den 

Rand der Zeitung einen forschenden, beinahe 
strengen Blick auf das junge Mädchen. „Sie 
haben einen ausgedehnten Bekanntenkreis in 
Berlin?" fragt er.

„Nein, garnicht: meine Schwester findet in 
ihrem Beruf eher Genossinnen — ich habe nie­
mand."

Frau von Oppendorf wird durch das Mäd­
chen abgerufen, Fan legt die Noten zusammen, 
sie hat es nicht beachtet, daß der Regierungsr.it 
seinen Platz verlassen hat, und schrickt zusam­
men» als sie plötzlich dicht hinter sich seine 
Stimme hört.

„Sie führen wohl ein recht einsames Leben? 
Würde es Ihnen nicht Freude machen, häufiger 
das Theater zu besuchen?"

Er lehnt an einem Tisch und stützt die Hand 
dabei auf; während die andere mit seinem 
goldenen Augenglas spielt, beobachtet er Fan 
sehr scharf.

„Ja. es würde mir Freude machen, aber es 
geht eben nicht," antwortet sie, in ihrer Be­
schäftigung fortfahrend; ein eigentümliches 
Lächeln zuckt um seine Lippen.

„Weshalb nicht?" fragt er freundlich. Fan 
sieht lächelnd zu ihm auf.

„Sie wissen, Herr Eeheimrat. daß meine 
Einnahmen mir solch Vergnügen nicht gestatten 
oder doch nur sehr selten."

Oppendorf sinnt ein paar Augenblicke nach.
„Ich habe Verbindungen beim Theater, zum 

Beispiel mit dem Schauspielhaus: man vergibt 
dort viele Freibillette — vielleicht könnte ich es

hier eintraf, hat die „Southern Eroß Sie 
vor acht Tagen auf der Heirerse gestcyre. 
mit ihrer Besatzung von 175 ^^""yNabrend ^  

( S t r ä f l i n g s m e u t e r e i . )  M L e s ?  
Durchsuchung der Arrestanten des ZuH ^  M
E h e r so n warfen sich Sträflinge cmf ryr
seher und verwundeten zwer. .^A^siinae E  
drückung der Meuterei wurden Zwei S t '

h a f t e t . )  Der Urheber des Bombena tc ^  M  
Debrecziner Bischofspalast, Catarau, rst ^
gebung von üsküb festgenommen w
österreichisch-ungarische Konsulat hat U uslE
schaft in Belgrad verständigt, um die z r 
rung nötigen Schritte einzuleiten. ^ord^ 
Cataraus ist durch einen Bnef gesundes ^  ^  
in dem er seinen Eltern mitteilte, er w ^  Lt- 
nächst in üsküb aufhalten und spater 
Schweiz begeben.

humoristisches.
Beefstaek ist wie 
Susanne endlich, 
frau (vorwurfsr , „
drei Mädchen zurück, Charles;
Velinda!"

( D a n n  a l l e r d i n g s . )  » '^ ^ 5  
Monat August eine Rechnung von - ^  dA 
elektrisches Licht? Aber Frau, was ha! Achtelst?
da gemacht?" — „Ich habe nur nnmer .
brennen lassen, bis du nachhause Hat

'Si-:

A e ihn küssen möchten?"

Gedankensplitter.
Genieß die Gegenwart mit froh°ni vin ^ rd e ; 
Sorglos, was dir die Zukunft bringen 
Doch nimm auch Litter'n Kelch mit l 
Vollkommen ist kein Glück auf dieser HoraS-

Wenn du willst im Menschenherzen 
Alle Saiten rühren an, -
Stimme du den Ton der Schwer-!
Nicht den Klang der Freuden

kestbevrslirle
gesunrle,

uncl
msgsn-

ijsi'Mkl'SNk^ 4Z-
zugeslh^

veranlassen, daß Ihnen mal eins 
würde." -

Fan errötete vor Vergnügen. ^  sein. 
„O, wie dankbar würde ich ^ 

stammelt sie. „  . wehrte ^
„B-tte, bitte, keine Ursache- MS

dann sich etwas vorbeugend, M N  > ^  P"
Ih r Haar für eine eigentümliche r 
Fräulein von Köttger -  metallilw ^
und so voll, aber," setzt er lacheu' 
spröde und kraus. Krauses, >p
krauser, spröder Sinn."

los spielend über ihren Kopf. ^ in t , ^
Berührung nicht angenehm, aber ! g g ssE i
könne wie törichte, eitle Prud ^.her 
wenn sie einem älteren M anne g -  DHeutli . 
chem harmlosen Scherz irgend e  ̂ M  
beilegen würde; deshalb wendet > ^  u
nur leicht ausbicgeüd zur ^  »iÄ
einfach: „Das Sprichwort stimmt 
allemal, mein Haar ist kraus u 
mein Sinn ist kraus und spröde- Oppendd, 

„Um so interessanter.." M* 
das K»»i

d-n S inn  ,n i « t > g - n ,  D 'L ,  7  
S -n ,"  -  und ,-in - M -
über Fans feines Köpfchen bis au, ^  ?  
ter. M it einer raschen Bewegung d
Seite, einen AuÄruck von Verlegen« 
reizenden Gesichtchen. ein B 'chen m ^  ^  
Frau von Oppendorfs Schritt A r  ^  
zimmer hörbar, und der Regierung ^  tze 
wie unabsichtlich aus Klavier, Lsorde. . ,  
Sessel nieder und griff ein

Harns'

b e i  l e i ä e n ,  H s r u s L r n - e ,  2 u c k e r , '  L i n e i s s
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18 320 0 0 «
0 —

S
11

91M «  
178 75d

6 84 7 5 «
13>j209 00 <
6 101 008
48 83 088

38 4SS 806
4 L 3086
4 64 75d

10 288 0 8 «
30 ?6S 75b
10 178 006
S 135.756

24 338 58 6
11 171 0 0 «
4 84 1 0 «
v 83 5 8 «

12 2 1 9 .0 0 «
6 95 006
0 ,8  8 0 «
4 83 0 0 «
9 106 8 0 «

10 1 4 S S 0 «
4 83 88d
3 66 0 0 «

17 2 4 8 0 9 «
6 153 0 0 «

10 ,5 2  80b
14 ,78  3 0 «
0 68 086
8 120 50v
7 ,0 5 .2 5 «
0 5 8 «
6 ,34  0 0 «

11 176.90b
0 3 5 .5 0 «

16 239 0 0 «
5

18
100.10« 
2'. 1.008

10 2 2 2 .7 5 «
0 104.08«

10 212 75b
10 162.00b
4 1 3 4 .7 5 «

12 152.00KL
12 197 48b
12 275 0 0 «
10 15890!»
20 288 25b

0 7 7 .9 0 «
6 138.Ü3bU
0 1 4 .2 5 «

124 204.L8U
8 13Z02d

15 2 0 3 .6 0 «
10 192 .00«

63 120 2 5 «
15 2 4 3 1 0 «
10 185 750

9 157 0 0 «
7 156 806

12K 236.00»
9 126 5 0 «
8 jU S  SO «

8sok.«üt>!d. 7 
8ismsns6!.l '  
8'sm.LMsk. 
8ismsnskl.8 0  
8iinoniur0t! * 
8pnnksnnsr 
ZoutdMtXkr 
LpritdsnkXO 
8tsütdsrZ. b' 
8tsklLXöI'xe
8tLS8f .6K.k.
8tsaus 80m. 
8totr. Olism. 
üo. Vulkan 

81ötirL6o XZ 
8to1!»svkVX. 
8to1d.7ink-X 
5trrlL8pleIK 
'ssokisndkZ 
Ist. 8«riinsr 
Islto»- Xsn. 
I»rrsX.-6.. 
lr. Krossed. 
üo.X.Lvdönd 
üo.» 8ot6srt 
üo 8rt»rüvrt 
üo.üo.8öü». 
Isrton.Xlisd 
skstski, 8tp 
r Ikomvs. 

lksodsnd.7. 
UnionLsvz.
ü.o.kinü. 8». 
Vsrr»a.psp 
V.8r,.ffkt.6. 
üo.6-ln«».p 
üo.«vrtoI-1V 
oo.«st».Ktt. 
üo. »iekoi». 
üo.7fpsnLU 
Vivtorisksdr 
VoZsllsl.vr. 
»0511.Us,ob 
Vor»ot,r.p.O. 
W snüsrsrf 
XiorsodliVsrf 
M srsroxln. 
üv. Pr.-Xkt. 

^sstfLl.Vsm 
Mrtt.vr.tnü 
üo. Xuotsr 
üo. 8tskl». 
üv. 8Ü.X.6. 

Wiekingp.O. 
ViiötLttkütm 
V/ilKsOLSoM 
Mtt. Kurrsi. . 
üo. 8tsk!rdr. 7 
Maü« «slr. 
Viunüsrt.LO. 
LsodsuXrv. 
7sitrsr«rod 
7sI«8lM1ük,

N 6 2bd 
235 50K6 
217 606^ 
11425b8 
S525L  

11100» 
11925b 
440-LOb 
102 0058 
16950»
142 0 0 «  ?
14600L L
136 0 0 «  L
123 OO« «
16360b Z
120 008 S
123 206 »
141 758 »
.26 0 0 «  »
184 2 5 «  »
39 006 »
SSÜÜ06 »
89 306 a
61 256 A
83-006 «

198 0 0 «  L
3 9 5 » «  »

151 506 ^
204-10«

7 6 M «  L
6 7 0 0 «  »
78 756 ^

1 4 6 ,0 «  »
1 ,7 ^ 0 «  ^
118 50» Z
342 1 0 «  .  ^

71 0 0 «
149 006 
286 75° 2  s
1 5 0 ^ 0 «  » Z  
83 1 6 »  Z -  

'83  5 8 «  co« 
29358b 
243 2 5 «  ? -  
372 0 0 «  
1S1.00d6 "Zc 
204.00«
98.756 « Z  

,28 00b f f -  
166.00bL r, Z 
113 00b
4 1 5 0 «

650 0 0 «  2 »  
116.00« 5 "  
83 7 5 «  A * 

105 503 -
197 02b ?
12S.LS8 »
7 8 5 0 «  ^

202 508 2
81.756 Z 

304 0 0 «

Heotirelmre
Xm,1.-311 8 I. 
Srüsr.v.X 
XopvntiZ. 
kirrsdon 
bonüvn . 

üv. . .
üo. . 

«sür.r.8. 
ttvv fv lk . 
p,ri» . .
Viva . . 
8od»sir. 
8tookklm 
ItsI pkstrs
pvlv.'SdZ. 
IXLrsvd.

3!»ies.00b 
80.75« 

112.25«

22.445b 
20 4 1 5 «  
22.33» 
76.40 d 
1.1S75b8 

81.2258 
85 025«  
81 158 

112.30« 
80.75« 

5L214.92 k 
'  215.00b

kols. 5 ! td tt. Sroxitviex
20.4256LorsrriZar p. 5tüek 

20'5r»n«-8tLok» . 
» ° - » - - - > - 100«.X.Susr.Loiü pl 
Xm-kiksa. Xots«. » 
cnZi. ösnkaotv« N.. 
krrnr.Ssnkr. lOOtr.
Osrt. Uotv» 100 Xr. 
lu sr. Xstvn 100 N. 218 35b

ü». rvit-xo-. Ki.s2s.rar»

1S.29b 
215 .306 

4.205b 
20.44k 
»1.20X 
85 36b

§«°is,ich^ »Vi-le Er ölge 
>.su Mt.^ m°. Versuchs-

^  m e rk b a r. '  W irk u n g s w e ise

lährig^P Heilkundiger, 
-rstr. 3̂°r'-.Hm,.wver.Fern.

S s s W L W lis k - d  s»

L O I - O c L ,
v r s s S s u  3 ,  L r r s s s s  4 2

D r . ei. »  V o i b 6 r 6 itüN K 8 - ^ n 8ta I t
1903 k ä ^äknn.-, Sveicsrß.-, p^rm.- u

/kbilun.-pnüfung, 80N. 8. Lintr. i. ci. Sskunria einer kok. Î etn-- 
nnktült Slneng vsvvg. ^

i n M ,  «
bereits  ̂ cinrunter W _________________

8eit k'ebr. 1912 best. 222  2 ügl.: S2 4 diLun. (dar. 31 Samen), 
2S Mr0 ,u  VS. 7 0 küi V U n v tt. LA
1 8 k.dleiibri^.I^lkrssen.lk'Lbnriebn.>LivSAÄ»»s»8 d , .

l p r o s p S l e S ,  ^HSW  L s S e p k o n  - Z r . l H  6 S 7 . 8

pensional. vesonü.' n  / k k r l u r ' .

7 2 S ^ L  l o L L W i i u i ' i e n r s i ,

L e b ö n s n  1° s i n 1
r s r t e s ,  k r i s c k s s  ^ u s s e k e n ,  s a m m e t v e i c k e  N » u t  

vrlreß « f r l v l t  ü t u r e k

b e s s i t i x l  r a u k s  u n 6  s p r ö d e  8 t e U e n ,  p i e k e l ,  
^ M e s s e r ,  t r ä t e ,  ^ u n r e i n .

I ' v u r i s l s n s e k l U l L  Zegsr, H unülsu isn  0. Zonnsodssnü 
S N d e t  v o r r ü ^ l l e k e n  S e k u l r  s s x e n  j e d e  U n b i l l  
d e r  ^ V l l t e r u n ^ ,  d a  l e i e b t  i n  d i e  l - l s u l  e i n d r i n g t  

v o s s  2 S  p f « .  — H d « ,  S O  k»ks.
74ur eckt mit l-a: k leb . 8cbubert Lr L o ., O.m d.«.» V7erndölrlL 

k s d e n  In  » l l e n  T k p o lk ek en  u n d  v r o L e r l e n .

in V re le c tc -L e u te ln  M 8 I  
b e ./e n ö e  b u n te? sc !ru n x . 

—  k>keis nun 5 p len n ix ! —

E A u e ü H i n s n »
rum  v e k o n e re n  «ter Ostek-erek. 
tO p i .K u v .  v ie s e  liervoi'5Leeaücs 
e ,ed3rbem i1 tet sin d  ru  KXben in

sskszsnlisiillliiiigeii. t z M e b i i .

« A s
w erden  satkber und billig au sg earb e ite t.

V i i i m  - i l u i k t z ,  M t l l i t i i s t r .  8 8 .

werden zu jeder Tageszeit angenommen; auf Wunsch 
abgeholt und frei ins Haus gebracht.

T h o r n e r  B r o t f a b r i k ,
G. m. b. H.

» SSM SS?»L2»MSS»M 1

stlrn Abonniert leäerreit -uk äss

kkönlle unä billigste
7 a m M e n - I 0 i t z b ia t t M

°  !8 l V l e g g e n ä o r k e r - S I M e r  1
A Mncken es s  LeiMrikt kür Humor unä «unO A 
ß> -s vierteljLkrtiüi 1Z Nummem nur N. S.-- r» ^

« Ndonnement bei »lien LuMkrnäiungen urut
8  poltrnltZlten. verlangen Lie eine 6r-t» prod̂
" nummer vom Verlag. MüniNen, rbeatinerttr 47

8 Kein Velucker der 5taät Müncken »
» sollte es versäumen, äie in cken NLumcn cker Ucäaktton, «  
8  rkeatlnerltratze 47 m deknckliMe. äu,n-tt int̂ eklante Nur- «  
^ ltelluna von 0rt-inLlrelÄinungen äer Illeggenäorker-Nlättrr 8  vk ru bewältigen. ^
« E "  ^glick geöffnet, eintritt kür jeckennLnn kreii -W » »

Haar
-Arbeiten:

Zöpfe von 1,50 M an bis 60 M., Unterlage«, 
moderne Ersatzteile in jeder Preislage. 

Damen Frisieren und Shampoouieren.
Sä. I-aimovI,, vrückenftr. r»,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ Telephon S71.

B i l l i g s t e P r e i s e . b e s t e W a r e n ,  
s o r g s ü l t i g s t e  B e d i e n u n g

sichert Ihnen nur das
binkausshaus sür Kolonialwaren und 

Delikatessen,
Thorn, Neustadt. Markt 11, Telephon -26.

dank der kleinen Unkosten.



Zum Umzug
empfehle m ein groß es L ager  

L a n d sch a fts - . J a g d -  n  r e l ig iö s e r

B ild e r
in  prachtvollen R ahm u n aen  Zu 

s e h r  m äßigen  Preisen .

Einrahmungen
schnell, sauber und standsicher
S E -  b i  l  l  i  g  st. -M y

L .
Verkauf n u r Rathausecke. 

E in g. z. Herrengarderoben-Geschüft.

oiine f f s s s r

6srac/s^a/lsr,
vomen-Le/hö/nt/en, so v/s a/Ze
§«/ic/oAS/i,

k/n</ H e^araik/ron, 
» / ? e ^ / ö / / e  / 1 a m s ^ a ü Z s / / v / i A

ösi
5 s,«//e?, 0/,Msr.

neben ^xotbeLe.

8 versäumen Sie nicht 8
8  d ie  g ro ß e  V

zGnrdinen-Wochk
in  dem  z u m te i l  a b g e b r a n n t e n

M M Z - «

^  V M
Ä N d u M

Ehefredatteur: Rudolf presber
BierteljShrllchM 4 . - ,  pro Hsst SS Pfennig

Der neue Jahrgang wird eröffnet 
mit dem neuesten Roman von
Ludwig Ganghofer: 
„Der Ochsenkrieg",
der einen ganz erlesenen Genuß 
gewähren wird. Ferner folgen 
Romane, Novellen und Gedichte 
unserer ersten Schriftsteller. -  ..
----------- Fn der Abteilung -------L
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortschritte auf den 
wichtigsten Gebieten menschlichen 
Schaffens und Wissens berichtet.

Groß«, mehrfarbige und 
schwarze Reproduktionen 
bedeutender Kunstwerke.

Zeder Abonnent von „Über Land 
und Meer" hat Anspruch auf
zwei farbige Kunstblätter,
worüber die Ankündigung in der 
ersten Nummer Auskunst gibt.
Moderne, gehaltvolle illu­
strierte Wochenschrift für 
* das deutsche Haus *

Probe-Tiummer kostenlos durch jede Buch- 
handl' ng, auch direkt von der Deutschen 
Derlags-Anstalt in Stuttgart. 

Abonnements bei allen Buchhandlungen 
und Postanstalten.

1300 Bund
!l

neu eingetroffen, L Bund (6 Stück)

7» Psg.
Selten billiges Angebot.

Vustav Lieber, Thorn,
RathauSgewölbe 6 ._ _ _ _ _

M ckM l-
« M l » ,

den L iter zu
1 ,3 0  «nd i , s o  mr.,

empfiehlt

Z .  T i m e r n ,
A ltstadt. M arkt l .

WöbkM 1 Kk88k! L Oo.
N m n .  W « U .  M  M » .

I keslsil ksil>!
in ^ 6188, slksnbsin und IrrZins,

N stsr  jetst 40, 35 und

>W28 ̂ Wessis 8giMsil
2 Lob als und IloborbanZ,

>voi88 und elksndoin, LH 
k'sn8tor jotrt 4,50, 3,50 und s1 koslöli LSiili

in  >vsi8g, slksndsin und Irr« 
30NÖN6, Fl'0836 L1uiN6NINN8tsr und 

Ltrsiksn, N stsr  jst^t 75, 60 und

lieii
;ni6,88 -P MHszzs« KsitiW

2 Lobal8 und IloborbanA, ivoiss u. olkonboin, 
in aIIsrn6U68tsn Uu8torn, 
k'sn8tor jetrt 9,00, 7,50 und> steslöii KstiliiiW

in >V6Ü88 und slksnbkin, extra breit, 
Ll1srb68t68 k'abrikat, «A

N stsr  jstrit 1,10, 95 und ^

tbzMSlö KSiillWI!
s i n r s l n s  k S R s is r ,

M »  j s t r t  u m  «Eis t t s M s  s r m s s s i g » .  « s .KgilÜWil-kesiö
in bänZ sn von IV2 bi6 12 N stsr ,

j s i r t  kür Z s « s n  s n n o k m d s r s n  p r s i » .

KmUesz-Kstllilisn
in Zlatt und K68trsikt, v o is s  und z s  S  

brem s, jstr t Llstsr 75, 65 und qA<A

W i r  e m p f e h le n  b e s o n d e r s  u n s e r e  R i e s e n - A u s w a h l  i n

§  Steppdecken, Waffeldecken und Schlasdeckeu O
E I  W U -  z u  n o c h  n i e  d a g e w e s e n e n  P r e i s e n .

V  Wachstuche u. Linoleum, Teppiche u. Löuserstsffe S
"  v e r k a u f e n  w i r  z u m  U m z u g  g a n z  b e d e u te n d  u n t e r m  P r e i s e .

B e s i c h t i g u n g  o h n e  K a u f z w a n g  e r b e t e n .  —  B e a c h t e n  S i e  b i t t e  u n s e r F e n s t e r .

« H S S K S S S S S S S S S ^

«> ! «r n

^ o r r m a n n  T h o m a s ,
LoMe/erant,

smx^e/r^ 0 ,

,  V . .W .
G in sekonster .̂usfütirull  ̂ unä kervorra^enä im bssekrnaek aus H- 
f- üomxkuottvu mit SestoLoisÄtzüderrux, sowie LU8 ^
 ̂ ÄlurLtpau, Lisquit nuü SolrokolLÜv. G

j; Ostereier mit äeHkater kruodtmarmelaäe. E
U U. Lonütüren, Lake«, kvinstv 8e1loko!aävn, G
A r N 8 8 l8 0 lte  k U 8 tv N  U L V ., N

nur erbter äent8eker, russiseker unä sekweiter k'irmsn. g-

 ̂« M c h » « :  k
 ̂N s r r m s n n l k o m s s  ̂

^  koniAiieker üoüieferant.
^ S S S S S S S S S K K K I K K K K K - K K H H T K K H S S S L S S S S S S S S L ^

M l W  b t t M  iil istjNIi,
e. G. m. u. H.

Wir verzinsen nach wie vor

» a n  F s t I
« i .  >ü

vom Tage der Einzahlung bis znm Tage der Abhebung.
D e r  V o r s t a n d .

WZ

^ W ^ A N k l N W l i l
s .  m . s .  K.

UW

Tapeten-, Farben- u. Seifen
Handlung

g-mi,,»- S v k l s s ,  " » . Markt 12.

O b e r h e m d e n p l ä t t e r i n ,  "^1wb^bL!kfich.igk''"'
P l ä t t e r in  für M uldeuplättm aschine, W ä s lite r in  zur M aschinen- 
wä-cherei finden sofort oder später dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn. D a m p sw ä sc h e rer  „F rern eu lo b " . Friedrichstr. 7 .

Heäen-A«ziK,
15. 18. 21 . 24. 2 7 .3 2  und ZS M -' 

ferner
H e r r e n -W ä sc h e .

F r ü h ia h r s -U t t le r k le .d e r ,
- E , « 7 .

L .
R a t> ia u s-E ck e ,

B itte  auf die Firm a zu ach

-  . §

S : W

t «;recksnpfsrä' z
5 - i / s  ,

-  t t e n S s c k a n e n 7 e ,n ' .5 ia c k S ° N «
- k-rner m a t t r t . .v - 6 - .c r - ^

i
». VeMM I-kW.. Altst« - 

1^ö»eLlÄoin^B°d°rs^

Inker-vrvKtzria, Ellsabethstraße, 
knnl IVedsr. Culn,erstraße,
Llkreck lVeder. Meltten raße

u . ' . 7 S L  « 7 « . ^
l l 1 votdeke. Breltestrab
lM6ll-1pvtiteks.

und krirno öLUsr.  ̂
in Schönsee: L- liruser 

und Otto N688IM, .
in Rehdeu: Mer-lMsico.

s—  Ik ek u n g  2 1 . u 2 2
S s s - I S n e n  p fo n e Z o -

SOLL 
Kswinns l. Wert 

«Ark
cksruntsr 
p.sröe- ^

Llldsr-

ttLUpt-

Msrlr

W.L.llchSsr
kkkkl.!  ̂^ 8

„O rstoin«"  bleicht Gesicht und H ^ b t ^
kurzer Zeit rein weiß. W M aw  erpr

UL-SssULHTube 1 ^ l. dazu gehörige 60-- vom Laboratorium ..L eo.
Erhält!, in A p o t l^  Drogerie«. 14

I n  T h orn : A . Franke N eu - ^ ^ f t S O  
I .  M . Wendisch Nächst-, Allst.

G ifte, ohne ^ s fS ll igU eberall absol'tt »' u^ 
durchführbar. Auskunft ^  
frei ohne jede D erp flich tu^ ^ ^  
verschiofl. oh ^ x L e r ,

(Lausitz).

ab ^F abrik  und srei leder Bahnst 
sowie b ei««» E .

« S S » »
s t .  K s s s e l »

T horrr»M o<k er.


